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Oslo , 31. Januar . Eauleiter Paul

Schweins',, ^egener , der sich gegenwärtig auf einer
uimrt 3:1; Post S <«. ' ienstreise in Norwegen befindet , sprach am
.'rg 1:l ; 1. F (5. NUrbiperg .-, b ^ ^ ^ ^ ag der ZNachtübernalfme am SonntagLurchurg 1ö:i>: RS8 . Lgeiben i einer groben Kundgebung im überfüllten

Mliterscklsciil en kaum
baycrn : T - V.̂ KN Äü,, ^ ^ on norwegischer Seite Ni
urg ^ TV . Jnge >isietẑ /ek >rere Minister , an ihrer
pni 1:1; ^.LB . Pfersee — mliMdent Vidkun Quisling

Äeipe; ^ ! einer grossen Kundgebung im überfüllte
"lingenberg -Kino zu den Deutschen in Oslo

nahmen als Gäste
r Spitze Minister¬

präsident Vidkun Quisling teil . Der Eau-
l .'i an . - iter behandelte in seiner , immer wieder
aEpeiiland . V -wner SC. - x ;rch lauten Beifall unterbrochenen An-

den Einsatz der deutschen Heimat
. „ und betonte zum Schluss , dass diese ge¬

ig des Kreuzworträtsels guz,altige Kraftanstrengunq des deutschen
«gerecht:  1 Thorn t ^ seiner Verbündeten nur mit

Enz , 10 . Gotik 1-/ Se'l-n 5 '^ ^ eindeutigen Sieg über die anglo-
ier . 17. Rest 18 Adam "s bolschewistischen Feinde

26. Arena . 27 . Nebel . »st,.
niropas enden könne.

id , 31 . Ratte , 32 . Außer n ^
i krecht : 1 Trust . 2 R » ö8I0räkrUNgSN IM ttSSr

nat ' ÎI ^ Gemie ^ 8 Fübrerhauptguartier , 31. Januar . Der
0 oi oi hat am 30. Januar 1011 im Heer
»o '— ^ >ia, Nlgende Beförderungen ausgesprochen : Zu
o , - v. eiera . eneralobersten : den Chef des Wehrmacht-
- General der Artillerie

odl,  den Chef des Eeneralstabes des
eres , General der Infanterie Z e i tz l e r ,

n Oberbefehlshaber einer Armee , General
r Pioniere Jä necke , und den Ober-
fehlshaber einer Armee , General der Jn-
nterie Weiß.

Somdsn suk I.onäoll
vis in lisn Ssvksmdsrksyell19ltll
Drahtbcricht unserer Berliner Schriftleltnns

ine Kinrlsr E ftznt Berlin , 31. Januar . Die Luftangriffe,
. . . . ^ , on denen die britische Hauptstadt durch

oo « n ^ «m° mck- r l°,r,-nk1-^ „ x, Verbände der deutschen Luftwaffe in
1 nnisrctenloten nu«noch rvml(>»!l«i,e Nacht zum Sonnabend betroffen wurde,
nsn lisiien, ro luäs ; ln äerttsupiuitiierden in den Berichten neutraler Korre-
^rolüKeen.ck- lilcbcllekeicbzbouMLv.ondenten in London als sehr schwer be-
-0ure >«!gvonXmckemlisl,el5e!m--!ml>ichilet . Vor allem in Heu Industriegebieten
°!neniein6licbsn1 - gor- ngnllMjg-Wt'' s grossen Themsebogens seien durch die
ve!h, ^ 5 -üe-- 7e-Me!löng von putschen Bomben aller Kaliber stärkste Schä-- ^ ^ , -n and große Brande hervorgerufen wor-
,°- l-d- l« b- ä - uwO Der amtliche englische Nachrichtendienst
ong nnck stufe Xmäs«m 5>cli«rh-ülV!«̂ stzEt unter diesem Eindruck , dass sich die
on deren«geborgen linä. äsnn»s,«!Ä,gn>doner Bevölkerung sehr stark an die
!>ede. , ls vorreltig rurückrul>ol-n arten deutschen Luftangriffe der September-

. . . . . ^rgc des Jahres 1910 erinnert fühle . Viele
°oiidmrer  Familien seien wieder obdachlos

^ » " 7» " ' geworden , und in den U-Bahnschächte » zeige
- >« » sistMch das gewohnte Bild , datz schon bei Antritt

uns ! icli «n«er Dunkelheit sich Hunderte auf den Bahn-
kuror  tll ^Meigen befänden , in der Hoffnung , hier

Schutzvor den deutschen Bomben zu finden.
^ Die deutschen Luftangriffe wurden trotz der
>—iereisungsgeiahr unternommen , die in den
-rätzeren Höhenlagen die angreifenden Ver¬

ve d « ' r 0 - l » « tu "ände bedrohte . Die letzten Schilderungen
irischer Kriegsberichter heben hervor , dass

oftmals die deutschen Kampfflugzeuge
chd Bomber nach dem Durchbrechen der
arkcn Flaksperren an den englischen Küsten

milchst mir vereisten Tragflächen in Luftkämvfe
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Berlin , 31. Januar . Neben den bisherigen
Schwerpunkten der Winterfchlacht im Osten
entwickelten sich am Sonntag neue Kämpfe
im Raum Saporoshje —Dnjepropetrowfk . Nach
dem Scheitern ihrer wochenlangen Durch-
bruchsverfuche gegen den Brückenkopf Nikopol
und entlang der Bahn Dnjepropetrowsk—
Eherson setzten die Bolfchewisten nach Um¬
gruppierung ihrer Kräfte ihre Vorftötze zur
Äbschnürung des Frontbogens von Sapo-
roihje von Osten nach Norden an . Die westlich
Saporoshje geführten Angriffe in Regimenis-
stürke hatten nur örtlichen Charakter und
scheiterten im Abwehrfeuer . Bon Norden her
griff der Feind jedoch mit etwa acht , von zahl-
reiHen Panzern und Schlachtfliegern unter¬
stützten Schützendivisionen nach ungewöhnlich
heftiger Artillerievorbereitung an . Außer an.
der Bahn Dnjepropetrowsk —Eherson bildete
sich ein zweiter Brennpunkt an der weiter
nördlich liegenden Strecke Dnjepropetrowsk ---
Kriwoj Rog . Von eigenen Fliegcrkrüften
wirksam unterstützt , errangen unsere Truppen
c.indrucksoolle Abwehrerfolge . An dem einen
Brennpunkt brachen sämtliche feindliche An¬
griffe zusammen , und an anderen riegelten
unsere Grenadier « den eingebrochenen Feind
ab . Der inzwischen eingeleitete Gegenangriff
zur Beseitigung der Einbruchstelle macht
Fortschritte.

Im Abschnitt Kirowograd und Belaja
Zerkow sind die hin - und herwogenden
Kämpfe in der Tiefe des Raumes noch "in
vollem Gange . Die Sowjets versuchten , ihre

Die den ganzen Tag über nordwestlich Ki¬
rowograd wiederholten Vorstöße blieben
aber erfolglos . Eigene Panzer drangen da
gegen nach Norden vor , faßten dabei vor¬
rückende motorisierte Kolonnen in der
Flanke und rieben sie auf.

Die südwestlich Pogrebischtsche und südöst¬
lich Shafchkow am 24. Januar begonnenen
und von der Luftwaffe wirkungsvoll unter¬
stützten deutschen Angriffsunternehmen er
reichten nunmehr ihre Ziele . Die beiden
Stoßkeile vereinigten sich nach Abwehr feind¬
licher Gegenangriffe und jchusen eine neue,
nach Norden vorgeschobene Hauptkampflinie,
Sie zerschlugen dabei starke , zu Durchbruchs-
versuchen nach Süden bereitgestellte feind¬
liche Kräfte . Die unter Führung des Gene
rals der Panzertruppen Hübe  stehenden
Verbände des Heeres und der Waffen - ff
brachten dem Feind erhebliche Verluste bei
Außer den im Wehrmachtbericht als stark
angeschlagen gemeldeten zehn sowjetischen
Schützendivisionen hatten noch vier weitere
Divisionen und ein motorisiertes Korps
sehr hohe Ausfälle . Die Zahl der Verwun
deten beim Feind beträgt nicht zuletzt infolge
der fortgesetzten Angriff « der Luftwaffe ge¬
gen Feldstellungen und die zuni Entsatz der
abgeschnittenen Verbände anrückenden feind
lichen Reserven ein Vielfaches der gemel¬
deten Zahl an Toten und Gefangenen.

Von den insgesamt bei - diesen Kämpfen
vernichteten 701 Sowjetpanzern brachte das
Schwere Panzer -Regiment unter Führung

Angriffsfront nach Süden zu verbreitern . ! von Eichenlaubträger Oberstleutnant Büke

Heuer ll-Sool-Lrkolg im Horämeer
22000 6/ ?7 „ 10 / srrtörsr unc / Os/s/t/o/irrsug « row/s 2 1.onc/ung ; 5c5/1is

verrenkt - 70 Isrrorbomksr vernicklet - kloks 2otv/stvsr/urts

Aus dem Fiihrerhauptquartler,
31. Januar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Südwestlich Dnjepropetrowsk traten die
Sowjets mit mehreren Schützendivisionen,
von Panzern und Schlachtfliegern unterstützt,
zum Angriff an . Sie wurden bis auf eigen

it englischen Nachtjägern einließen und sich, Einbruch , gegen den ein Gegenangriff ange-
otz der starken englischen Abwehr nicht
ran hindern ließen ^ die befohlenen Ziele

«zugreifen.
Kein H englische Luftverteidigung hat den

^ iws .begrenzten Raumes für sich. der
Wosctl - Ivg tzrAe Massierung gestattet und die Anlage

okns Mer Flaksperren ermöglicht . Die deutschen
Aorox - ^ o^ amElugzeuge dagegen durch die Kürze

,,,!r Anfluqwege von den Flugvlätzen im
Vsim kinwsicbsn ubech'esteuroväischcn Raum aus begünstigt . So
Ciorcix allen lors Kilten sich beide Vorteile die Waage . Die

. .„ kl lnchsckwölben Berichte müssen zugeben, - daß die
8 -bmvkr bwebr der englischen Luftverteidigung wohl
nartsnosn . tzr aktiv gewesen !ci , es jedoch nicht mög-
VVoscsipvlvsr vno ^ ch war . den anareifenden deutschen Verbün-

bsuts so vettvrolls ^ n starke Verluste zuzufügen.

/tucti ckos Warch " -»^ ' 9sUl8lck - jt ?>IisI, ' 8Ä >er AsKllMssH-
mik c/orox vsrkelir sut nsuvr krunälsys

rcbönk ctio 3l . Januar . Am 30. Januar 1944
M IHKfterzeichnetcn der Vertreter des Croßdeut-

Reiches , Botschafter Nahn , und der Ver-
, »4l l^ " republikanischen faschistischen Regie-

5U >» I-lmg . Generalsekretär Graf Mazzolini , Ab-
"znmen und Protokolle über die Regelung
s Zahlungsverkehrs zwischen Deutschland
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^nk « td Italien . Die gemeinsamen politischen
imilitärischen  Erfordernisse ließen es

Mschenswcrt erscheinen , den Zahlungsver-
Ihr zwischen beiden Ländern auf eine neue
wundläge zu stellen.
VDer auf dem bisherigen Vertrag beruhende
Vearrng -Verkehr wird abgeschlossen , um

em neuen Clearing -Abkommen Platz zu
stachen, das die Grundlage für eine rei-

ULmmsrn - - ^ Zngslose Abwicklung des zwischen Deutsch-
unri s «k ' 'oud - '' ' ' ' nd und Italien erfolgenden Warenaustau-

st" *" Zahlungsverkehrs geben soll. Durch
6ob «>stonnev ^»«se im Sinne noch engerer Zusammenarbeit

troffcnen Vereinbarungen soll gewährlei-
«i!» x -b- n werden , daß kein der gemeinsamen Krieg-
gui - n ^hrung und der Versorgung der Bevölkerung

ovö s/ beiden Lün - - - -
technnchen

,r beiden Länder dienender Warenverkehr
technischen Abwicklunaslchwieriflkeitcn

ŝ pl -eitert . Hierdurch wird zugleich ein weite-

fetzt ist, unter hohen Verlusten abgewiesen
Während nordwestlich Kirowograd zahl¬

reiche feindliche Angriffe zerschlagen wurden,
dauern südwestlich Tscherkassy und südöstlich
Belaja Zerkow die schweren Kämpfe mit vor¬
dringenden feindlichen Kampsgruppen an.
Durch Vorstöße unserer Panzerverbände
hatten die Bolschewisten schwere Verluste.

Bei den Angriffskäiiipfen im Raum südlich
Pogrebischtsche von , 24. bis 3V. Januar 1944
zerschlugen Truppen des Heeres und der
Wafse,, -9 unter Führung des Generals der
Panzertruppen Hübe,  wirksam unterstützt
von Verbände » der Luftwaffe , über zehn
sowjetische Schützendivisionen und mehrere
Panzerkorps . Die Bolschewisten verloren in
dieser Zeit K3IIÜ Gefangene und über 8009
Tote . 700 Panzer und Sturmgeschiitze , 080
Geschütze, 340 Panzerbüchsen , mehrere hun¬
dert Kraftfahrzeuge sowie zahlreiche andere
Waffen und sonstiges Kriegsgerät wurden
vernichtet oder erbeutet . Die westfälische
18. Panzerdivision unter Führung des Ge¬
neralmajors Back und ein unter der Füh¬
rung des Oberstleutnants Bake  stehendes
Panzerregiment haben sich hier besonders
bewährt.

Zwischen Pripjet und Veresina wurden
auch gestern alle sowjetischen Durchbrnchs-
versuche in harten Kämpfen abgewehrt,
einige örtliche Einbrüche abgeriegelt.

Zwischen Jlmensee und Finnischem Meer¬
busen konnten die Sowjets trotz örtlicher Ab-
wehrersolge unserer Truppen in mehreren
Absibnitten weiteres Gelände gewinnen.
Die schweren Abwehrkämpse in diesem Raum
dauern mit unverminderter Härte an . Unter¬
offizier Herbert Müller in einer Schweren
Panzerabteilung schoß bei diesen Kämpfen

mit seinent „Tiger " 25 sowjetische Pänzer ab.
In Süditalien trat der Feind aus dem
Landekopf von Nettuno heraus mit starken
Infanterie - und Panzerkräste » zum Angriff
nach Norden und Nordosten an . Gleichzeitig
steigerte er an der Siidfront sein « Angriffe,
besonders im Raum Minturno — Cassin », zu
großer Heftigkeit . Die Erfolge dieser Gewalt-
anstrengung des Feindes waren gering , um
so größer aber seine Verluste . Mehrere Ein¬
brüche in unser Hanptkampsfeld wurden durch
entschlossene Gegenangriffe beseitigt . An an¬
deren Stellen wird noch gekämpft . Ueber 900
Gefangene blieben in der Hand unserer
Truppen.

Luftangriffe auf unser « Flugplätze in Ober-
italien kosteten den Gegner 18 Fluazeuge , die
durch pnsere Jäger und Flakartillerie abge¬
schossen wurden.

Am Vormittag des 30. Januar drangen
nordamerikanische Bomber bis in den Raum
Braunschweia — Magdeburg vor . Durch Bom¬
benwürfe entstanden an einigen Orten Schä¬
den und geringe Berluste unter der Be¬
völkerung . Trotz schwieriger Abwehrbedin-
aiinaen wurden in heftigen Luftkämpfen
28 feindlich « Flugzeuge , in der Mehrzahl
viermotorige Bomber , abarschossen.

Am Sonntagabend grikken die britischen
Terrorbomber ausgedehnte Gebiete der Reichs-
hanvtstadt an , wodurch schwere Schäden in
Wohnvierteln , an Knlturbanten , sozialen
Einrichtungen und öffentlichen Gebäuden
entstanden . Die Bevölkerung erlitt Berluste.
44 feindliche Bomber wurden nach den bis¬
her vorlieoende » Meldungen vernichtet . Ein¬
zelne Störslugzeuge warfen Bomben in West-
deutschland.

Der feindliche Nachschnbverkehr , besonders
ein im Nordmeer nach Murmansk laufender,
sebr stark geächerter Geleitznq wurde durch
»Niere Unterseeboote mit gutem Erkola an-
gearikien . Fünf Schisse mit 32 000 BRT ..
zehn Zerstörer und Keleitfahrzenae sowie drei
Landun »ssck>ikke wurden versenkt , drei lklug-
zenoe abaeichoklen . Mit der Berni -̂ ti,na deuten von Argentinien eine Botschaft , in der
weiterer aetroffener Zerstörer , deren Sinken er ihn zum Abbruch der diplomatischen Be-
nicht beobachtet werden konnte , ist zu rechnen . I Ziehungen zur Achse beglückwünschte

allein 251 zur Strecke . Die tatkräftige Füh¬
rung des Kommandeurs und die überlegene
Kampfkraft unserer Panzer trugen in gleicher
Weise zu diesem Abjchnürungserfolg bei . We¬
sentlichen Anteil an dem raschen Gelingen
des Aiigriffsplanes hatte neben andeten Ver¬
bänden die westfälische 16. Panzer -Division
unter Ritterkreuzträger Generalmajor Pack.
Im Brennpunkt der Kämpft eingesetzt , durch¬
brach sie starke feindliche Stellungen , zer¬
schlug bolschewistische Gegenangriffe und
vollzog durch Schließung der letzten Lücke
zwischen den beiden van Westen und Osten
vorstoßenden Truppen die Äbschnürung star¬
ker sowjetischer Kräfte südlich der neuen ver¬
kürzten Hauptkampflinie . Nach Vernichtung
der Masse der abgeschnittenen feindlichen
Verbände wird das gewonnene Gelände zur
Zeit noch von versprengten Resten gesäubert.

Im mittleren Frontabschnitt kam es zwi¬
schen Pripjet und Veresina wieder zu schwe¬
ren Abwehrkümpfen . Obwohl der Feind seine
abgekämpften Angrifsstruppen durch Zufüh¬
rung von Reserven auffrischte und verstärkte,
vereitelten unsere Grenadiere und Panzer-
lchützen die wiederholten Durchbrnchsversuche.
In den Sümpfen der Upa und Wischa konn¬
ten die Bolschewisten zwar verschiedene Ein¬
brüche erzielen , doch wurden diese teils abge¬
riegelt . teils im Gegenstoß eingeengt . Un¬
mittelbar südlich der Veresina griffen die
Bolschewisten ebenfalls nur in Bataillons¬
stärke mit Panzer - und Schlachtfliegerunter-
stützunq an . Die Vorstöße scheiterten unter
Verlust mehrerer Panzer.

Zwischen Jlmensee und Finnischem Meer¬
busen konnten dagegen , die ununterbrochen
weiter angreifenden Bolschewisten Gelände-
gewinne erzielen . Wohl hielten unsere Trup¬
pen dem schweren Druck gegen den Brücken¬
kopf Jamburg stand , doch konnten sie nicht
verhindern , daß der Feind südlich Wolosso-
wo einen schmalen Keil vorschob , den er zu
vertiefen und zu verbreitern sucht . Die sich
über Eatschina nach Süden vorarbeitenden
feindlichen Verbände machten aber ebenso
wie die von Osten her über die Bahnlinie
Leningrad —Tschndowo angreifenden boliche-
wistiichen Truppen nur geringe Fortschritte,
da sie immer wieder auf Sverrstellungcn
stieße » , die sie zu kostspieligen Angriffen oder
zeitraubenden hlmgebungsversuchen zwangen.
Auch die westlich Nowgorrd am Westufer
der Luga vorfühlenden feindlichen Truppen
wurden von Sicherungskräften aufgefangen.
An dem ganzen Frontbogen zwischen der
Bucht von Koporje und dem Oucllqcbiet der
Luga dauern die Abwehrkämpfe mit steigen¬
der Wucht an.

Die Luftwaffe unterstützte mit starken
Kräften vor allem die Angriffs - und Ab¬
wehrkämpfe im Süden der Ostfront . Kampf-
und Schlachtflieger nahmen vorgeprellte
Stoßkeile im Raum südwestlich Tscherkassy
sowie feindliche Bereitstellungen am Siwasch
mit Bomben und Bordwaffen unter Feuer.
Als Vegleitschutz eingesetzte oder Sperre flie¬
gende Jäger schössen 25 Sowjetflugzeuge ab.

Lryvnlivivn im Lcklsvylsu üsr V8L
Vigo , 31. Januar . Der argentinische Pre

mierministcr Ramires will sein Kabinett
grundlegend umbilden . Alle nationalistischen
Mitglieder , darunter auch jene . die sich gegen
den steigenden Einfluß des Judentums im
Lande gewendet hatten , werden ausscheiden.
Der argentinische Staatspräsident erklärte
dazu , daß man in Argentinien einen Miß¬
brauch des Nationalismus im Sinne der
Einführung fremder politischer Systeme nicht
dulden werde . Die Regierung werde niemals
irgendwo in Argentinien Ideologien zulassen,
die dem republikanischen Wesen widersprechen
könnten : sie sei entschlössen , jedem Versuch,
die liberalen und republikanischen Grundsätze
zu unterminiere » , Widerstand zu leisten.

Präsident Roosevelt sandte an den Präsi-

r wesentlicher Beitrag für die Solidarität
eurooäischen Wirtschaft im Kamp , gegen

^tläolschewismus und Plutokratie gegeben .'K,u « S

ULK».»«»-», -«st'Alnrmisnvill nickt koloms vsrüsn
Januar . „In einer Frage find

klAusM-ioN«, n" alle Spanier vollkommen einig " , schreibt
.vkrÄnke . ll-sJnformaciones " in einem Leitartikel , „näm-

Lut ' ''«rO- li,n - r daß Spanien nicht zur Kolonie taugt.
r <mä »«.-«ix'dt . "E,Z .ls wir einmal eine Kolonie Roms waren,
u. vo " 1/ . „ sgys! «sftuene es » ich, lange , bis wir uns zur Pro-
" n̂ edote uuicr v i' . nz emporarbeiteten , und schließlich schenkten

Sllcn - r s » «e ö 'st i'Al . ' " dem damaftgen Imperium den glorreich-
Kart . Lm Ksftip.' M Monarchen der Geschichte . In den Zeiten.

ipanien einen Tiefstand erreichte.Stick,i -, enars AjbdNsi denen
Kaiit '/n , ^ ieh immer noch der unzerstörbare Will « zur

K- Ut, >- u4,nö «u«« r. nabbängiakeit und Souveränität . Das sind
minal -, Lkevteu ^ ^ ^
rvmans , esii? - x. o.ftmrrung dringen sollte , auch wenn sie nicht

^u 'a- e' f'l - rOe'n ' -t- ts dar konkrete Zeitgeschehen gemünzt find ."

Ve8lisld sko kreuölksmpsglle gegen Japan
Koc »! svs/t5 5psku/c,t,on oui c//s k/srvsn c/si U5H . -6svösks,uns — Vis,ts KkssgLcm/siks übskrs/cknst

Drahtbcricht unserer Berliner Tchriftleituns
h . Berlin , 31. Januar . Die amtliche Agita¬

tion der Vereinigten Staaten führt augen¬
blicklich eine starke Kreuclkampagne gegen

schen Volkes von dem europäischen zum oft- 1Wahl noch in dem Krieg gegcK Japan be
asiatischen Kriegsschauplatz hinzulenken . j nötigt werde

Das Weiße Haus hält diese Agitation für
besonders notwendig , da die illusionistischen

Japan durch , die mft Schilderungen über e:ne ^ „ jchje ^ 1; das Geschehen an den euro-
angcbliche unmenschliche Behandlung der eng - Fronten  in den Wählermassen den
lischen und amerikaniichen Gesungenen in den . Eindruck erstehen ließen , als ob lediglich das
japanischen Lagern operiert und in der be - . Antreten der amerikanischen Truppen ge¬
kannten Sensationsmanier der amerikanischen
Massenpresse ausgeschlachtet wird . Ueber die
Hintergründe dieses Stnrmlaufes aus die
Nerven des amerikanischen Publikums berich¬
ten neutrale Korrespondenten in Washington.
Sie heben hervor , daß der amerikanische Prä¬
sident Roosevelt durch diese drastischen Schil¬
derungen versucht , die Geneigtheit der Bevöl¬
kerung zur Zeichnung der vierten amerikani-
schen Kriegsanleihe zu vertiefen und dabei
zugleich die Aufmerksamkeit des amsrikani-

nllgen würde , pm den Krieg gegen Europa
zu einem schnelleren Ende zu bringen , und
daß es deshalb nicht sicher sei , ob sich die
nächste Präsidentenwahl noch während des
europäischen Krieges vollziehen werde . Das
Bestreben des Präsidenten ist infolgedessen
darauf gerichtet — um sich neben den zurück-
aeoonoeven demokrvftsckien Summen die so¬
genannten „unpolitischen Stimmen " zu
sichern — , die Auisassunq zu verbreiten , daß
er als „olerstcr Kriegsherr " auch nach der

Die ersten Auswirkungen der Kreuclkam¬
pagne . die natürlich Tausende von amerika¬
nischen Familien in stärkste Unruhe versetzen
muß , da sie über das Schicksal ihrer in japani-
scher Eesangeyschast geratenen Söhne sich in
größter Besorgnis befinden , zeigt sich darin,
daß die Umsätze der vierten amerikaniichen
Kriegsanleihe die Ziffern ihrer Vorgängerin¬
nen bei weitem überragen . Es braucht nicht
darauf hingewiesen zu werden , daß die soge¬
nannten authentischen Schilderungen über die
angebliche üble Behandlung der anglo -ameri-
kanischen Gerangenen durch Japan jeder
Grundlage entbehren . Diese Vormürse werden
von der japanischen Presse in schärfster Form
zurückgewiesen , dir in ihnen lediglich Aus-
flüsie einer überreizten und durch Gangstergc-
schichten „geschulten " Phantasie erblickt.

Aakiimatt'stt
Die nationalsozialistischen Voraussetzun¬

gen für den Sieg
Von l) r. Wsttksr Lckneicksr

Das war eine europäische Kundgebung von
weltgeschichtlichem Format , die gleichzeitig
einen einzigartigen und klaren Ausblick in
die Zukunft der Menschheit eröfsneie . Es
konnte nicht überzeugender und zwingender
gesagt werden , als es der Führer in seiner
Rede an das deutsche Volk am Sonntag ge¬
tan hat , daß der 30. Januar 1933 die ent¬
scheidenden Voraussetzungen für die Erhal¬
tung , die Verteidigung und die größere Zu¬
kunft nicht nur Deutschlands , sondern dar¬
über hinaus der europäischen Völkersamilie
und damit der ganzen von der abendläninschen
Kultur bestimmten Menichheit geschaffen hat.
Die Todfeinde des aus dem Boden des 30. Ja¬
nuar zum Vorkämpfer Europas gewordenen
Deutschen Reiches sind der Bolschewismus
und das internationale Judentum . Diese
gigantische weltgeschichtliche Auseinandcr-
>etzung. in der wir stehen , war angesichts
des sadistischen und unerbittlichen Vernich-
tungswillens dieser . Gegenkräfte in gar kei¬
nem Falle zu vermeiden . Und so hat sich
schließlich ein nnauswcichbares Entweder-
Oder ergeben , das der Führer immer voraus¬
gesehen und angekündigt hat : daß es nur
noch um den Sieg der europäischen Völker¬
familie unter Deutschlands Führung oder
um die Vernichtung aller in zweieinhalb
Jahrtausenden geschaffenen menschlichen und
kulturellen Werte durch den Nihilismus , der
östlichen Stevpenbarbarei mit Hilfe der jüdi-
dischen Pestbazillen geht.

Der Führer hat die Tatsache angesprochen,
daß diese Wahrheit heute selbst jeder noch
nicht von völliger Verblödung erfaßte Eng¬
länder vor sich selbst nicht mehr bestreiten
kann . daß eine geradezu vulkanisch bedingte
geschichtliche Entwicklung über alle früheren
Ausaanaspunckte und Zielsetzungen der
zwischenstaatlichen Machtkämpfe hinwegge-
braust ist. Daß ferner die Gleichnewichts-
problem « in Europa völlig überlebt sind,
und daß eine europäische Zukunft nur noch
auf dem Boden einer machtvolitischen Einheit
denkbar ist . entweder im Zeichen der abend¬
ländischen Entwicklung und ihrer Werte , ge¬
tragen von der europäischen Völkersamilie,
oder im Zeichen der bolschewistischen Ver¬
nichtung und eines seelisch-kulturellen Nihi¬
lismus . In jedem Falle aber obne die ge¬
ringste europäische Einflußmöglichkeit nir
England oder die Vereinigten Staaten , Mir
stehen in einer rveltae ' cknchtlichen Umwäl¬
zung . wie sie etwa die Völkerwanderung ge¬
bracht hat . Es wird so oder m eine ganz neue
Evoche der Entwicklungsgeschichte der M -mch-
heit beginnen Entweder wird die W "U sich
auf dem Boden einer Familie non Völkern
mit national betontem Sozialismns anf-
märisbewegen , oder sie wird unter der Herr¬
schaft des Bolschewismus zu einem m - nsch-
beitlichen Kadaver werk ?», »„ dem sich nur
noch die Hyänen des Wcltjudentums mästen
mögen.

In der letzten Zeit hat sich ein starker Um¬
schwung der Auffassungen und ein Durch¬
bruch der richtigen Erkenntnis auch in den
Bereichen der Weltöffentlichkeit angebahnt,,
die sich bisher noch von der scheinheiligen
anglo -amerikaniichen Phraseologie und von
einer Hinneigung zum britisch -plutokrati-
schen Lebensstil hypnotisieren ließen . Ganz
entscheidende Tatsachen vor allem der letzten
Monate , die alle in die gleiche Richtung wei¬
sen . haben die spießbürgerlichen Träumer bis
in die letzten Winkel Europas aufgescheucht,
erschreckt und zum Nachdenken gezwungen.

Das wagt heute niemand mehr zu be¬
streiten , daß England all die Länder , die es
mit Garantien für - ihre Selbständigkeit und
Unversehrtheit zum Kriege hetzte , heute in
der ohnmächtigen Abhängigkeit vom Bolsche¬
wismus hat fallen lassen . Der Führer hat
noch einmal auf das Schicksal der Polen , der
Finnen , der baltischen Staaten und ganz
Südosteuropas hingewiesen . Wenn England
und die Vereinigten Staaten es heute , auf
dem Höhepunkt des Krieaes . hinnehmen
müssen , daß die oanze Grundsatzlosigkeit und
Verlogenheit ihrer Politik entlarvt wird.
wieviel weniger kann man es dann iür mög¬
lich halten , daß nach einem Siege des Bol¬
schewismus über Europa eine anglo -ameri-
kanssche Auflehnung gegen solche vollendeten
Tatsachen auch " ,,7 hft acftnaste Aussicht auf
Er ' olg hätte . Wenn die Sowjets es fertig¬
bringen würden — was niemals der Fall
lein wird — . die weitaus stärkste Wehrmacht
der Welt zu überwältigen und dann auch
noch das ganze materielle Potential Euröpas
mit dem eigenen zu v - reinigen . lo kann in
der Tat . rwe der Führer sagte , nur ein
komvketter Strobkopf die lalle .Tumu ' vnq
ernlt nehmen , daß die angelsächsischen West-
mäckfte dem Bolschewismus Greine » z» setzen
vermochten , und daß aeackenenfalls ein mi-
l ' täri ' cher Kamns den Briten und Amerika¬
nern irgendwelche Chance böte . Es sind all¬
mählich nur noch verEinelte verzweifelte
Fälle , in denen diele Möglichkeit oder die
andere noch erörtert wird , daß der Balln ??,
wismus lein inneres W ?ftn ändern , daß aus
dem reib - nden Wolf ein frommes Lamm
werden könnte

Trotzdem werden Churchill und Rooscv - lt
ihren Amoklauf zu Ende führen wollen,

weil sie sich den Weg zurück selbst verbaut
haben , und weil Juden und bolschewistische
Agenten in ihrem Rücken unüberwindbare
innenpolitische Hindernisse errichtet bähen.
Europa aber muß in seiner Gesamtheit be¬
greifen . daß sein Schicksal als Boden - und
Entmicklungsraum einer anftvärtsgerichteten
abevdländiichen Kultur in die Hände des
Deutschen Reiches und feiner Wehrmacht ge¬
legt ist. Wenn die feindliche Agitation ' es



fertigbrachte , such in weiten neutralen Be¬
reichen die Auffassung zu schaffen , das ; das
nationalsozialistische Deutschland ein „ Aggres¬

sor " sei , der nur aus imperialistischer Tier
sein « Hände aus Europa logen möchte , so
sieht heute all da » , was in diesem Sinn « an¬
gedeutet wurde , im Lichte der neuen Ent¬
wicklung ganz anders aus.

Es war nicht Beutegier . die zur Zusammen¬

fassung aller jener Länder zwang , die auf
Grund der völkischen Zusammengehörigkeit
oder eine » Jahrtausends der Geschichte zum
Reich gehörige Räume darstellen , sondern es
war eine Notwendigkeit gerade im Lebens¬
interesse ganz Europas , weil nur aus diesem
erweiterten Raum die notwendige Kraft zum
erfolgreichen Widerstand gegen die geplante
bolschewistische Ueberflutung der ganzen Kon¬
tinents gewonnen werden konnte . Mit dieser
Voraussetzung ist es dasselbe wie mit den
anderen , der echten Volksgemeinschaft , des
Einheitsstaates und der volksverbundenen

Wehrmacht , Schon heute mutz die Erkennt¬
nis in immer weitere Kreise außerhalb des
Reiches dringen , datz nur mit den Grund¬
sätzen und mit den Methoden des National¬
sozialismus die innere Reinigung , Gesun¬
dung und Kräftigung unter Anpassung an
die besonderen nationalen Bedingtheiten
überall so vollzogen werden kann , datz die
Völker über die genügende innere Abwehr-
k» ait gegen Bolschewismus und parasitäres
Judentum verfügen . So wird von hier aus
die Linie der zukünftigen Entwicklung der
abendländischen Kulturvölker nach dem
Siege Deutschlands bestimmt.

Wir wissen , datz wir auch nach der Schaf¬
fung der inneren und äußeren Voraussetzun¬
gen noch nicht am Ziele sind , datz wir viel¬
mehr all das , was wir seit dem 30 . Januar
1833 ' gewonnen haben , weiterhin vertiefen,
verstärken und vöTlenden müssen . Wir machen
uns nichts vor : Uns steht in diesem fünften
Kriegsjahr noch Schweres bevor . Der Führer
hat ausdrücklich erklärt , datz das zwölfte Jahr
der Neuorganisation unseres Volkes an die^
Front und an die Heimat härteste Anforde¬
rungen stellen wird . Aber gerade an dem,
was bisher auf dem Wege dieser Neuordnung ^
geichasfen wurde , werden für immer alle Spe - i
kulationen der Feinde zerschellen , die noch
t nmal wie im ersten Weltkrieg die Möglich¬
keit eines inneren deutschen Zusammenbrach»
einkalkulierten.

Gerade im Zusammenhang mit der neuer¬
lichen Steigerung des Terrorkrieges haben
sich auf feindlicher Seite wieder die Aeuße¬
rungen gehäuft , die nach dieser Richtung
zielen . Die armen Irren , die beispielsweise
von der möglichen „ Entmannung der Reichs¬
hauptstadt " träumen , sollten einmal an
einem dieser Tage nach schweren Luft¬
angriffen auf Berlin durch die Straßen und
die Arbeitsstätten dieser Viermillionenstadt
gehen , dann würden sie furchtbar lange Ee
sichter machen , weil sie nichts anderes fest
stellen könnten , als datz die Bevölkerung nach
jedem Terrorschlag nur noch männlicher , noch
härter , noch haßerfüllter , noch unerbittlicher
im Siegeswillen wird . Mit ihrem Terror
unterstreichen die Feinde nur noch den Appell
des Führers an das deutsche Volk , bis zum
letzten die Pflicht zu tun und „ gegenüber
einer Welt von Feinden die Fahne in treuen
Händen zu halten und unverzagt vorwärts
zu tragen ".

llsutscke Vedrmsckl - üs§ erstrebenswerte Vorbilä
L>«? Ouc » on c/,'s ,'to/i » rftrc/i« 6 »n »ro//tcjt — k/c/« r/« /5tung c/«s /lo// » n/rc/, »n -4rmss/ükruns

Rom , 31 , Januar , Der italienisch « Webr-
machtministcr Marschall Eraziapi hatte
sämtliche Generale der neuen republikani¬
schen Armee um sich versammelt , um sich über
den Aufbau der italienischen Wehrmacht
eingehend Bericht erstatten zu lasten . Danach
wurden Marschall Eraziani und die übrigen
Generale vom Duce in dessen Hauptquartier
empfangen . Bei dieser Gelegenheit hielt der
Duce eine Ansprache , in der er seiner Freude
Ausdruck gab , so viele seiner alten Kriegs¬
kameraden im Rahmen des neuen italieni¬
schen Heeres wiederzusehen . Mussolini er¬
wähnte den Verrat Badoglior , der nicht nur
eine Schändlichkeit gegenüber dem Bundes¬
genossen gewesen sei , sondern sich in seinen
Folgen immer mehr als da » furchtbarste
Verbrechen der Geschichte gegen Italien
selbst erweise.

Der Duce würdigte die Verdienste des

Marlchall » Kraziani tj/n die Wiedereistehung
der italienischen Wehrmacht und de » italieni¬

schen Vaterlandes . Er erinnerte an den Fah¬

neneid , den die bei ihm versammelten Ge¬

neral « und ihre Stäbe sich zu leisten anschick¬

ten , Dieser Fahneneid bedeute in seiner
neuen Formulierung nicht nur die Unler-
wersung unter die Republik , sondern er solle
zugleich der Ausdruck einer neuen sittlichen
Norm sein . Wer diesen Eid schwöre , so er¬
klärte Mussolini mit großem Nachdruck , der
breche alle Brücken hinter sich ab.

Die Aufgabe der neuen Wehrmacht sei , so
führte der Duce weiter aus , von dem kate¬
gorischen Imperativ beherrscht , endlich den
Kampf an der Seite des deutschen Verbün¬
deten wiederaufnehmen zu können . Es müsse
die furchtbarste Seelenqual für jeden recht¬
schaffenen Soldaten sein , bei dem Kampf um
den italienischen Mutterboden nur bloßer
Zuschauer sein zu dürfen . Mussolini schloß
seine Ausführungen mit einer Würdigung
der Leistunaen der deutschen Soldaten im
Kampf um Europa und stellte der jungen ita¬
lienischen Wehrmacht die deutsche Wehrmacht
als ihr schönstes und erstrebenswertestes Vor¬
bild vor Augen.

Als Tag der Eidesleistung für die Armee
bestimmte der Duce den kommenden 9 . Fe¬
bruar , der als Erinnerungstag des 9 . Fe¬

bruar 1849 , des Gedenktages der großen
Männer des italienischen Risorgimentos , der
Wiedererhebung de , 19 . Jahrhunderts sei.

Nach dem Empfang des Marschalls Gra-

ziani und der italienischen Armeeführer beim
Duce fand die feierliche Eidesleistung der
italienischen Armeesiihrung statt . Zwei Offi¬
ziere hielten die neue italienische Kriegr-
flagge , vor der der Ehef des italienischen
Keneralstabes , General Gambara , sowie die
Ünterstaatssekretär « für die ^ Marine , Aerri
ni , und für die Luftwaffe , Botto . sor » 7e die
Armeegenerale der neuen italienischen Wehr¬
macht Ausstellung genommen hatten . Mar¬
schall Graziani wies auf die Dedeutung der
Erneuerung des Fahneneides nach der neuen
Formulierung für die anwesenden alten Sol¬
daten hin und schloß seine Ausführungen
mit dem Kriegsruf der neuen italienischen
Wehrmacht : „ Italien !" , der von allen An¬
wesenden begeistert wiederholt wurde.

Danach sprach Marfch -all Kraziani die
Eidesformulierung vor und küßte die Krisas-
fahn « . Seinem Beispiel folgten der Chef der
Generalstabe » und die übrigen anwesenden
Generale.

8tsrker Linäruck äer küdrerreäe tu kurops
?rsnrsrt/mmsn our kumSm'sn . 6u/go,/sn , L)änsmcrs/c, 6s/g/ « n. 5p<7si/« si unc/ ? c»rtugcr/

»71ms" ylsuäsrt »ur üsr 8«Z>u1s
Genf , 31 . Januar . Die USA - Zeitschrift

„Time " stellt in einer Betrachtung zur Tehe
ran - Konferenz fest , datz Sowjetrutzland die
beherrschende Macht im Nachkriegseuropa
sein würde , sollten die Alliierten den Sieg
erringen , England wisse , datz es jetzt sogar
in Westeuropa einen politischen Kampf
führen mutzte , wollte es ein Minimum an
kontinentalem Prestige zurückgewinnen.

Das Problem der Nachbarstaaten der So¬
wjetunion — das finnische Karelien , die
baltischen Staaten , Polen und Vessarabien
— sei, ' so betonte die „ Time " , bereits vor
Teheran und in Teheran selbst eingehend
erörtert worden . Die Sowjetunion habe ein¬
gewilligt , den Status der baltischen Staa¬
ten nach dem Kriege zum Gegenstand einer
öffentlichen Volksabstimmung zu machen . Die
Sowjets seien überzeugt davon , daß die
Völker dieser Länder für ihren späteren An¬
schluß an die Sowjetunion stimmen würden.

Ob Rumänien und Finnland überhaupt
weiterexistieren werden , stehe in Frage , Finn¬
land werde die Wahl haben , ob es sich der
Sowjetunion ganz unterwerfen wolle , oder
ob es später vollständig in die Sowjetunion
eingegliedert werde.

Vsgbsrsitsr äsr SolslLsvismiis
Budapest , 31 . Januar . Die ungarische Zei¬

tung „ Függetlonseg " beschäftigt sich mit der
Erpressungspolitik der Anglo - Amerikaner
gegen Argentinien und Spanien und gegen
andere Staaten . Das Blatt bezeichnet diese
Politik als überaus gefährlich , weil sich da¬
mit London und Washington als Wegberei¬
ter der Bolschewisierung betätigen . Nachdem
die Regierung Argentiniens gegen ihre
bessere Ueberzeugung zur Aufgabe ihrer bis
Hermen Neutralitätspolitik gezwungen wor¬
den sei . wollten England und die USA . nun¬
mehr unter Androhung der Aushungerung
Spanien zur aktiven Kriegsbeteiligung be¬
wegen , Die Sowjets wollten hinter dem
Rücken der die Atlantik - Charta verratenden
Anglo - Amerikaner ihre weltrevolutionären
Pläne verwirklichen . Abschließend stellt das
ungarische Blatt , fest . datz der Versuch der
Amerikanisierung bzw , Bolickcwisierung der
beiden Nationen mit der völligen Liquidie¬
rung der europäischen Kultur Hand in Hand
gehen würde.

vsulscker Sieg oösi So^üisvismus
Paris , 31 . Januar . Der kürzlich neucr-

nannie französische Propagandaminister Phi¬
lipp Hsariot sprach vor einer großen Zu¬
hörerschaft in Lilie . Henriot erklärte , daß
ohne den deutschen Sieg der Bolschewismus
sich überall einstellen würde . Als Beweis ver¬
wies Henriot auf " die augenblicklichen Zu¬
stände in Nordafrika . Stalin , so saate er,
kommandiere heute , und wenn die Anglo-
Amerikaner morgen eine zweite Front schaf¬
fen sollten , so deshalb , weil Moskau sie ge¬
fordert habe . Zweifellos würden die Anqlo-
Amerikaner sich den französischen Kolonial¬
besitz noch vor Kriegsende teilen.

»Stils « » Smvt«

del ' äsv MrskrU - Inssln

Tokio , 31 . Januar . Das Kaiserliche Haupt¬
quartier gibt bekannt , datz starke feindliche
Kräfte seit den Morgenstunden des 30 . Ja¬
nuar japanische Stellungen auf den Mar-
fhall - Jnseln angreifen . Japanische Armee-
und Flotteneinheiten sind seitdem in heftige
K7 :- s7 ' d - m Feind verwickelt.

Berlin , 31 . Januar . Die öffentliche Mei¬
nung in Europa steht unter dem starken Ein¬
druck der Rede des Führers am elften Jah¬
restag der Machtübernahme.

„Zum Glück für Europa ist das national-
sozialistische Deutschland eine Wirklichkeit ge¬
worden " , erklärt die rumänische Zeitung „ Po-
runca Vremii " zur Führerrede und schreibt
weiter : „ Die im Reich verwirklichte soziale
Gerechtigkeit bewahrt dar deutsche Volk vor
jeder inneren Zersetzung . Sein Zusammenhalt
ist ein weiteres Element der Stärke des Rei¬
ches , während die gewaltige deutsche Wehr¬
macht ihm die Kraft verleiht , mit Erfolg
einen Kampf zu führen , in dem er um das
Schicksal der Kontinents geht " .

Die Rede des Führers wird in den Hel¬
sinkier Morgenzeitungen in großer Auf¬
machung publiziert . „ Ajan Suunta " kom¬
mentiert am Montag die Rede in einem
Leitartikel unter der Ueberschrist : „ Deutsch¬
land als Retter Europas " und weist darauf
hin , datz das Schicksal mehrerer kleiner Völ¬
ker von dem Ausgang des Krieges zwischen
Deutschland und der Sowjetunion abhänge.

Die bulgarischen Zeitungen betonen zur
Führerrede besonders die Härte und Festig¬
keit , mit der der Führer gesprochen habe.
Sie weisen darauf hin , datz das entscheidende
Problem dieses Krieges die Auseinander¬
setzung zwischen Deutschland und dem
Bolschewismus sei.

Die Führerrede , die auch vom dänischen
Rundfunk übernommen wurde , ist in allen
Kopenhagener Blättern an erster Stelle und
in großer Aufmachung wiedergegeben . Die
in allen Zeitungen wiederkehrende Schlag¬

zeile zitiert das Wort des Führers , datz es
in diesen ? Kampf nur einen Sieger geben
könne : Deutschland oder die Sowjetunion.
„Berlinqske Tidende " sagt in einer Unter¬
überschrift : „ Wenn das deutsche Reich zu¬
sammenbräche , so würde kein anderer Staat
in Europa einen wirkungsvollen Widerstand
gegen den neuen Hunneneinbruch leisten kön¬
nen . „ Nationaltidende " hebt in einer Unter¬
überschrift Adolf Hitlers Ueberzeugung vom
Sieg Deutschlands hervor.

Die Rede des Führers steht im Vorder-
qrund der belgischen Presse . Stärkste Hervor¬
hebung findet u . a . die Erklärung , datz mehr
als 60 Prozent aller deutschen Offiziere aus
dem Mannschaftrstande kommen . Die „ Brüsse¬
ler Zeitung " betont , datz nur das national-
ftzialistftche deutsche Volk die Sowjets auf¬
halten könne . Die Rede des Führers sei die
nüchternste Rechnunoslegung zu einem Zeit¬
punkt gewesen , da über den Krieg schnell die
bäckst « Windstärke hinwegbrauien werde . Es
sei jener Zeitpunkt , da nur Phantasten und
Schwächlinge von Kompromissen reden könn¬
ten , den starken führenden Männern aber sei
die klare Fragestellung des Entweder - Oder
bewußter denn je . Entweder trügen wir aus

tausend Schmerzen den Sieg davon und ge¬
wännen für den ganzen Kontinent ein Auf¬
atmen , oder wir gingen allesamt in die bol¬
schewistischen Folterkammern und würden zer¬
brochen an Leib und Seele.

Die Rede des Führers wird von der in
Madrid erscheinenden Zeitung „ Hoja Äel Lei¬
nes " wiedergegeben . Besonderen Eindruck hat
auf den spanischen Leser die Feststellung ge¬
macht . daß England heute zum Opfer seines
eigenen , mit mangelnder Erkenntni » begon¬
nenen Kriege » geworden sei.

Die meisten portugiesischen Blätter unter¬
streichen in ihren Ueberschriften die Feststel¬
lung Adolf Hitlers , datz es nur einen Sieger
in diesem Kriege geben könne , entweder
Deutschland oder die Sowjetunion . Die por¬
tugiesischen Blätter heben besonders die Un¬
fähigkeit Englands und der USA . hervor,
den Bolschewismus zu bekämpfen . Portugal
empfindet heute mehr denn je , datz diese
größte Auseinandersetzung in der Welt¬
geschichte die endgültige Entscheidung über
die Zukunft Europas und damit auch sür das

-eigene Land bringen werde . Portugal schöpft
aus den Schlußworten des Führers die Hoff¬
nung , datz der Tag kommen wird , an dem
durch den Kampf des im Nationalsozialis¬
mus geeinten deutschen Volkes gegen den
Weltfeind auch für Portugal wieder
Sonne des Friedens scheinen wird.

die
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Drahticricht unseres Vertreters

rck. Lissabon , 31 . Januar . Die Lügenhaftig¬
keit der alliierten Agitation ist langsam
selbst in Ländern erkannt worden , die mit den
westlichen „ Demokratien " sympathisieren . Vor¬
nehmlich ihre Behauptungen über die Greuel
der deutschen Truppen in den von diesen be¬
setzten Gebieten und ihre eigenen „ humani¬
tären Taten " in den durch die Alliierten
„befreiten " Ländern lösen nicht nur in frem¬
den Staaten , sondern selbst bei ihrer eigenen
Öffentlichkeit berechtigte Zweifel aus . Zu
oft ist diese auf einen Schwindel hereingefal¬
len , der dann später durch Tatsachen wider¬
legt wurde . Besonders aufreizend wirkt es
aber , wenn von amtlicher Seite die eigene
Lügenagitation widerlegt werden mutz . Das
geschieht jetzt , wie der „ Spectator " berichtet,
im britischen Parlament.

Nach einem Unterhausbericht vom 18 . Ja¬
nuar wurde der parlamentarische Staats¬
sekretär im englischen Ministerium für die
wirtschaftliche Kriegführung , Dingle Foot,
von einem Abgeordneten über die Ernäh¬
rungslage in Frankreich und Belgien be¬
fragt . Da die britische und amerikanische

Agitation immer wieder behauptet , die Be¬
völkerung in den von den Deutschen besetzten
Gebieten leid « Hunger und die Lebensmit¬
telzuteilungen würden immer mehr gekürzt,
so konnte sich Dingle Foot nicht sofort zu
einer Erwiderung bereitfinden . Er mutzte
jedoch versprechen , Farbe zu bekennen . ,

Die Aniwort ist nun in einem amtlichen
Sitzungsbericht veröffentlicht worden . Darin
heißt es , die letztjährige Getreide - und insbe¬
sondere die Weizenernte sei in Frankreich „ sehr
viel besser als früher " gewesen . Deshalb sei
die Brotration in Frankreich im Oktober 1943
um sechs Unzen sein englisches Pfund — 16
Unzen ) je Kopf und je Woche heraufgesetzt
worden . Jeder Franzose käme in den Genuß
dieser erhöhten Brotration , während be¬
stimmte französische Arbeiter bereits vorher
zusätzliche Brotrationen erhalten hätten.
Automatisch habe sich die Versorgung Frank¬
reichs gebessert . Auch die als Nebenprodukte
aus Getreide hergestellten Waren hätten
einige andere bis dahin verwendete Er ' atz-
mittel überflüssig gemacht . Daneben habe sich
die Zuckerzuteilung für Kinder gebessert,
während alle übrigen Nationen die gleichen

geblieben seien wie früher . Belgien habe so¬
gar seit der Einbringung der letzten Getreide¬
ernte zwei Erhöhungen der Brotrationen er¬
leb/ , so daß sie gegenwärtig um ein Drittel
gestiegen sei . Selbst die Wochenrationen an
Fett und Käse seien im Herbst 1943 in Bel¬
gien erhöht worden . Es sei auch nicht etwa so,
daß diese Lebensmittelrationen nur auf dem
Papier ständen , sondern sie seien wirklich für
jeden erhältlich , während Kinder Sonderzu
teilungen bekämen : insbesondere erhielten sie
regelmäßig Vollmilch.

So mutzte Mister Dingle Foot die eigen«
Agitation Lügen strafen . Er wird sich gefreut
haben , datz die Anfrage nicht auch auf die
Ernährungslag « in den von den Alliierten
beherrschten Gebieten erweitert wurde . Sonst
hätte er bei gleicher Offenheit die furchtbare
Hungersnot in Indien und den Lebensmit
telmangel und die Leiden der Bevölkerung
in Nordafrika , in Süditalien , im Nahen

Osten und anderen Gebieten erwähnen und

'o den Gegensatz zwischen anglo - amerikani-

scher Agitation und der Wirklichkeit noch
deutlicher beleuchten müssen.

örimälsgs kör eine gssimäe llonvegkcks koNK
km« Ont« kk«c/ung m/t ^ s<n/rts,p,ä 5/c/ant Ou/r/ing — fvforlcour ? /än « /m ^/orc/sn kuropor

Oslo , 31 . Januar . Zum zweiten Jahrestag
der Errichtung der nationalen norwegischen
Regierung am 1 . Februar äußert « sich Mini-
' . ^ uislifterpräsident Quisling gegenüber dem Osloer
önb - Vertreter über die Neuordnung in Nor¬
wegen.

In diesen zwei Jahren wurde eine feste
Grundlage für eine gesunde norwegische
Politik geschaffen , so betonte Quisling ein¬
leitend . Die Erundiätze , nach denen sich das
neue Norwegen ausrichtet , ständen nunmehr
fest , wodurch der Prozeß der eigentlichen
Neugestaltung als abgeschlossen bezeichnet
werden könne . In Zukunft gehe er darum,
die Tagessragen im Geiste der Neuordnung
zu lösen , die weltanschaulichen Erkenntnisse
zu vertiefen und das Lrziehungswerk am
norwegischen Menschen zu vollenden.

Aus der Fülle der in den beiden letzten
Jahren getroffenen Maßnahmen wies der
Ministerpräsident auf dem Gebiet der Wirt¬
schaft auf die neuerrichtete Organisation
eines norwegischen Wirtschaftsverbandes und
auf kulturellem Gebiet auf das Kulturting
hin . Der Arbeitsdienst sei inzwischen dem
norwegischen Volk zu einer selbstverständ¬
lichen Einrichtung geworden . Seit der Ein¬
führung der Arbeitsdienstpflicht hätten über
33 000 junge Männer diese Schule nationaler
Solidarität durchlaufen . Für die kommunale
Verwaltung habe eine Reform durckmefübri
werden können , mit der die modernen Grund¬
sätze des Führer - und Nerwaltunasvrinzips
>ur Anwendung kamen . Auf dem G - biet der

staatlichen Verwaltung sei ein ähnliches Re¬
formwerk im Gange , während die Ilnab-

^n ->iqkeit der Richter unverändert bestehen
ble ' be.

Allgemein gesehen , habe sich auf allen Ge¬
bieten ein Aufbauwerk ohnegleichen voll¬
endet . Dieses Ergebnis habe durch die enge
deutsch - norwegische Zusammenarbeit undvas
Kameradichaftsnerbältnir der deutschen und
norwegischen Dienststellen erzielt werden
können . Schon mitten im Kriege habe sich da¬
mit das Nöberriicken der germanischen Völ¬
ker zum Wohl « Norwegens a » <- aewirkt.
Während da » norwegisch « Land früher von
England niedergehalken und von feinen

sigt wachen war , hab « es im Rahmen des
Aufbauwerks ein « kaum geahnt « Tätigkeit
entfallet . Aeußerlich spiegele sich diese Ent
Wicklung in der Beseitigung der Arbeite
lostgkcit wider , an deren Stelle ein Mangel
an Arbeitskräften und schließlich ein natio¬
naler Arbeitseinsatz getreten sei . Das zu¬
stimmende Echo , das dies « aktive Politik im
norwegischen Volk finde , nehme ständig zu.
Die Stimmung im Volke lasse erkennen , wie
sehr das Verständnis gegenüber den großen
Zusammenhängen der heutigen Zeit gewach¬
sen sei.

Die Neuordnung müsse überhaupt unter
dem weiteren Gesichtspunkt der bolschewisti¬
schen Gefahr einerseits und der germanischen
Zusammenarbeit zwischen Norwegen und
Deutschland im Rahmen der europäischen
Neuordnung andererseits gesehen werden , so
betonte Ministerpräsident Quisling und kam
damit auf die Ziele des Bolschewismus in
Skandinavien zu sprechen . Er ging davon
aus , datz die Mehrzahl der Mitglieder der
norwegischen Emigrantenregierung aus
notorischen Kommunisten bestehe , die bereits
seit mehr als zwanzig Jahren willige Werk¬
zeuge Moskaus seien . Selbstverständlich
würde der Bolschewismus nicht an den
Grenzen Norwegens stehen bleiben . Nicht
umsonst habe Moskau schon vor mehr als 26
Jahren von Karelien als der ersten Siuse
einer zu errichtenden skandinavischen Sowjet¬
republik gesprochen . Zu Anfang der zwan¬
ziger Jahre habe dann der Bolschewismus
seine Tätigkeit in Norwegen wieder belebt,
um im Norden des Landes Sowjetrepubliken
ausrufen zu lassen . Im Zuge dieser Entwick¬
lung sei es schließlich zum Versuch eines
offenen Aufruhrs im Jahre 1931 gekommen,
den Quisling in seiner damaligen Eigen¬
schaft als norwegischer Verteidigungsminister
unter Einsatz dös Militärs unterdrückte,
nachdem der Regierung ein Aufruhrbefehl
Moskaus in die Hände gefallen war . Blicke
man auf diese mehrfach wiederholten An¬
strengungen des Bolschewismus in der Ver¬
gangenheit zurück , so könne kein Mensch da¬
ran zweifeln , datz sich Stalin im Falle eines
bolschewistischen Siege » auch den skandiiiaoi-

Nassonal Sämling habe , ja schloß Qüir-
ling , stets einen kompromißlosen Kampf gegen
den Bolschewismus geführt und habe mit
ihrer Aufklärungsarbeit entschieden dazu bei¬
getragen , datz der Marxismus im früheren
Norwegen keine Mehrheit erhielt . Aus den

Erfahrungen der Vergangenheit wisse man,
um wa 's es geh « . Voller Genugtuung könne
man heute feststellen , daß sich das Verständ¬
nis sssr diese Schicklalssrage in weiten Krei¬
sen des norwegischen Volker Bahn gebrochen
habe . Mit einem Hinweis auf den sür dar
norwegische Volk beispielhaften Einsatz seiner
Freiwilligen im Osten unterstrich Minister¬
präsident Quislin, . abschließend die geschicht¬
liche Bedeutung des Kampfes der deutschen
Wehrmacht und brachte seine Siegesgewitz-
heit in diesem Ringen um Sein oder Nicht¬
sein zum Ausdruck.

kükivrlLgimsvon » LSjovLl8»ml!nv
Oslo , 31 . Januar . Anläßlich des zwei¬

jährigen Bestehens der nationalen Regie¬

rung in Norwegen fand in Oslo eine Füh¬
rertagung von Nasjonal Sämling statt , an
der auch die Minister ieilnahmen . Die mehr¬
tägige Tagung wurde mit einer Ansprache
des Ministerpräsidenten Quisling beendet.

Die eusliichea Militärbehörde « haben den
Niihier der in England lebende » Inder , simreih
Vaidua . verhalten taste» , wie „New Leader"
meldet . Er hatte sich geweigert , einem Gestel-
tnnasbcichl nachzukommen, da er es ablehnte , im
britischen Heer »n dienen . Die Inder veran¬
stalteten nach der Verhaftung in einem groben
londoner Versammlungslokal eine Protestkund¬
gebung.

die Vereinigten Staaten wird dmh
Newyorker Meldung der schwedische -„1
tung „ Dagens Nyheter " beleuchtet , h« Ä
auf die Berechnung schwedischer Schiff
kreis « in den USA . bezieht . Ihr M,,'
werde die amerikanische Handelsslorte , A
rend die gesamte Welttonnage um

30 Millionen BRT . reduziert wärt , jj>.
Bestand bis Ende 1944 um 20 Mist,

erhöht haben . Insgesamt soll die USAH
Anfang 1945 auf 37 Millionen Toiu « ,
bracht werden.

In amerikanischen Reederkreisen sei,
der Ansicht , daß die Vereinigten
diesen Vorsprang wünschten , der

industriellen Kapazität entspreche . Die M
bung sür solche Gedanken sei besonder, !,
letzter Zeit sehr stark geworden , PiM
werde die Wrlthairdelsflotte in abscheiD/
Zeit von den Amerikanern beherrscht wird! '

Demgegenüber wird von England llichi^
von neutralen Schiffahrtskreisen eingenm^
darunter auch von den Schweden , dah
der europäischen Seefahrernationen ohmN
reichende Schiffahrt nicht zur Aussiisim
ihrer Zahlungsverpslichtungen in d«
sein würden . Die Vereinigten Siaaten,j,
den , wenn sie diesen Ländern , besonders lio
land , ihre Einnahmequellen wegnehmend
ten , entweder ihre Existenz einschränkn , ch
den europäischen Schuldnern neue AM
geben müssen . Es sei also doch am zivM
gigsten , diesen Linkern ihren früheren S,

teil an der Weltjchifsahrt wieder zn K
währen.

Ob diese wohlgemeinten Vorstellungen h,
den Amerikanern Eindruck machen , bleibt«

zuwarten . Die „ Dagens - Nyheter "-MM^
glaubt , eine Aufrechterhaltung der «O,
USA .- Flotte nach dem Krieg als umck
scheinlich hinstellen zu können . Aber dn

Selbstbescheidung ist nach den RliMchi,
die der nordamerikanische Jmperinlir » !

inzwischen angenommen hat , recht zwei/Wi
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Berlin , 31 . Januar . Das Sondeigelichi

Halle verurteilte die Ehefrau Pellkii jij
sechs Monaten Gefängnis , weil sie ii,,«
Gastwirtschaft die Behauptung auiM
hatte , datz höhere deutsche Beamte ziiiWiI
Lebensmittelzuteilungen , sogenannte „Ai^
matenrationen " , erhielten . Obwohl d>, kl«
geklagte biZher nicht vorbestraft war , l
Gericht auf eine empfindlich « EeiäiW
strafe erkannt , weil es sich um die bemtzl

Verbreitung einer besonders unveWiH
Feindlich « handelt.

Die Feindagitatisn hausiert immer
der in Rundfunksendungen und in FlugM

iern mit der verlogenen Behaupt »»; , M
die Zuteilung » ,atz « die das Reichs,
rungsministeriumj einer internationale » ii
pslogenheit entsprechend , den ausländischU ^ -
Diplomaten , die bei der Rcichsregie«
akkreditiert sind , gewährt , auch iur - « M
Staatsangehörige in gehobener Position E

gegeben würden . Selbstverständlich - «»)>»
er sich hier um eine unverschämt , Lm
offenbar gibt es in England solche
Im nationalsozialistischen Deutschland «-
es auch in der Ernährung keinen llaieiW
nach Rana oder Stellung , Die ciiichn
Reichsdeutschen , die erblühte Ration,«

halten , sind die Lang - , Nacht - , Schmuck
Schwersikirbeiter in unseren Fablik » «'s
Berpwerken sowie die Selbstverlag«
dem Lande.

i

Der Herzog von Alsta, der spanische Wtzia
i» London , ist am Montag in Madrid
troffen.
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Der Duce hat zum leitenden Oanimilloitnko
neraiföderativn der Arbeit , der Technik"
Kunst den Faschisten Erncsto Marchiandi!ari¬
der bisher an der Tpitze des allgemein!« S*
ftriearbeitervcrbandes stand.

Das jüdisch« Eigentum in Italien wird i»
kiinft in derselben Weise behandelt werden
Eigentum der Angehörigen feindlicher
-Gazette Usficiale " veröfscntli ht eine fa
gelung über die Einziehung und VerwaltiM^
in Italien befindlichen Eigentum ? den
sowie von Angehörigen feindlicher Löiidrr,

IISA .-Soldaten müssen sriiber »> dillA
Vesatsiiiigsbebördcn In Algier fallen im «" 7
gen , den Kavfenstrcick für IlLA .-§ oKM,
Hinblick aus ihr schlechtes Betragen am -- "
festzusetzen. Anr Zeit sind BcniiiS»»«!» '
Gange , die Ansgangsfrist der Amerika»"
auf Mitternacht zn verlängern . ..A°raE „,
Last von den Trnvveii strenge Difrivlin
wird ", schreibt eine amerikanische Toldastnik»

Die Lowjetö erstreben engere
Island , meidet der „Daily Tkcich' , Tn
Gesandte in London , Denediktslon, wcrdr, -
discher Gesandter in Moskau , während di, ^
keinen Gesandten für JSland eriianntcn. Istdiiq

!»

Erst mutzten zwei Millionen Ander vcrb ««-
»crn . In Kalkutta ist am Montag die Ratio¬
nierung sür Reis und Auster eiugesührt wor¬
den. Es find bisher die einzige » Lcbcnsmittcl.
die in Andien rationiert wurden . Jetzt , nach¬
dem zwei Millionen Inder verhungert sind, be¬
ginnen die Engländer sich also um die Lebeus-
mittclvcrteilttiig zu kümmern.

Die thailändische Regierung gab Einzelheiten
über die Ausstellung einer freiwilligen Francn-
ormee bekannt , die in Kürze geschossen werben
soll, Die Arme« soll sich aus Frauen im
von 1s bis Lä Jahren zusamm -nstven-eis

wo sich die Plutokrateu sestkizen, salft
Bolschewismus auf dem Fuße

Neuer Leiter der bulgarische«
Durch Bcschliist des Ministeiiats wn° 5! ^rrienviliu ocs MMIiieriaie lijzl
rektion der nationale » Propaganda, an ',1

Ressort des Erziedniiasminiiters OohasiMpick-

Der ErziehuiigSmiiilster Jotzo ' k
rcktvr der nattoimlen Propaganda,
und die anderen Abteilungsleiter der

Der schweizer Arzt Dr , .Fritz 4>ar-°>ä«̂
in Aokohanig in , Alter von K!> OatirkN »"'2
Er hat vor allen , dem 5litter „ atiaiia !r>i
vom Roten Krc » , bedeutende Dicmst 0""' ^

llruek »vst Verlgx ! strem»r 2»itaak,
rerlnx Vaoer -L»,« 8 , m k, 8 , sireme«
stirosttari Vglter vs!i«eol>er>r, Nrem«<
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Beilage zu Nr. 31

tslo -ruvsrjdrwisck«

hinbol «ier Xsmtzssöttksft
örems/r,  k . 7'eöruap.

jema!; eine Kec/inunF/a/rck au/Fe-
>//c uiurds, ,c> i»t eL die unrerer beinde, die
z/auben, in Dezien de.c //n-ier und der- Tier-

^I/NL ein u»>kramei Mitte/, unree ^ o/k in
s blnis ru run'nKen, xe/unden ru kaben. /»
5 .Lperin/trierun ^ " der / Lriezer x « sen brauen

„?ist den ^lenrekei , ssr ns.r.^ Mucker srko//c«n rie riek eine />a/d runr. "̂'s/o/z /ü/ii-ende ^ aürp/met/lode, und /laben
toll er sie nur Kam leisxI>ẑ r,re//en mürren, dell auek die»« Mo//nunx
>ek vena ck«« ^ r,e/,/a5 «>u^. einer / /arte und Dep/eekeik obnex/eie/ien
rd er mit keent Ineluleull^ r uuier k̂«/k durek die rc/i,peren î ae/lens . ,, e,er fünften /trieLNpinkerr, in dem uner-' ' l̂ ,üktsr/ic/len t̂ /auben ron dem koken Sinn
»s kadio stell suf Op/er und beiden. /7nd ilt da^ 6 «r/ekk

Städte, über die der î abnlinn baÄer/ü//-7error., rart, auck ein andere» a/, noek vor
NlFen Monatenzceu?orden — /laben die bier^ , . a ibrer ft//ickktei//sn aur/larrenden Männer^rahtber .cht unserer B«j,„«d ^ ^,e unbe»ebner!e k>°k/ftk.- Stockholm, 31. Januar . Dj, >it »nrx/nier leiten rekon /änz-rt eer/ernt —,

kg Englands als SeesahleuElae-en i»k von einem/Vac/l/a»»en der Allamp/-
Ve reinigten Staaten wirb^>ra/, U.IS er r/ek »Niere feinde erkof/en.Yorker Meldung der schwebt« eu «puren. Im ösieuütrekn einer ouek„Dagens Nyheter" beleumd Sekiesr»!« mittragendenXamsrad.»cba/r lebtli« Berechnung schwedischerarbeitet  die ftsvö/ker-unz der I'srror-! in den USA . bezieht. Ubier« in der «iaksrsn 6etvlKke/k der kommen-
e die amerikanischeHaninlch-ft Vergeltung.
die gesamte Welttonnage„Und ro mag er o/r ein Svnrko/ treuer sslll-l/illiolien BRT . reduziert Dĵrudtebo/t der Ueimat sricbsinen, wenn diend bis Ende 1944 um LOM̂ ts /?«ieb«»kraAgn.,aMm/»ng da» Lriegiieinter-t haben. Insgesamt soll die YZV̂^ Ke« in diersm lakrs oom Ueic kli¬ng 194ö auf 37 Millionen U/trebutübund  durebge/übrt Ulird. Man.t werden. r und brauen der ftu/trekutrer, dmkiträger
amerikanischen Reederkreil«, ^ Mitarbeiter, Koben am kommenden§onn-tlnsicht, daß die Vereinial!»«nd/.?onntag er übernommen, die spenden> Vorsprunq wünschten̂d*" sntgegenruns/imen. lt̂ ir aber, diekielten Kapazität entspreck̂ Spender gegenübertreken. u-o//ensür solche Gedanken sei bild 6e/eg«n/isik benutrsn, um ibnen /ür ibren^ Zeit sehr stark qeword» ? ''"' 'E ^ ." Lin.atr ru danken baben u.ir^ die Welthandelsflott « in.. ^ ^ ^ -"^bom- er er-

10 » den Amerikanern behrrck, " " ? " -E -o - r ^ . r/ und nEend . g d . enqeqeniiber wird von Lnalm ^ ^ «re-kung der ? -m/beeo/kerung
eutralen Schiffahrtskreisene? ^
r7päAn °°Leefahr« kmL ^ llMqUSftisM KiNkitzs»de Schiffahrt nicht zur ili-llmquartierte Kinder, die ihre Volksschul-
Zahlungsverpflichtungeniiitticht Ostern erfüllt haben, werden be-oürden. Die Vereinigten Tb« i t s am Ä. März  schulentlassen, damitrenn sie diesen Ländern, beiE Eltern die Möglichkeithaben, rechtzeitigihre Einnahmequellen wegochrdas weitere Fortkommen ihrer Kinderntweder ihre Existenz einschiiiisorgen. Dies gilt auch für die Schüleruropäischen Schuldnern » !r mittleren und höheren Schulen, die diemüssen. Es sei also doch mchulezu Ostern verlassen, um in einen Be->, diesen Ländern ihren sliihf einzutreten. Die Schulentlassenenhabenm der Weltjchiffahrt wickch unverzüglichnach ihrer Rückkehr in ihren. rimat bei den Verufsberatungsstellen der
diese wohlgemeinten VersMbeitsämter zu melden,
merikanern Eindruckmachni.H,, ^ , -- - « Lten. Die ..Dagens-NyA -,Ueber Schuloerlegung noch rn Bremen be-eine Aufreckterbaltum^»dltcher Kinder unterrichtet eine wichtige
Flotte nach d?m Kü? °,-.ekanntm°chung im heutigen. Anzeigenteil.
ich hinstellen, zu können. ^ Biirg«rj>arkdcre!n. Im Januar empfingRech-bejcheidung ist nach den Iglngsführer Dr. Trmrb mit Dank folgende Ton¬er nordamerikanische Jinffergaben: Bon. der Brabant-Stiituvg RM.hen angenommen hat, reÄ/i?iM,—, von L. K. RM. 56,—, von M. S. Nachl.M. 166.96, diverse nachträglicheingegangene

„oebrdb bträge zur Ablösung der Neujahrsglückwünschersmaiussll VSrokM M. 1623.- : zusammen RM. 16 179,96.in, 31. Januar . Das Sockis
verurteilte die Ehefrau UblMgüölieKeN kiek flalk-LksillekieRonaten Gefängnis , weilst ^rtickait die Bebauotum oMittwoch, L. Februar, von 14,26 bis 15,86 Uhrdan böbere deutsch« Beamlil"det in dem durch folgende Punkt« begrenztenvag yoyere veur,lye «ram Etzenburg - Wummensiede- Ritter->mitt«!zuteilungen, sogem» ^ ^ St.-Jürg«n-Lant> — Ober-Blockland—cationen", erhielten. OblWilitienburg sowie von 13.66 bif 14.26 Uhr ime bisher nicht vorbestrasi Bollen(außerhalb detz bremischen Gebiethi auf eine empfindlichê n.Uobungsschießen der Flakartilleriestatt,
erkannt, weil es sich umd>>> ^ ^ »itung einer besonders uM vsr kunökunk von deuteüge handelt . Reichsprogramm: 8—8.15: Zum Hören und Be-Feindagitation hausiert iEten : Verhältnisgleichungen. 12.3b—12.45: DerRundfunksendungen und spricht zur Lage. '14.15- 15: Allerleivon zweilit der nerloaenen drei mit Herbert Jäger. 15- 16: B-sckswingt-7 ^ ,0" verlogenen ^ °"'^ ivdiensolg«. 16- 17: Opernsendüngmit So-Iteilungssage, die das«Fen des Hessischen Landestheaters. Darmstsdt,ilNlsterium, einer lNterMM.ltung Fritz Mecklenburg und Karl Haps. 17.15iheit entsprechend, den Mß iz.Zg: Musikalische Kurziveil am Nachmittag,iaten, die bei der Re» 4.36—19: Der Zcitipiegel. 19.15—19.36: Front-tiert lind a,»n8brt auchß>richt«. 26.15—21: .heiter« Musik mit bekannten
-NgeA - U «U . . 21- 22: Eine unterhaltsame„Stunde
^ bier^ um ^ nê u°nverWBDeutfchiandscnd-r: 17.16- 18.60: Vierte Sin-yier um eine unver>o,m
r gibt es
tionaliozialistilu,°.> - - ,<» il in der Ernährung kein«"«sis. Werke von Mozarts Monteverdi-Orff, Brahmslang oder Stellung, Ml nd Nrspighi. Dirigenten: Oswald Kabasta, Ro-
ieutschen, die erhöhteMrt Heger. Karl Böhm, Arthur Rother,
sind die Lang-, Nachts Nr wird verdunkelt von 17.15 Uhr bis 7.45 Uhr

stnrbeiier in ilnseren d^ ondausgang 11.35 Uhr Monduntergang6.57 Uhr
rnde.

ZckttAn-

Xrisgrsufgsbsn äsr Vlirtscksltzkükrung
tz- MilIrckstkb - rstvs fromm un«! k. ksurtsbumkisiter ttsgsmann vor öen llreiivirirckoikderotern cler îMP.

" Dienstag, den 1. Februer.̂
> > >t«»>rch sei-

-ssuhr»
bild Awdrome-da und Pegasus und wird.
Laufe der Abendstunden untergehen. „ „

Von den großen Planeten  zeigen st.̂
Mars , Jupiter und Saturn weiterhin a»>d
Abendhimmel. Mars ist bei Sonnenuntergang'
in beherrschenderStellung hoch im Süden;vsg. In der Gauhauptstadt traten im

Sitzungssaal des Landtaasgebäudes di« wirt-
schaftspolitischenMitarbeiter der NSDAP -,
insbesondere die Kreiswirtschaftsberater, zu
einer vom Gauwirtschaftsberater einbe¬
rufenen Dienstbesprechung zusammen. Es
wurden die Gegenwartsfragen der Wirt¬
schaftsführungdes Nordseeßaues Weser-Emsbesprochen. Eine Volkswirtschaft, die ein¬
deutig und total im Dienste det Krieg¬
führung steht und dieskm Ziele im Augen¬
blick auch einen wesentlichenTeil ihrer nor¬
malen Fortentwicklung opfern mutz, bedarf
bei aller Eegenwartsverpflichtung doch kla¬
rer weltanschaulicherAusrichtung und Len¬
kung im Sinne der nationalsozialistischen
Wirtschaftspolitik, die Bernhard Köhler einst
begründete. Der Ausgleich zwischen den
kriegswirtschaftlichen Notwendigkeiten und
den unverrückbaren Grundsätzen der Men¬
schenführung durch die NSDAP . trat als
die gegenwärtige Hauptaumabc der Kreis-
wirtschaftsberater in den Referaten und in
der gemeinsamen Aussprache hervor.

In der Ansprache des k. Gaustabsamts¬
leiters Hagemann  wurden deshalb auch
mit Betonung die besonderen Aufgaben des

Kreiswirtschastsberaters der NSDAP . als
Berater des Hoheitsträgers in allen wirt-
schaftspolitischenFragen , als Verantwort¬
licher für die Führung und Ausrichtung derwirtschaftlichtätigen Menschen und als Mit¬
wirkender bei der Durchführung wirtschafts-
politischer Aufgaben behandelt. Wirtschafts¬
politik sei für den Nationalsozialisten nicht so
sehr eine Frage der Organisation wie der
Konzeption. Im Verlauf seiner Ansprache be¬
handelte er die sich aus der gegenwärtigen
politischenund militärischen Lage ergebendenAufgaben und rief abschließend die Wirt¬
schaftspolitiker des Gaues auf, konsequent
und unnachgiebig sich auf ihrem Gebiet in
den Dienst des Kampfes um die Existenz
des Reiches zu stellen.

Eauwirtschaftsberatsr Fromm  erörterte
wichtige Fachfragen der Kriegswirtschaft,die
Kreiswirychaftsberater Schmidt,  Bremen,
durch weitere Darlegungen zur Versorgungs¬
und Arbeitseinsatzlage ergänzte. Der Gau-
wirtschaftsberater schilderte die grundsätz¬
liche Einstellung der Partei zu den wirt¬
schaftlichenProblemen der Gegenwart und
ging auf die Schwierigkeitenein, die sich auf
diesemoder jenem Gebiet heute ergeben und

Krems»! keuencliiitrveren im Krieg«
5«l!» kk1nitrofMittti0fi rief lkinvrt »«!! »n iln Zpitre im keicii

Am Montag « eilte der Generalinspekteur
des Feuerlöschwesens, Generalmajor
Stumpf,  zu einer Besichtigung und In¬
spektion des Feuerlöschwesensder Hansestadt
Bremen in unserer Stadt , um sich durch
persönlich« Inaugenscheinnahme von der ge¬
rade im Kriege besonder, wichtigen Schlag¬
kraft Her Fruerschutzpolizeizu überzeugen
und den verantwortliche« Männern Richt¬
linien und Anregungen für etwa noch not¬
wendige Verbesserungendes Gerätedestandes
und, fußend auf de» in neuester Zeit ge¬
machte» praktischen Erfahrungen, für den
Einsatz vor allem bei der Bekämpfung von
Bränden nach Luftangriffen zu geben.

Nach seiner Ankunft in Bremen stattete
Generalmajor Stumpf zunächst dem Poli¬
zeipräsidenten Generalmajor Schroers  im
Polizeihaus einen Besuch ab, dem sich ein
Besuch beim Regierenden Bürgermeister SA.»
Obergruppenführer Böhmcker  im Rathaus
anschloß. In der Schule an der Delmestrahe
wurden dann dem Inspekteur des Feuer¬
löschwesens durch den Kommandeur der Bre¬
mer Feuerschutzpolizei, Oberstleutnant An¬
ders,  die Abteilungs- und Bereitschafts¬
führer der Bremer Feuerschutzpolizeivorge¬
stellt, woran sich ein Vortrag von Oberst¬
leutnant Anders über das Feuerschutzwesen
der Hansestadt Bremen im Kriege anschloß.
In Gegenwart von Kreisleiter SchLmann,
dem Regierenden Bürgermeister und dem
Stellvertretenden Reichsverteidigungskom¬
missar, Senator Fischer,  gab er einen ge¬

drängten Ileberblick über die Organisation
des Feuerschuhwesensim Bremer Stadt - und
Landgebiet und die Maßnahmen, die im
Rahmen des Einsatzes der Feuerschutzpolizei
auf dem Gebiete des Luftschutzesund des
Einsatzes zur Bekämpfung von Bränden nach
Luftangriffen getroffen wurden.

Bei Behandlung der einzelnen Punkte gab
Generalmajor Stumpf Anregungen für eine
bessere und straffere Zusammenfassung der
Kräfte des Feuerschutzes, um hierdurch eine
erhöhte Schlagkraft  und schnellere
Brandbekämpfung zu gewährleisten. Dabei
sprach er sich äußerst lobend über die Or¬
ganisation des Selbstschutzes  und dervon diesem geschaffenenEinsatzmöqlichkeiten,
vor allem der Einrichtung von Feuerlösch-
brunnen aus und stellte fest, daß Bremen in
dieser Hinsichtbei weitem an der Spitze
aller deutschen Städte  steht . Die
vorbildliche Organisation auf diesem Gebiet
habe hier besonders sichtbare Früchte ge¬
tragen.

Im Anschlußars einen Appell der F.- und
E.-Abteilungen auf dem Sportplatz an der
Delmestraße wohnte der Eeneralinspekteur
einem Fuß- und Fahrzeugexerzierrn der Be¬
reitschaften bei und konnte sich hierbei von
dem Äusbilduügsstand der Mannschaften
überzeugen. Am Nachmittag besichtigteGene¬
ralmajor Stumpf die durch die letzten Ter-
rorangrifse besonders betroffenen Stadtteile
und nahm dann Einblickin den Dienstunter¬
richt verschiedener Abteilungen der Feuer¬
schutzpolizei. vo.

Die knie gsueigene 5cku!llagr»vo«1>e
17S6. Die erste gaueigene Schulunqswoche

im Gau Weser-Ems ist erfolgreichabgeschlos¬
sen. Vom 26. bis 30. Januar sprachen füh¬rende Männer des Gaues vor der Orts¬
gruppe Meile und gaben damit vielen Par¬
teigenosseneine Ausrichtung auf die Kriegs¬
aufgabe der Partei , wie sie selten in solcher
Eindringlichkeit und Vollständigkeit gegeben
werden kann. Die Grüß« des Gauleiters über¬
brachte k. Gaustabsamtsleiter Hagemann, der
auf einer erweiterten Kreisstabsfitzung über
gegenwartspolitischeFragen sprach. Den Aus¬
klang fand' die Schulungswoche mit einer
Feier , zu der k. Eauschulungsleiter Lehyichus
die Ansprachehielt.

lsgeMssnimsn im käv.
Für den Reichsarbeitsdienst der

weiblichen Jugend ist es bereits eine schöne
Tradition geworden, die Lagerfüheerinnen-
tagungen im Blockhaus „Carl Röver" Ahl-
horn durchzuführen. So waren die Führerin-
nen des Bezirkes Weser-Ems auch in der ver¬
gangenen Woche in Ahlhorn zusammenge¬kommen. Nachdem am Eröffnungstage Stabs-
hauptführerin Fleitmann «inen Üeberblick
über die Leistungen des RADwJ . mit seinen
besonderen Kriegsaufgaben gegebenhatte, las
Dr. J »o Braak den Führerinnen am Nach¬
mittag aus deutscher Dichtung. Abends sprach
Eeneralarbeitsführer zur Loye  über die

Aufgaben des männlichen Reichsarbeits-
diensttz? im Kriege. .

Den Höhepunktder Tagung bildete der Be¬
such des Gauleiters . In seiner Ansprachean
die Führerinnen führte Gauleiter Wege¬
ile r u. a. aus ; Die Führer und Führerinnender politischen Organisationen haben im
Kriege eine besonders wichtige Aufgabe: Sie
sollen in der Heimat dafür sorgen, daß die
Forderungen, die der Krieg an uns stellt,richtig verstanden werden; denn der
Nationalsozialismus wird nicht getragen vonder Partei oder den Organisationen allein,
er ist die Lebensgrundlaae für unser ganzes
Volk. Weiter sagte der Gauleiter : Je härter
dje Zeiten werden, denen wir in diesem
Kriege entgegengehen, um so mehr müssen
wir alle nationalsozialistischenErunderkennt-
nisse und Forderungen als unsere eigensten
und persönlichsten ansehen. Der junge
Mensch, der durch die nationalsozialistische
Schule geht, wird zuerst geformt durch seine
Familie. Sie ist die Zelle, aus der alles her¬
vorgeht. Aber wir können ihm helfen, seine
Lebenserkenntnissezu festigen und zu len¬
ken. Das ist die Aufgabe, dir uns heute er¬wächst.

KMpeken rtalt KaMeln
Unsere Hausfrauen wissen, daß sich jeder

unnötige Verlust und jeder Mehrverbrauch
von Kartoffeln rächen wird ; deshalb müssen
die Vorräte gut beobachtetund gepflegt wer¬
den. Verluste, die auf unsachgemäßeLage-

vor denen der nationalsozialistisch« Wirt¬
schaftspolitiker niemals kapitulieren werde.
Neben der technischenDurchführung müssefür ihn und seine Mitarbeiter der Gesichts¬
punkt der pol .itischenAuswirkung
im Vordergrund stehen. Gerade die kriegs-
verpflichtete Wirtschaft unserer Tage müsse
immer mehr zu einer Konzentration und
Leistungssteigerung kommen, um dem Siegdienen zu können. Nachdem der Eamvirt-
schaftsberater noch aus Einzelprobleme der
Rüstungswirtschaft und die Versorgung der
Fliegergeschädigteneingegangen war , äußer¬
ten sich verschiedeneKreiswirtschaftsberater
aus praktischer Erfahrung in den Kreisen
des Nordseegaues zu Tagesfragen, worauf
sich ein reger Gedankenaustauschentwickelte.

Gauwirtschaftsberater Fromm schloß die
Besprechung, die die ungebrocheneAktivität
und Einsatzbereitschaftdes wirtschaftspoliti-
schen Apparats erkennen ließ, indem er seine
Mitarbeiter verpflichtete, auch in Zukunft
nichts anderes zu kennen als die Erringung
des Endsieges und die Durchsetzung der
Grundsätze nationalsozialistischerWirtschafts¬
politik bei ben in der Volkswirtschafttätigen
Menschendes Nordseegaues Weser-Ems.

rung zurückzuführenfind, werden auf keinen
Fall ersetzt. Damit die zugeteilte Menge
ausreicht, sollten alle Hausfrauen beim Ver¬
brauch sehr sorgsam verfahren, soviel wie
möglich Pellkartoffeln bereiten und an Stelle
der „Grünen Klötze" Speisen aus Mehl.
Semmeln und dergleichenauf den Tisch brin¬
gen. Es ist fälsch, die Weitzbrotmarken, die
wir jetzt reichlich zur Verfügung haben, für
Kuchen auszugeben. Sie sind uns zugeteilt,damit Mehlspeisen bereitet werden können,
die unseren Kartoffelbestand schonen helfen.
Mehl- und Semmelklöhe, auch Spätzle, Nu¬
deln und Wickelklößekönnen sehr gut Kar¬
toffeln bei Gemüse- und Fleischgerichtener¬
setzen und schmecken auch zu einer pikanten
Tunke zum Mittag « oder Abendessen.

Kind vermißt. Vermißt wird seit dem 28. 1.1944, zwischen 17—17:36 Uhr, das Kind WernerDreher, geborenam 12. 4. 1942 in Hamburg,wohnhaft gewesen VerdenermoorNr. 12, KreisVerben. Das Kind spielte um die fraglich« Zeitvor dem Hause der älterlichenWohnung. Be¬schreibung: Etwa 86 Zentimeter groß, ziemlichkräftig, gesunde Gesichtsfarbe, mittelblondes Haar,trug kornblumenblauen Ttrickanzugmit Trägern,
auf der Schulter geknöpft, am Bund des Anzuges8—16 Zentimetervon dunkelgrauerWoll« ange¬strickt, desgleichen an den Hosenbeinen, Umlege¬
kragen in grüner Farbe abgesetzt, lange brauneStrümpfe, braunlederne Schnürstiefel, keine Kopf¬bedeckung, weißes Normalhemdmit halblangenAermein, Weißes Leibchen, Unterhose von dunkel¬
blauem Makkostoff. Ein Verbrechen erscheint nichtausgeschlossen. Wer hat den Jungen nach dem
Verschwinden gesehen? Wer hat um die fraglicheZeit oder vor- und nachher im Verdenermooroder in den umliegenden Ortschaften verdächtigePersonenbeobachtet? Sachdienliche Angaben, dieaus Wunsch vertraulich behandeltwerden, neh¬men entgegendie Kriminalpolizeileitstclle Bre¬
men,  Polizeipräsidium, Am Wall 266. Tel. 21411,Anruf 241, sowie alle Gendarmeriestationeninden Kreisen Verben, Rotenburg, Grafschaft Hvhaund Syke.

Del 5temen !i>mmel im kedrlisi'
Anfang Februar, beginnen die Tage merk¬

lich länger zu wevdyu. Steht die Sonne zu
Beginn des Monats etwa Stunden über
dem Horizont, so sind es Ende Februar schon
beinahe elf Stunden . Erst nach 6 Uhr abends
sängt die Dunkelheit an. Um diese Zeit kann
man in klaren, mondscheinlosenNächten ver¬
suchen, den matten Schimmer des Zodia-
kallichtes  am westlichenHimmel zu fin¬
den; in dieser Jahreszeit sind die Sichtbar¬
keitsbedingungen in den Abendstunden am
günstigsten. Es hat die Gestalt einer vom
westlichen Horizont aus steil emporsteigenden
Pyramide , deren Spitze etwa in halber Höhe
liegt und im Lause der Nacht tiefer herab-fimt.

Der Fixsternhrmmel  zeigt nochimmer die volle winterliche Pracht. Das
Südfeld ist erfüllt von den eindrucksvollen
Sternbildern des Trotzen Hundes, Orion,
Stier , der Zwillinge, des Kleinen Hundes
und des Fuhrmann ; durch die Anwesenheit
der hellen Planeten wird der Glanz des
Himmels noch verstärkt. Im Osten steigt der
Löwe empor, im Nordosten findet man den
Großen Bären oder Himmelswagen; in den
vergangenen Monaten hatte er die tiefste
Stellung seiner Bahn und wird nun wieder
höher steigen. Jetzt findet man tief über
dem nördlichen Horizont die schwachen
Sternchen des Drachens. Am westlichenHim¬
mel steht das weit ausgedehnte Doppelstern-
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im Lause der Nacht sinkt er in weitem Bogen
nach Nordwestenherab und geht einige Stun¬
den nach Mitternacht unter . 2m Verlauf des
Februar nähert er sich dem an Helligkeit be¬
deutend unterlegenen Saturn . Am östlichen
Horizont findet man in den Abendstunden
Jupiter , der erst im Laufe der Nacht höher
steigt; am 12. erreicht er die Opposition zur
Sonne. Venus strahlt als Morgenstern etwa
2 Stunden vor Sonnenaufgang ; den ganzen
Monat hindurch geht sie gegen 5 Uhr am
östlichen Himmel auf. Auch Merkur ist am
Morgenhimmel in den ersten Wochen des Fe¬
bruar zu sehen, infolge seiner südlichen Dekli¬
nation sind allerdings die Veobachtungsbe»
dingungen nicht günstig.

Die Mondphasen  sind folgende: am
1. erstes Viertel , am 9. Vollmond, am 17. letz¬tes Viertel und am 24. Neumond.

Die Silberhochzeit begehen heute die Eheleut«Otto Gaedike  und Frau Martha geb. Nau-joks, Flensburgerstr. 6, und das Ehepaar PeterZurkowski  und Frau Maria geb. Reichert,z. Z. Haussstr. 8.
Auf eine 25jährigeTätigkeitkönnen heute zu¬

rückblicken der Meister der Schutzpolizei ErnstHeine,  Polizeirevier 14, wohnhaft Holzminde-nerstraße 24, der Oberbuchhalterbei der Fa.
Schenker und Co. G. m. b. H., ZweigniederlassungBremen, Prokurist Philipp Kl oh r, Schasfcn-rathstr. 25, Ingenieur Kurt Krämer,  Büro¬
vorsteher im Büro des Patentanwalts HansMeißner, und Frau Alwine Lampe,  Sekretärin,Kettenstr. 8.

Das 25jährige Keschästsjubiläum begehen heut«Kurt Ar l t, jetziger Teilhaberi. Fa. Bürohaus
Waage Martin Banpel und Co., Langenstr. 135die Firma Kawl Herrm än  ns Glas, Porzel¬lan, Hans- und Küchengeräte. FlndorWr. 48,und der Friseur Joh. Knoop, Hastedter Heerstr.

linier öem üoiieikaölsk
NSDAP.

OrtsgruppeOslebshausen. Heute. 19 Uhr. Se-meinschoftshaus, Sprechabend. Teilnehmer: Po¬lnische Leiter, Walter und Wart« der Gliederun¬gen, HJ., BDM., Parteigenossen.

vss reitFemLLs kerept
Der Sättigungswcrt der Speisen wird erhöht,wenn man das Binden der Gemüse mit Mehl,

auch der Suppen, die man aus Brühresten, Ge¬
müsewasser usw. herstellt, mit gebräuntem Mehlin angerührter Form vornimmt. Dos Mehl,gleich ob Kuchenmarken- oder R-M«hl, wird
trocken in einer Pfanne gebräunt, indem manes gleicktznäßig bei geringer Hitze rührt. Man
stellt sich gleich eine Menge von zirka 156- 266
Gramm her, um sich Arbeit zu ersparen. Sehr
Praktisch ist es, falls man in Fett gebraten hat,
zum Aufsaugen des Fettes Mehl in die Pfannezu geben und dieses dann darin zu bräunen.Das N-Mehl und Vollkornmehl hat eine gerin¬ger« Bindesähigleitals das helle Mehl, abereinen größeren Nährwert.
Die Abt. Bolkswirtschast/Hauswirtschast>m

Deutsilien Frauenwerkzeigt in ihrer Lehrküch«,«chiislelkorb. Eingang Museumstr., zweite Tür,Ersatzgerichte sür Kartoffeln  am
Mittwoch um 9.30 Uhr und Donnerstagum 15.36Uhr, nicht wie angegeben um 13.86 Uhr.

»erzog von « lbo. der
»°n. ist am Montag i" ^ Der Glnfterbusch
d»ce hat znm leitenden̂ Ag ^ ,2kl VON VON 5orsnllossnerativn der Arbeit, der ,
'n Faschisten Ernesto Urb«b»rr»ckt»»edut» ckureb
ler an der Spitze des a g« v,r !ag O»c,r b4«I»t»r. VV,ick»u/8»eb».ltervcrbandesstand. "
iidische Eigentum In Jkahi«^m>»>»7!7!s
derselben Weise behaus" .

(36. Fortsetzung)m der Angehörigen .: Usficiale" veröfsentum ^
über die Einziehung»ndd"^Jch werde noch verrückt! Gewiß, es konnteien befindlichenEigenstl«^ manden wundern, wenn ich verrückt ge-°n Angehörigenfeindlich» - ^rden wäre.
-S-lbate« müsse« j*"A, »'ii2ch esse nicht . . . ich schlafe nicht . . . ich
lgsbebörden in dllgicr' Lzpd« gjchj . . . . mit keinem Menschen. Ichi ^ dviknstreich knr H ^rlang« „ niemand in die Nähe
a »! ihr schlechtes » ^ ^jpmmxii , vor allem das Kind nicht . Sie ha-
d!e Ansaangsfrist d« alle bestürzt- Gesichter, aber ich kann^ " . anders, es ist die einzige Rettung.stcrnacht zu verlängern- anoers.  es ist vre
den Truppen strenge meiner Faust ist ein unbändiger Willetreibt eine amerikanilw«- ^ ch Freiheit . . . nach Selbständigkeit . . .erstrebenenge« . ^ ne selbständigeFaust, die nicht vom Wil¬der ..Daily und der Vernunft gezügelt wird . . . die

BenediM'o ^ «-erschlagen möchte, die niederschlagen.

wwjeis
meldet der
^ in London.
eiandter in Moskau, w°""^ nn. was "ihr in den Weg kommt.SLLA'SL . .isinns auf dem Fuße -/Nach acht bis zehn Tagen ist es etwasLeiter »er hnlgariiä«' schier. Ich habe die Herrschaft über michstichln!! bes MinistcrE ,,ruck. In schlaflosen Nächten, im Lehnstuhl,
>cr nationale» Propaalws ch s»w«it gediehen. Ich sage kurznciimiiiister unterste»' bündig, war ich will. Ich geh« auch wie¬st- Er,iebi,»asmin,l.» Dr hinüber in das Gestüt. Ich muß aus-Munasmini'tcr Iosott ^ der Tod . . . oder schlimmer. Wer
anöci-7^ « b!.M!nasstist' E mir reden muß. macht einen Vo-anb ren « bteilttn-s' ^ Meine Getreuen, der«!!!,?.. »». r„-. «.«-»
st» "kren/bedeutende D̂ Das Kint, halten sie mir fern.

—ist vor Weihnachten, der 18. Dezember.. ?»!!-' ,YN-- liegt und die Nächte find frostklar.b » D.«l. br«mt der groß« Kachel-rr-:,z,nb-r!i gfil- en

Da . , . ich will eben ins Gestüt hinüber-
gehen, läuft mir das Kind in den Weg. sieht
mich. . , erkennt mich, . . breitet die Aerm-
chen au» . . . . und mit einem jubelnden
Schrei stürzt es auf mich zu und ich . . .
und ich . . . in der Angst, ich könnte es mit
einem leeren Kerzen . - . könnte es an michreißen . . . nein . . . ich will nicht! Ich hebe
die Hand und stoße es von mir weg . . .
stoße es weg, wie ein Wilder . . . es fälltauf die roten Backsteine nieder, steht wieder
auf, putzt mit seinen dicken Händchenan sichherum, hat ein lautloses Weinen um den
kleinen Mund . . , nicht um den Fall , so
war das Weinen nicht . . . anders, und sieht
mit einem Blick mich an . . . mit einemBlick. . .

Ich reiße die Tür auf und bin draußen.
Jetzt trage ich die Hölle in mir. Dieser Blickwar dir Hölle . . . solch ein Blick aus Kin¬
delaugen ist . . , ewig« Verdammnis!

Ein Knecht vom Gestüt kommt mir ent¬
gegen und fragt mich etwas. Ich frag« zwei¬mal : ..Was . .

In dieser Schneenachtbin ich draußen in
der Heide. Die Heide fordert Opfer, jeden
Winter fordert sie ihre Opfer. Warum for¬
dert sie nicht mich?

»
Kurz vor We.hnachten meldet Gustav:..Herr Oberst, die Frau von Arnim ist da!"-

Jch starre ihm einen Augenblickins Gesicht.
„Um Gottes willen . . . sage. ich bin nicht

zu Haus ! Saar was du willst! Mach die Türzu!" Und ich stürze hin und sperre hinter ihm
die Tür mit dem Schlüssel. Das fehlt noch!
Das kann ich brauchen!

Trine steht vor mir. Es ist schon der 22.
Dezember. Sie zittert , aber ihre blauen Au¬
gen find geradeaus auf mich gerichtet. ..HerrOberst . . . übermorgen ist Heiliger Abend!"Ich schauevon dem Buche auf, in dem ich
lese. ..Und . . .7" Da ist in diesen blauen
Augen ein heiliger Zorn.

„Herr Oberst . . . wenn mir die lange
Zeit , die ich im Haus bin. ein Anrecht gibt,
etwas zu sagen, so sage ich: Ungerecht sollder Mensch nicht sein . . . das Kind kann
für nichts! Uebermorgen ist Heiliger Abend!
Wenn der alte, selige Herr von Witzke das
sehen möchte. . . er würde mir recht geben."

Ich stehe langsam auf. Die Erwähnung
meines Vaters hat die heftige Antwort nie¬
dergeschlagen. Ich habe vor seinem Bilde
auch immer das Gefühl, er gibt mir nicht
unrecht. Aber ich kann doch nicht anders ! Ich
greife in die Tasche: ,.A)a sind 200 Mark . . .
macht euch Weihnachten damit . . . heizt euch
in einem der leeren Fremdenzimmer . . .
dorthin den Baum. wenn ihr einen wollt.Ich will nichts hören und sehen davon, ver¬
standen?" Sie sieht mich traurig , ernst und
kopfschüttelndan. Ich wende ihr den Rücken
und gehe wieder zu meinem Buch.*

ZwischenWeihnachten und Neujahr ist er
da . . . der Arnim. Er läßt sich nicht ab¬
weisen, verlangt mich in einer dringenden
Angelegenheit zu sprechen. In Teufels Na¬men!

Das Wort bleibt ihm vorerst in der Kehle.
Dann preßt er ein paar Redensarten her¬
aus. von Schicksalsfügung, nicht voraussehenkönnen und so weiter.

Ich sitze ihm eiskalt gegenüber. Er geht
wie die Katze um den Brei. Endlich kommt
er auf den Kern. Ich möchte doch in die
Scheidung willigen. Er kann mir doch nickt
daran gelegen sein, daß eine Frau , dk« mich
verlassen habe, den Namen Witzke. . .

Ich lache bös , , , daran wäre mir aller¬
dings nichts gelegen! Ja , . . also . . . ob
ich auf «ine einverständlicheScheidung . . .

Zum Teufel fa ! Ich will Nuhe haben, ich
will vor allen Menschen Ruhe haben! Er er¬
hebt sich zögernd, „Beauftragen Sie eine«
Anwalt , lieber Witzke! Sie haben weiterkeine Scherereien damit. Er ist am besten

so. Das Kind will sie Ihnen lassen, da sieja wieder heiraten will."

von ihr . . ., dag sie mir das Kind lasj
will ! „Wir glaubten, daß dies in Ihr
Sinne sein wird, da es einmal «in Witzke
und Ihre Familie sonst aussterben würd
Ich beiße die Zähne rn die Lippen und sar
den Blutstropfen auf. Es liegt mir br>
nend auf der Zunge, etwas zu sagen . .
aber ich will meine Schande nicht offenbai
machen, als sie ohnehin ist.

„Kann ich den kleinen Otto sehen?" fragter gehemmt. „Meine Frau hat gemeint . . . .er zieht die Stirne in Falten und sagt dannheftig: „Witzke, Sie machen es mir ver¬
dammt schwer. Meine Frau hat nur ge-meint, da das Kind mutterlos aufwächst
und unser Bub nur zwei Jahre älter ist . . .
ob Sie ihn nicht manchmal zu uns schicken
wollten, auf einige Wochen?" „Nein", sageich hart . „Die Trine paßt auf. Sehen kön¬
nen Sie ihn auch nicht. Er ist derzeit beieiner Großtante zu Besuch!"

Ich lüge . . . auch das noch! Sie sollen
sich aber nicht hineinmischen, die das ganze
Unglück über mich gebracht haben.

„Bei einer Großtante ? Bei der Frau Prä¬
sident Scholler? Da ist er sa gut aufgehoben!Also, lieber Witzke. . , kommenSie wieder
ins Gleichgewicht. Ist schon vielen passiert,
man muß es nicht so tragisch nehmen. AusWiedersehen!"

Ich gebe kein« Antwort , ich mache nur
ein« stumme und steife Verbeugung.

*
Daß das verdammte Leben weitergeht!
Er wird Nacht, es wird Tag, es wird

Sommer and Herbst . . .. er zerrt «inen mit,ob man will »der nicht.
Ich habe das Kindermädchen entlassen.Der Bub ikt bir -s«»

Die vieriplin ist die Seele der Heere,
rolsnxs «ie in Llüle bleibt , erbäll sieb derSlesl.

k'rlsdriod der TroL»

soll hinter Gustav herlaufen und hinter der
Trine , er braucht keine Amme mehr.

So bin ich wieder allein mit meinen zweiGetreuen . . . nun ja . . . er ist da. der kleineOtto.
Wenn ich ins Gestüt i nüber komme, sehe

ich ihn manchmal.
Er ist groß geworden, ich glaube, er ist

sehr groß für sein Alter . Er schlupft unterdem Bauch der Pferde durch und scheint mit
ihnen vertraut . Er rennt dem Gestütmeister
entgegen und duzt sich mit den Knechten,kennt alle und ruft sie mit Namen. Sie schei¬
nen ihn zu vergöttern. Wenn er mich er¬
blickt, bleibt er mitten im wilden Lauf ste¬
hen, legt die Hände auf dem Rücken zusam¬men und in die runde Kinderstirne kerbt sich
eine trotzige Falte ; um den Mund stehtdann wieder ern stummes Weinen.

ruft . . .". sagt der Gestütmeisterbrkümm
und sieht mir in die Augen, aber hinter nverweht schon ein leises Weinen im Wv
Die Trine zürnt mir, ich kann es begressund . . . ich werde auch noch die zwei treuMenschenverlieren.

Der Ginsterbuschblüht. Er reißt alle Wt
den meines Herzens auf. Als der Einst
busch geblüht hat, habe ich«inst meinen So
vor das Bild meiner Vaters getragen. Z
Wahrheit ist furchtbar. Mußte ich das «
sen? Mußte ich das denken und glauben u
wissen? Manchmal frage ich mich: War
die Wahrheit ? Es sind ja keine Beweise Idaß es nicht mein Sohn ist . . . nein diBeweise sind nicht da.

Er muß doch so oder so in eine Art , eiFamilie , ein Volk hineinwachsen.



Vor dein Bremer Sondergericht
hatte sich der 42 Jahre alte Dachdeckergehilfe
Eduard Eraaf wegen Straßenraubes unter
Ausnutzung der Verdunkelungsmaßnahmen
zu verantworten . Eraaf hatte Anfang Ok¬
tober 1943 nach einem Wirtshausbesuch
einem anderen dort mit ihm bis zur Poli¬
zeistunde anwesenden East auf der Straße
aus der Hosentasche durch einen so schnell und
zielsicher ausgeführten Griff dessen erspartes
Geld in Höhe von WO RM . entwendet , daß
dieser sich dagegen nicht wehren konnte . 2n
der Wirtschaft hatte der Angeklagte beim
Bezahlen zuvor gesehen , daß der Bestohlene
sein Geld zusammengerollt in der Hosen¬
tasche trug . Unmittelbar vor ihm verließ der
Angeklagte die Wirtschaft und lauerte in der
Dunkelheit auf ihn , verschwand dann sofort
nach der Tat wieder in der dunklen Nacht.
Der Bestohlene erkannte den Angeklagten je¬
doch als Täter an seiner Stimme und Mund¬
art wieder . Wohlweislich hielt sich der An¬
geklagte längere Zeit nach der Tat verbor¬
gen.

Nach seiner Festnahme und in der Haupt¬
verhandlung bestritt er die Tat , konnte aber
einwandfrei als Täter nach umfangreicher
Beweisaufnahme überführt werden . Da sich
eine Gewaltanwendung im Sinne eines
Straßenraubes nicht feststellen ließ , wurde
der Angeklagte nur wegen Diebstahls , aller¬
dings unter den erschwerenden Voraussetzun¬
gen des Riickfalles und der Volksschädlings-

verordnung , verurteilt . Der Angeklagt « ist
ein gefährlicher Gewohnheitsverbrecher , der
bereits 20mal , in der Hauptsache wegen
Eigentumsvergehens , bestraft worden ist . Be¬
sonders von Bedeutung ist dabei , daß der
Angeklagte schon vor Jahren wegen eines
ganz ähnlichen Falles verurteilt worden ist.
llm diesem Angeklagten die Schwere seiner
Tat vor Augen zu führen und die Volksge¬
meinschaft für lange Zeit vor ihm zu schützen,
verurteilte das Sondergericht ihn zu einer
Zuchthausstrafe von 8 Jahren.
Außerdem wurde die Sicherungsver¬
wahrung  gegen ihn angeordnet.

kine geviuenlore Buttes
Vor der Jugendschutzkammer des hiesigen

Landgerichts hatte sich die Ehefrau N . zu
verantworten . Sie hat wiederholt trotz der
eindringlichen Ermahnungen ihrer Mitbe¬
wohner ihre beiden Kinder im Alter von
2 und 4 Jahren während des Fliegeralarms
allein in der Wohnung gelassen und sich in
Lokalen mit fremden Männern herumgetrie¬
ben . Ihr Ehemann ist auswärts bei der
Hilfspolizei eingesetzt . Gemäß dem Antrage
des Staatsanwaits wurde die Angeklagte we¬
gen gröblicher Vernachlässigung ihrer Mutter¬
pflichten zu einer Gefängnisstrafe
von acht Monaten  verurteilt . Die
Strafe ist deshalb verhältnismäßig milde
ausgefallen , weil die Angeklagte nicht vor¬
bestraft war und im übrigen für ihre Kin¬
der ausreichend gesorgt hat.

Msäiräsutscko UllNümZiau

keMlrte pilgniei, i!er lisimst
Die Hülse

Wenn im Winter und Herbst die Natur
keine bunten Blumen mehr für uns hat,
dann schmücken wir unser Heim gern mit
den Zweigen immergrüner Gewächse . Unter
ihnen erscheinen uns die Zweige der Hülse
oder Stechpalme  besonders begehrens¬
wert mit ihrem kräftigen Grün und dem
Schmuck der korallenroten Beeren . Doch ist
die uneingeschränkte Verwendung der Hülse
nicht unbedenklich , denn nicht jeder denkt an
den Vers aus Kindertagen : „ Brichst du
Blumen , sei bescheiden !" Jedenfalls hat die
Plünderung der Hülsen in der näheren und
weiteren Umgebung der Stadt zu einer fast
vollkommenen Ausrottung geführt . Daß die
Hülse einst sehr viel häufiger als heute
war , davon zeugen zahlreiche Forst - und
Flurnamen , wie Hülsenberq , Hiilshoop,
Hlllsbruch im Kreise Grafschaft Hoya . Auch
die Forstkultur mit ihren reinen Nadelholz-
und Buchenbeständen mag an dem Verschwin¬
den der Hülsen mitschuldig sein . Darum ge¬
währt die Naturschutzverordnung vom 18.
März der Hülse insofern einen gewissen
Schutz , als Hülsen nicht zum gewerblichen
Sammeln freigegeben werden dürfen . Dar¬
über hinaus ergeht an jeden die Bitte , die
Hülsen da draußen zu schonen , wenn auch
die roten Beeren noch so sehr locken . 116

Nordcrney . Die alte st en Insulane¬
rinnen.  Nachdem Anfang Januar die
Witwe Etta Visier als älteste Bewohnerin
der Insel bei Hefter Gesundheit ihren 65.
Geburtstag gefeiert hatte , wurde jetzt Ende
des Monats die Zweitälteste Insulanerin
ebenfalls 95 Jahre alt . Es ist die Witwe
Lina Jken , verwitwete Schoolmann , die
ebenfalls noch gesund und rüstig ist . Die
Altersjubilarin , die aus der Kreisstadt Nor¬
den stammt , betreut u . a . heute noch ihre
fünf Enkelsöhne , die als Vaterlandsvertei¬
diger an verschiedenen Fronten stehen . —
Nach langer Krankheit verstarb hier im 69.
Lebensjahr der Lehrer i . R . Hermann Anton,
Eggen,  der dreieinhalb Jahrzehnte lang
als tüchtiger Lehrer und Erzieher an der
Jnsclschule erfolgreich gewirkt hat . Hermann
Eggen hat sich auch als Heimatdichter mit
guten Erfolgen betätigt.

Vingum sOstfr .) . Vom Spiel in den
Tod.  Der älteste ' neunjährige Junge der
Kriegerwitwe Vllrma fand beim Spiel - mit
anderen Kindern einen jähen Tod . Die Kin¬
der spielten auf einem Stapel Balken „ Ver¬
stecken " und der kleine Eberhard hatte den
Stapel ' erklettert , als er plötzlich herabstürzte
und der nachstürzende schwere Balken ihn
tödlich traf . Die bedauernswerte Mutter
wurde von diesem Schicksalsschlag um so här¬
ter betroffen , als erst vor kurzem der Gatte
und Vater den Heldentod an der Front fand.

Nordenham . Ein 5 0 0 - Mark - Ge¬
ro r,n n o h n e E e w i n n e r . Ein kurioses Er¬
lebnis hatte unser Elllcksmann , der Tag für
Tag unterwegs ist , um seine Lose an den
Mann zu bringen . Es ist ihm zur Gewohnheit
geworden , alle Tage nennenswerte Gewinne
auszuzahlen , und es hat sich um ihn schon

eine „ Stammkundschaft " gebildet , die sich täg¬
lich bei ihm einfindet , um ein odex mehrere
WHW .- Lose aus seinem Glückskasten zu zie¬
hen . Hierzu gehört auch ein junger Mann.
Kürzlich war er wieder beim Elücksmann,
griff wieder einmal in den Laskasten und
siehe da — statt einer Niete , schob ihm For¬
tuna fünf Reichsmark zu . Ohne sich den Ee-
winnabichnitt näher anzusehen , zahlte der
Losverkäufer den Betrag aus . Damit war die
Angelegenheit erledigt . Als der Verkäufer am
Abend aber Kassensturz mächte , entdeckte er,
daß sich unter den Gewinnabichnitten ein Ee-
winn von oOO RM . befand . Wer war nun der
Glückliche gewesen , vielleicht der junge
Mann ? Praktisch ist der Gewinn also ohne
Gewinner . Fortuna ist launenhaft.

Hamburg . Beförderungen in der
Polizei.  Der Befehlshaber der Ordnungs¬
polizei im Wehrkreis ^ - Brigabeführer und
Generalmajor der Polizei Dr . Retzlasf , ist
anläßlich des 11 . Jahrestage ? der Machtüber¬
nahme vom Führer zum 6 - Eruppensllhrer
und Generalleutnant der Polizei befördert
worden.

Bad Segeberg . Haubenlerchen.  In je-
den , Winter zeige » sich in den Straßen der
Stadt kleine erdbraune Vogel , die man an
den spitzen Federhauben als Haubenlerchen
ausmachen kann . Fast immer sieht man ein
Paar zusammen , seltener dagegen einzelne
Bügel , was darauf hindeutet , daß die Paare
auch im Winter zusammenhalten und vermut¬
lich sogar in Dauerehe leben . Vergeblich wird
man nach einem Unterschied im Gefieder der
Geschlechter suchen ; meistens unterscheidet sich
aber Las Weibchen von dem Männchen durch
die etwas geringere Größe . Ob die Tiere zum
Teil auch in der hiesigen Gegend zur Brüt
schreiten , konnte noch nicht einwandfrei fest¬
gestellt werden . Als Bogel der Steppe , der
vermutlich vom Süden oder Slldosten her in
Deutschland einwanderie , und seit rund 100
Jahren auch in Schleswig - Holstein vorkommt,
nieidet die Haubenlerche zumeist fruchtbares,
busch - und baumreiches Gelände und zeigt sich
mit Vorliebe an Oedplätzen aller Art , so auf
Straßen , bei Mühlen , an Küterbahnhöfen
und auf freien Plätzen . In den Wintermona¬
ten erscheint die Haubenlerche mehr als sonst
in unmittelbarer Nähe menschlicher Ansied-
lungen.

Apenrade . Feierdes 3 0 . Ianuar.  Im
Deutschen Haus zu Apenrade fand zur Er¬
innerung des Tages der Machtübernahme
ein Gemeinschaftsabend statt , auf dem nach
einer einleitenden musikalischen Jugendkund¬
gebung Pros . Stuhlfath die Festrede über
das Thema „ Der germanische Einsatz im
Osten " hielt.

Der LiebesboteIwej Urteilea« doncksrgericlit; vremen
Ünhenksub bei Vekkilinilelung Als Johann Joachim Winckelmann , der alt¬

märkische Schuhmacherssohn und nachmalige
„beredte Verkünder des Altertums " , noch un¬
ter der Knechtschaft seines Schulämtes in Sde-
hausen seufzte und die Hoffnung auf einen
anderen Dienst , der ihm gemäßer war , fast
schon begraben hatte , pflegte er sich bei Freun¬
den und Bekannten oftmals Bücher zu entlei¬
hen ; denn er konnte sich in seiner Armut da¬
mals nur wenige kaufen und hungerte „ nach
der Erkenntnis des Schönen . . ."

Nun lebte auf einem Dorf in der Nähe ein
alter Pfarrer , der eine reiche Bibliothek be¬
saß . Hunderte von schweinsledernen Bänden
füllten die hohen Regale an den Wänden sei¬
ner Studierstube . Doch verlieh er nie einen
davon ; denn er hing fast , mit der gleichen
närrischen Liebe an seinen Büchern wie an
seiner Tochter , der er keinen Wunsch versagen
konnte.

Diese Tochter hieß Sophie und . führte ihm

Eme Winckelnisnn -Lnekbote von WM Fehfe

auch den Pfarrer in seiner Studier-.,>-
suchte , griff er jedesmal wiedernach .dem Tode seiner Frau den Haushalt.

Sie war dem jungen Lehnjchulzen in Stzap
penbeck , einem Nachbardorfe , versprochen . Aber
ihn zu heiraten , zeigte sie vorlaung , wie s
Winckelmann einmal erklärte , noch kerne Nei¬
gung . Oft ruhte der Blick ihrer blauen Airgen
träumerisch auf dem Antlitz des - ungen Ge¬
lehrten , der sie jedoch kaum ö » gewahren
schien . Er konnte wie entrückt vor den Rega¬
len stehen und alles um sich vergessen , wenn
er in einem der Bände blätterte oder las.
Der Pfarrer sah ihm dabei oft schweigend
über die Schulter oder nahm seinerseits auch
ein Buch zur Hand , um liebevoll darüber Yin-
zuhlasen , daß eine feine Wolke Staubs auf¬
stieg und golden in den Strahlen der Rach-
mittagssonne flimmerte.

Nun befand , sich unter den Bänden der Bib¬
liothek eine Geschichte des Altertums , ein , el-
tener und alter Druck , von dem sich Wincket-
mann kaum zu trennen vermochte . So oft er

Die Vergungsprämie / von Alexander neuer

„Borgt lwch dem Herrn KonreG
Band , Herr Vater ' , sagte eines Tao ?- - ?
als sie den Jüitgling wieder in da -V ? °^

ie r. itieft fand . „ Borgt es ihm bis zu «
sten Besuch " ^

Winckelmann ließ die Hände mit deq ; ,
sinken und fuhr überrascht herum x
ihm , als würde « r jäh aus einer fern ^
ihm innig vertrauten Welt zurii ^ '
über deren Säulen und Mar,norbild „ » 7
pressen und Olivenhainen ein südlich/ , I
niel blaute . Unter dem fragenden
Mädchens erlosch aber sogleich der
seinen dunklen Augen , der sie noch
ein Abglanz jener seligen Landschaft

Kingman , der Leuchtturmwächter von Kap
Hanpan an der Nordspitze von Buka , einer
der Ealomonen - Jnseln , lebt « mit seinem
Assistenten , dem Eingeborenen Tumba im
Streit . Er prügelte ihn täglich und jagte
ihn am Abend aus dem Turmgemach , aus
Angst , von ihm umgebracht zu werden.
Tumba schwieg und sann auf Rache.

Eines Tages sah Kingman ein Schiff vor-
beitreiben , das verlassen zu sein schien , denn
es gab auf die vorgeschriebenen Blinksignale
keine Antwort , ebensowenig konnte Kingman
einen Mann auf der Brücke sehen . Der An¬
blick dieses Schiffes erregte Kingman seltsam
denn es hatte einen Wert von weit über
hunderttausend Dollars und wenn er es
sicher in einen Hafen brachte , mußte ihm eine
Bergungsprämie von 25 000 Dollars zufallen.
25 000 Dollars aber bedeuteten , daß er,
Kingman , den Leuchtturm verlassen und nach
Sidney gehen konnte . . . kurzum , daß das
Leben für ihn einen Wert b̂ekommen konnte
und mußte . Unter dem Eindruck dieser Ge¬
danken bestieg er seine Jolle und ruderte
zum Schiff , nachdem er Tumba eingeschärft
hatte , auf das Feuer zu achten.

Als Kingman aber an Bord des Schiffes
die Tür zur Kapitänskajllte aufstieß , sah er
im Bett einen älteren Mann liegen , dessen
Kopf verbunden war , und von diesem Mann,
dem Kapitän des Schiffes - es hieß „ Ma-
launa " — erfuhr er die . Tragödie . Die
Mannschaft , bestehend aus Malarien und
Chinesen , hatte gemeutert , dek ersten Offizier
und zwei Steuerleute getötet , den Kapitän
schwer verwundet und war dann in den Boo
ten an Land gegangen . Die „ Malauna " hatte
Kupfer und Zinn im Wert . von 800 000 Dol-

Celle . 250 Jahre „ Zellisches Way-
s e n h a u s " . Am 25 . Januar waren es 250
Fahre seit Herzog Georg Wilhelm das „ Zelli-
sche Waysenhaus " stiftete , das dann am
25 . Januar 1934 der NS .- Volkswohlfahrt an¬
gegliedert wurde und fünf Jahre später - un¬
ter Ausgabe seiner Selbständigkeit völlig in
der NSB aufging . Damit begann für diese
ehrwürdige Erziehungsstätte eine Zeit stän¬
diger Aufwärtsentwicklung als NS .- Jugend-
heimstätte.

lars an Bord . und sollte Neu -Me .cklenbu'rg
anlaufen.

„Können Sie ein Schiff ..steuern ? " fragte
der Kapitän den Leuchtturmwä ' chter.

„Zur Not " , entgegnete Kingman . „ Was
ahlen Sie mir , wenn ich bei Ihnen an Bord

bleibe ? "

„Was Ihnen gebührt " , sagt « der Kapitän,
„die doppelte Hxuer eines ersten Steuer¬
manns — sechzig Dollars . Und jetzt tragen
Sie mich auf die Brücke und ich will Ihnen
zeigen , wie man ein Schiff ohne Mannschaft
sicher in den Bestimmungsort bringt ." '

Die ersten Stunden seines Aufenthaltes
an Bord der „ Malauna " kam Kingman nicht
zum Atem am Abend aber begann er nach¬
zudenken . Er hatte seinen Leuchtturm ver¬
lassen , in der Hoffnung , 25 000 Dollars zu
bekommen und jetzt mußte er sich mit sechzig
zufrieden geben . Zudem behandelte ihn der
Kapitän wie einen Untergebenen und Ar - '
beit hatte er mehr als genug -. . und in
der Stille der Nacht kamen ihm Gedanken . . .

Am Morgen kam er auf die Brücke und
der Kapitän ließ ihn ein Notsegel hissen.
„Sie behandeln mich , als wäre ich Ihr Un¬
tergebener " sagte Kingman ärgerlich , „ und
eigentlich bin ich der Herr des Schiffes.
Eigentlich gebührte mir die Bergungs¬
prämie . . ."

„Was Ihnen nicht einfällt " ^ entgegnete
der Kapitän lachend . „ Die Prämie würde
Ihnen gebühren , wenn kein Offizier an Bord
des Schiffes wäre . aber ich bin da , der Ka - '
pitän . . ."

„Ja , Sie sind da " , murmelte Kingman
und warf einen Blick auf den Kapitän.
„Aber Sie können allein nichts tun . . .
Sie sind krank . . ."

Der Kapitän , sah die Augen des Leucht¬
turmwächters und las darin sein Schicksal.
Mit ruhiger Stimme bat er Kingman ihm
die Mannschaftsrolle aus der Kajüte zu
holen . „ Wozu brauchen Sie die ? " fragte der

ILeuchtturmwächlcr mißtrauisch.

„Ich will Ihnen etwas zeigen " , entgegnete
der Kapitän . Als er die Rolle bekommen
hatte , blätterte er « ine Weile darin und
dann — schleuderte er sie über Bord.

„Warum haben Sie das getan ? " fragte
Kingman zornig . . .

„Um Ihnen Ihren Plan zu vereiteln ,
entgegnete der Kapitän ruhig . „ Sie sind
geldgierig und skrupellos . Sie wollen mich
ermorden um die Prämie zu bekommen,
aber das wird Ihnen niemals gelingen . .

„Ich werd « sie bekommen " , schrie der
Leuchtturmwächter wütend und warf sich auf
den Kapitän . Er schlug ihn über den Kops
und warf den Bewußtlosen ins Meer . Der
Kapitän sank wie ein Stein in die Tiefe,

Nach dem Tode des Kapitäns versuchte
Kingman das Schiff allein zu steuern , aber
er hatte zu wenig Erfahrung — so trieb die
„Malauna " ab und bald versanken dje bis¬
her sichtbar gewesenen Inseln im Meer und
das Schiff trieb allein auf der endlosen Flä¬
che des Meeres . Tiefe Stille war ringsum
und die Einöde und die Stille machten den
Leuchtturmwächter verrückt . Er durchlebte
tausendmal den Tod des Kapitäns , sein Haar
wurde grau und in den Nächten sang und

schrie er , aus Angst . ,
Achtundzwanzig Tage trieb die „ Malauna

nach Südosten . Am neunundzwanzigsten sich¬
tete sie der Dampfer „ Kortenaar " und der
Befehlshaber des Schiffes . Kapitän Drim-
melen , sandte ein Kommando an Bord der
„Malauna " , und ließ sie mit Eigenkraft nach
Suva , auf der Insel Viti - Levu , bringen.

Vor dem Seegericht in Suva erhob Kapi¬
tän Drimmelen Anspruch,auf die Bergungs-
prümie.

„Ich protestiere dagegen " , schrie Kingman,
der der Verhandlung beiwohnte . „ Die Prä¬
mie gebührt mir . Ich habe das treibend«
Schiff geführt ." — „ Trotzdem gebührt Ihnen
die Prämie nicht " , entgegnete der Richter,
„da Sie ein Mitglied der Besatzung sind ."

Der Leuchtturmwächter Lallte die Fäuste.
„Ich bin kein Mitglied der Besatzung " , «nt-
gegnete er , seinen Zorn mühsam unter¬
drückend . „Ich bin der Leuchtturmwächter
von Kap Hanpan ."

„Das haben Sie uns bereits dreimal er¬
zählt " , sagte der Richter streng . „ Daß Sie
nicht Mitglied der Besatzung sind , könnten
Sie nur durch die Mannschaftslisten be¬
weisen . Angeblich sind Ihnen diese ins Meer
gefallen . Sie können uns das Gegenteil dem¬
nach nicht beweisen . An den Leuchtturm¬
wächter von Kap Hanpan haben wir heute
depeschiert und eine Antwort bekommen ."
„Endlich " , sagte Kingman erleichtert . „ Nun
bekomme ich hoch die Prämie ."

„Nein " , entgegnete der Richter , „ denn von
Kap Hanpan bekamen wir folgende Depesche:
Kingman war niemals Leuchtturmwächter.
Ich war und bin es . Tumba ."

Kingman fiel brüllend zu Boden . Er raufte
sein Haar . „ Das ist die Rache " , stöhnte er,
„der Kapitän hat die Listen ins Meer ge¬
worfen und Tumba verleugnet mich ." Er
wrang auf und lief zum Richtertisch . „ Fragen
Sie doch in Sidnep oder in Suva an " , stöhnte
er heiser , „ ich will ' . . ."

„Sie siyd überführt " , entgegnete der Rich¬
ter kalt . „ Außerdem sind Sie ein Lügner
und Betrüger und wegen . Ihres versuchten
Betruges sperre ich Sie - sechs Monate ein ."
Er wandte sich an den Kapitän Drimmelen,
reichte ihm die Hand und setzte lächelnd hin¬
zu . „ und Ihnen gratuliere ich zur Bergungs¬
prämie . Sie ist nicht klein ."

Zwei Polizisten brachten den Leuchtturm-
wächter ins Gefängnis zurück . In der Nacht
tötete er sich selbst . Der Leuchtturmwächter
Tumba und her Kapitän der „ Malauna"
hatten ihn ums Lebens gebracht.

„Borgen ? " fragte er ungläubig , g.
nen Sie denn , Jungfer Sophie , daß '^ h?
Herr Vater das Buch borgen könnte '' " ^

Der Geistliche strich sich über da ? 's«,,.
Käppchen , das er zu seinem Hausroj
lich zu tragen liebte , und nickte . " "

„Bedanken Sie sich bei Sophie"
„Ich borge es Ihnen . . ."  ^

Das Mädchen lächelte . Ihr Blick seni>, °,
noch einmal fragend und erwartn »«-- «!,» :
Winckelmanns Antlitz . Als aber seine
zur Seite glitten und zu dem Buch

d zurückkehrte , wehrte Sophie sei — ^Hand zuru -rreyrie , wcyrie e -opq,e seinen bis
brüsk ab . Ihr Mund umschaltete sich A
Herr Konrektor " , rief sie , „ danken Cie /
nicht ! Ich möchte nämlich auch einen

von Ihnen " , fetzte sie rasch hinzu , un^
heiße , fliegende Röte begann ihr
bedecken . „ Würden Sie nachher meinen , r .:
lobten einen Brief übergeben , wenn
Stappenbeck kommen?

So geschah es , daß Johann Joachims,
ckelmann an diesem Augustbag des sich»
1748 den Liebesboten machte . „Die 0'
sind im Bunde miteinander " , sprach
dencklich vor sich hin , während er Nit b'
Buch und dem Brief durch die Koinsel - « ^ mich« Bedeutung

flachen altmärkischen Landschaft heimKAM WÄ «";. heimW
ging . Hatte er nicht unablässig um die f,,^
Huld der Göttin geworben , die in lach,,^
Schönheit über dem Leben thronte und

ihrem Schild das himmlische Feuer iii.
Dar ihm je ein Opfer um ihrelwilln"
teuer geworden ? Sie wußte , wie ihn ^
gerte . Gleichwohl nötigte He ihn jch, tz,
losen Götterknaben zu dienen , der mitsei«,,
Bogen die holde Verwirrung in die Menih»
herzen sandte , von der er noch nicht gM,
und nach der ihn auch nicht gelüstete.

Dennoch empfand Johann Joachim Mich:
mann fast eine kleine Freude über seinen^
tendienst , als er in das gebräunte Gesichts
Lehnschulzen beim Lesen des Briefes eins !,,
nendes Leuchten heraufsteigen sah.
haben mir mehr gebracht , als Sie ali«,:
Herr Konrektor " , sagte der junge Baun/
über das andere Mal , indem er ihm die st,,
schüttelte.

Es war ein Gesetz : Die Götter wann ..
Bunde miteinander . Heimgekehrt nah
Hausen , fand Johann Joachim nämlich i« ie
schmalen Kammer , die er bewohnte , eine ! ,!
schaft vor . Sie kam von dem Grafen W
Bllnau und trug ihm das Amt eines Mh
thekars in Röthnitz bei Dresden an . Weih
und wieder las er bei dem dürftigen W,
der Oellampe das Schreiben , und dabei nmli
ihm plötzlich über alle Zweifel gewiß , dchisi
die strenge Göttin einmal erhöre » iM-
Einmal würde sie ihn in das Auch Um.
wo die Marmorbilder unter den Änlich !,
len in ewiger Jugend und Herrlichkeit pinnz.
ten , und wo seine Heimat war . Minne
menlosem Glück versenkte sich der M - eKi,
lehrte bald in das gräfliche Schreibe », U
in die Geschichte des Altertums , his der Dr
gen vor dem Fenster seiner Kamnm z:
grauen begann.

Am anderen Tag aber löste er leine A»ck
schaft und rüstete sich für die Reise . Beme
sie dann antrat , wanderte er jedoch noch»
mal zu dem Pfarrer hinaus , um ihm den»
liehenen Band zurückzubringen . Er sandik
in der Studierstube . Außer seiner Ich«
weilte heute auch der junge Lehnschnhek
ihm . Der Pfarrer nannte ihn seinen lick
Eidam , denn in wenigen Wochen , so erllm
er Winckelmann , würde hier und in SiaM»
beck Hochzeit gehalten . „ Wir wissen ich««',
fuhr er aufgeräumt fort , „ daß Sie dann M
mehr bei uns sind , Herr Pibliotheklims . uil
freuen uns Ihres Glückes , wie wir nn-
unsrigen freuen . . ."  .

Unter diesen Worten setzte er Elöitt o
den Tisch und schenkte allen von dem Wl
ein , den er schon bereitgehalten halte,
ihm aber Winckelmann die Geschichte d!
Altertums zurückgeben wollte , erhob st
Sophie und winkte dem Vater . „ Das
hört Ihnen , Herr Bibliothekarius " . iag« h
fröhlich und sah ihrem Bräutigam sestioK
Augen . „ Jch schulde Ihnen gewiß mch l«
Ihren Botendienst . .

L > ^ .i dt?

'ei-

"ll , jiir ^ L- niiick^ '

bE « - "" „checkhall

HM seick» « eoEUftckckg
der.

„i
llcklSf

ockck.

lösteZv
-ck« 6 ?L'

ld

°ÄL--

;'> -cks ' ^ ' rer * rtU . per

»dlckckg«»

/,,i d« io aus s e

Me
Mew
Ueiifl
es. S

k- ckck--

iHA.- ckS'Lr
.̂ chieck-ck Wenn

Ä-SL«
stheck ka" "

»W 1 - cken-. .. B " ! mehr tikeck

' ^ '"" . .^ e- ckier sebr

l ' B bleiöe" die b >"

°̂ jSck ° h" d>" ch'

, „nsnsiMlM lillS Rlchtckckl'

. iZ ^ ckg mtPers »>
. Selbst k-
-als nichts,

« « »^ --" - ldeck
'- - ^ «z inkiM « noch meh-
°i -i » ii« l!P .H-Melleck ", b -s
.. - -ftVMcheW werden

'Wie " "

steinen.

ziele
durch b«
Bürgers
hatte de
als„e-lk
hatten,

l»

zeugen . «
vorliege,

sie jiir d>
ten dabe

hatten , i
Nachlaß
Kinder a
Vormund
ber Srodl
im Ähre

Aebhnh

nächsten ö
der Umg-
im Ludet«
reu Meng
armeo Ni

verpflanz'
Wegedftl

gut bewäl
Art rm«

Mst 2e

Nähe der
gut erhal
deren Alte
wurde . De
arbeitete l
und eine 1

gang von
jen . Auf d

ein pankti - l

M IchrNüiW»»

e!,,l
- eiioö.

.M.
!lWkUN>pflvkü.

»-Nun. feit
-LlNiMr.

Nüiliur «. eiok. o> i>!. bo!
Wt «4. vtt .e
Iwkkliuiik p,
doN Mter C LÄL

Se-oliüt. ,
Immer , ettl . w >!
.Sixedote «»ler 6

r- r, «> wisi . r >» . m.
0n»r«ui .

»Wert «, Immer
der« zozed . u. k » üs

'kmr-,-
' - - ' «. Im
' - 7 '. tut
'ilM

ki « ei » » rt l

! «-!» I»», » Nel,« «r» »v0
neelmi , »mer "

»o ' Itvaken

UMie iino V°rt, „ e -
Nn«r -eli. !' ! '
toriteierex 4.

- «Mj o z

' " !I k.
-e i, « !>,.!.

,Der Richter van Falsmea'
Ghrengastlpiel des Schiller -Theaters der Rerchshauptstadt m Vremen
Das Reichspropagandaamt Weser -Ems hat

in diesen Tagen das Ensemble des Schiller-
Theaters der Reichshauptstadt unter seinem
Leiter , dem Generalintendanten Heinrich
George,  zu Ehrengastspielen in den mit
ständigen Theatern versehenen Städten unse¬
res Gaues (Bremen , Oldenburg , Wilhelms-
haven und Osnabrück ) gewonnen und .dadurch
vielen hundert Volksgenossen ein schönes
künstlerisches Erlebnis vermittelt . Wir sind
Heinrich George und der Schar seiner zum
Teil durch den Film bekannten Mitspieler zu
besonderem Dank dafür verpflichtet , daß sie
trotz der großen zeitbedingten Schwierigkeiten
den Thespiskarren,bestiegen und ihre „Komö¬
diantenfahrt " durch unseren Nordseegau un¬
ternommen haben . Es ist stets von besonderem
Reiz , einmal an Stelle der im Laufe der
Spielzeit bereits wohlbekannten Gesichter der
„hiesigen " Schauspieler — die fraglos ein
gutes Theater spielen — das Ensemble einer
auswärtigen Bühne zu sehen . Eine Steige¬
rung erfährt dieses Erlebnis noch, wenn es
sich, wie in diesem Falle , um eine Truppe wie
diejenige des nach Rang und Ruf in der
ersten Reihe der deutschen Bühnen stehenden
Schiller -Theaters handelt , das uns das be¬
reits in unzähligen triumphalen Aufführun¬
gen im In - und Ausland über die Bretter
gegangene Schauspiel „Der Richter von Zala-
mea " von Ealderon brachte.

Don Pedro Ealderon de la Barca , wie sein
wohltönender Name lautet , und seine Zeit¬
genossen Lope de Vega und Tirso de Molina
bedeuten einen , ja den Höhepunkt in der
spanischen Literatur . 1500 Dramen . Eome-
dias und Epen will allein Lope de Pega ge¬
schrieben haben , auf rund 200 hat es Tal-
deron gebracht . In volkstümlicher Frische
dreht sich die Mehrzahl ihrer Bühnenstücke,

ganz entsprechend dem leicht entzündlichen
Naturell des stolzen Spaniers, - um Liebe und
Ehre . Auch als die drei ' im vorgeschrittenen
Alter , nachdem sie als Offiziere des Königs
das rauhe Soldatenhandwerk kennengelernt
hatten , in den geistlichen Stand getreten wa¬
ren , verloren sie keineswegs die Lust am hei¬
teren oder tragischen Fabulieren . Charakte¬
ristisch für ihre Werke ist die Mischung von
Ernst , ja manchmal von Tragik , mit ausge¬
lassener Komik . Den gleichen Charakterzug
weist auch Lalderons nun schon über 300
Jahre älter „ Richter " auf , in dessen Mittel¬
punkt die aufrechte Figur des Bauern Pedro
Cresto steht , der die seiner Bauernehre durch
den frevlerischen Schänder seiner Tochter an-
getane Schmach hraft des ihm übertragenen
Richteramtes mit unbestechlicher Gerechtig¬
keit ahndet.

Und was macht nun Heinrich George aus
dieser Rolle ! Er ist kein beweglicher Sohn
des Südens , dek voller Pathos sein Leid in
die Welt hinausjammert , sondern ein sast-
und kraftstrotzender , ein handfester , verhal¬
ten - stolzer und mit seiner Scholle verwur¬
zelter rechtschaffener Landmann . Der Typ
des norddeutschen Bauern , so könnte man de¬
finieren dessen Sprache bei aller durch den
Vers — Wilhelm von Scholz schuf das Werk
Calderons in freier Nachdichtung neu — be¬
dingten Farbigkeit schlichr und ruhig bleibt,
der allerdings wie ein Vulkan explodiert,
als sein Schmerz und sein Zorn ihn über¬
mannen Wundervoll die Abtönung der Ee-
fühlsskala wie sie in seiner , Sprache zum
Ausdruck kommt ; vom kaum hörbar geflü¬
sterten , knapp hingeworfenen Satz bis zu
dem hingusgeschrienen Racheschwur . Köst¬
lich seine aufgeräumt - psifsigen groben Ant¬
worten auf die aus einem guten Mcnschen-

herzen kommenden Grobheiten des alten
Haudegens , des Generals Don Lope . In
jeder Situation ist er ein - Vollblutmensch,
weniger ein spanischer Alcälbe , als vielmehr
ein biederer deutscher Dorfrichter , eine starke
Persönlichkeit , der sich die anderen einfach
zuordnen müssen.

Aus der Reihe der übrigen Kräfte des
ausgezeichneten Ensembles ragt der General
Don Lope Walter Süßen gut hs  hervor,
jene versöhnende Figur und Verkörperung
des menschlich Guten , ferner der leichtsinnige
Hauptmann Don Alvaro Will Quad-
fliegs,  voller leidenschaftlichen Tempera¬
ments und blendend in Spiel und Aussehen
der seinen Frevel mit dem Tode büßt , und
als Kinder des Bauern Cresto Ernst Echrö
der und , mädchenhaft zart und lieblich,
Maria P i e r e n t S m p e r . In einem kur¬
zen , eindrucksvollen Auftritt als König Phi¬

lipp II . hat Ernst Stahl - Nachbaur  nur
wenig Gelegenheit zur Entfaltung seines
hohen darstellerischen Könnens . In Neben¬
rollen , die ebenfalls durchweg gut besetzt sind,
spielen sich Hans Meyer - Hanno  als ein
zu jedem Bubenstreich bereiter Sergeant,
Karl Meixner  als wendiger intriganter
Soldat und Lou Seitz als temperament-
geladene , leicht verworfene Marketenderin
nach vorn.

Die Aufführung des Stückes , dessen Insze¬
nierung Ernst Legal  besorgt und für das
Walter Eranostay  eine gleichsam jewei¬
lig als Auftrittsmotiv wirkende , zurückhal¬
tende musikalische Üntermalung geschrieben
hat , war aus einem Guß . Die Zuschauer im
Bremer Schauspielhaus dankten den Schau¬
spielern und vor allem Heinrich George mit
lebhaftem, , langanhaltendem Beifall für die
ihnen geschenkten genußreichen Stunden.

Vslter Vo >no « 5>!l

gegründet . Sie steht in engem Znfommcgban >-
der Arbeit der stüdtisckmi Bühnen und bk!t"
in der Methodik des Unterrichts neue ÜM

Waviek -Äbend Erich Then -Vergli
Wenige Tage vor seinem solistischen Auftreten

im Konzert der Philharmonischen Gesellschaft
Bremen , erfreute Erich Then - Bcrgh  an seb
nein .ttlavier -Abend die Freunde pianistischer
Kunst durch die Darbietung von Meisterwerken
der Klavier -literatur . Die Vortragssolge führte
von I . S Bachs Englisii ^ r Suite Nx 6 D -Moll
einer der reifsten Früchte einer lange schon glück¬
lich betätigtcn . .Klnvicrübung ' . der künstlerischen
Verarbeitung der Tanzsolgcn der galanten Welt.
über Beethovens selten gehörte .Eroico -Variatio-
iicn " znr ^ großen romantischen Klaviermusik von

..Polonaise -Fantasie " und Schuberts
„Wanderer -Fantasie " . Der Vortrag der genannten
Blerle erbynetc den Hörern einen tiesen Einblick
in die Geistes - und Schasscnswelt ihrer Schöpser
»» gleich aber auch in die Psyche des Künstlers
bei dem Technik . Geist » nd Herz einen sehr enncn
Bund geschlichen haben , so daß Bachs musikantisch
getanes . Meistertverk und Chopins kristalklar ge¬
spielte in scinsten Fnrbcnschattierungen abge¬
tönte Fantasie beim Hörer den gleichen Genuß
und die gleiche Bewunderung für Then -Berghs

hohes Künstlcrtum auslösten wie der stark « Aus-
drucksgchalt der Eroica -Variationen und Wan¬
derer -Fantasie . Die Besucher zeigten sich von dem
Spiel des Künstlers auls lieilte a - e „ „ x, - 1 au >s tieistc berührt und zeich¬
neten ihn wie an seinem ersten Klavierabend durch
begeisterten Beisall aus. 1V1II Isilvr«

Oe««e
Der Kunsthändler Kcorg Pafsralh verschied am

28 . Januar in Dusicldors . Er leitete in Düsseldorf
die große , allerorts bekannte Kunsthandlung
gleichen Namens . Sein Spezialgebiet waren die

Düsseldorfer Künstler.
Mit Georg Passrath schied einer der besten Kunst¬
händler Deutschlands der letzten vier Jahrzehnte

SI.

Professor Karl Nickest ist in Köln im Alter von
L ilt besonders durch zahl.

reiche Bildliche des Führers bekannt geworden
-In seinem 85 Geburtstag wurde er durch Ver¬
leihung der Goetbe -Medaille ausgezeichnet.

Eine Theatrrfchule In Hannover wurde unter
Peilung von Intendant Gustav Rudolf Seltner

Dar Theater an der Neeperbahn » nd d» lO
oper , die beiden Hamburger QveiettenhiWMlN'
bcn sich zu einer KriegsarbeitsgemkinjchaN k-'
sanimengejchlosfen.

Im Essener Opernspielplan ist ^ die NeumiM'
rung des gefamten Mozartsil >cn Lpcrm « üktt^
gesehen , ein Unternehmen das an diocr
und unter den derzeitigen Verhältnissen
an Bedeutung gewinnt . Manftnüpit .
die erinucrnswerte Opernentwicklung
Dutzend Jahren an , in denen die MttE -
in Essen eine Anzahl schöner Inszenier « «»
scherte.

Wilhelm Furtwiiiigler dirigiert « in V« "
Konzerte mit der ö . und 6 . ü- ympbanie >»!>" »
von . Die Hörer , die an beiden Abenden
bis zum Bersten stillten , bereiteicn
Jahr dem Gast nicht cndenwollende L >mw "° -

Ein Klaviertrio mit Saxophon deS
Kapellmeisters und Komponisten Dr . He" 0W
ger gelangte in Augsburg zur Uraichüor « >
Verwendung des Saxophons an Stell« .. . .
erwies sich als ein äußerst glückliil»ei MM.. ,,

-ramD ' 'eine wertvolle Bereicherung der kämmen
sitzen Ausdrucksmittel.

Der Erfolg deS Usa -FarbsilmS
hat in mehreren Ländern Verleger dazu mv ' .
die Geschichten Münchhausens neu berou --» .
gen . Es erscheint eine Neuausgabe >n - ,ch

über - l" "":und zwei . in flämischer und irauzäusch " -
in Belgien , Eine schwedische Ausgabe wn
kündigt.

Leitenhamer Geschichten von ^ Andreol ^ ^
borger . Verlag Franz Eher Nacht
München , lSl Seiten , Preis RM . N. -a
In sehr humorvoller Sprache

ische Kurzerzählungen mit dörflichen^
gründ . Hochdeutsch , durchsetzt mm 90 ^ ," , «i!
lektproben . Einige spaßige Karikaturen.
Franz Blcyer zeichnet , begleiten den
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i den Pfarrer in seiner
re, griff er fevesmal wied», ?
Borgt doch dem Herrn Ein « eigenartige Naturschöpfung unter den
id 5̂ err Vater ", sagte eins- >M 'He« ist die zur Familie der Drachenfiiche
sie den Jüngling wieder gehörende Gattung der Stachelflosser . zu der

t fand . „Borgt es ihm bis ? „Petermännchen"  und die Gneise (Tra-Ve ^rch " draco . Trachmus mpera ) zahlen.
Zinck- lmann ' ließ die Hände „ ^iese Fische besitzen einen messerförmigen

und fuhr überrascht i^r Mund steht schräg und die Augenwürde er iäb au - "gen dicht nebeneinander oben auf dem
' innig vertragen Wett "°' ^ pf- S -« si"dmit Giftstacheln verseLen . oie, deren Säulen und Ma . i«d:ich sowohl auf den Kiemendeckeln lllS auch

and Olivenbainsn der vorderen Rückenflosse befinden unddl,ate Unter den?"; *"' Berührung selbst für den Menschen
ertol ^ ^ °Md „ ehr schmerzhaft ist und heftige Entziindun-

Zargen ?" fragte er unasäun:. )ch dabei am Grunde verborgen und ei-

fircks mit Litlrtsclieln

Sie denn , Jungfer Sophie ^ Sand vergraben seine Beute.
' b"kgen köiiW Neuerdings hat sich der Phyfioloae Pros.?r Geistliche strich sich über >e Marco mit der Erforschung der Wirkung
pchen, das er zu seinem Hau-Uiieses Giftes auf die muskuläre Leiltungs-fil tragen liebte , und nickte, ahigkeit anderer Fische besagt , nachdem be-
ledanken Sie sich bei Sophi,«,'« its bekannt ist. wie diese Eiste auf Säuge-borge es Ihnen . . î«re wirken . Pros . de Marco löste zu diesem
is Mädchen lächelte . Ihr Pm,Zwecke die Giftstacheln mit dem umliegenden
einmal fragend und erwaî bewebe vom Fischkörper ab und zog das

ckelmanns Antlitz . Als abermit  einer bestimmten Lösung aus . Ge¬
leite glitten und zu dem K̂ 'egontlich ^ wurde das in den Stacheln ent-
>zurückkehrte, wehrte Sophi«ŝ altene Gift auch direkt ausgepreßt und auf
k ab. Ihr Mund umschattete reinster Form gewonnen . Diele

Konrektor ", rief sie dan,.. bist« wurden anderen Fischen in dre Rückencv̂ . inirrlert 977«: k̂ voodn ?« ^ch
Glst-

! Ich möchte nämlich duchHi ' Uskeln u'IlZ'ert . Als Ergebnis zeigt « sich,
Ihnen ", setzte sie rasch him«M ^ Kttwirkung von der Art des Ei,t-
. fliegende Röte begann i ?/ ^ " abhängt , ferner von der Starke der
ken. ..Würden Sie nachherriw .
penb/ck ^mmen ?"̂ °" üngersbcküäle !!N «! unvekänkierlick
geschah es , daß Johann Was sich am Menschen , allen Wandlungen

ann an dieiem Augusttug seines Lebens zum Trotz , von seinem ersten
den Liebesboteii machte. zum letzten Tag nicht im mindesten ver-
m Bunde miteinander ", sp,hindert , sind seine Fingerlinien . Sie bleiben
ich vor sich hin , während rii-ch gleich bis auf die winzigste Einzelheit
und dem Brief durch die stMind sehen beim Kleinkind genau so aus wie
n altmärkischen Landschaft ĵ eim ältesten Greis , so daß der Fingerab-
Hatte er nicht unablässig Lmtzruck eines Kindes die gleiche Bedeutung
der Göttin geworben , die i,besitzt , wie der eines erwachsenen Menschen,
heit über dem Leben throichjwei Ausnahmen allerdings gibt es . Wenn

Schild Las himmlische FmMenschen am Aussah leiden , so kann es
ihm je ein Opfer um !hm,>azu kommen , daß ihre Fingerlinien , ob-
geworden ? Sie wußte , m .vohl zunächst ihre Zeichnung gleich bleibt,
Gleichwohl nötigte sie ihn Allmählich immer unklarer werden , bis manGötterknaben zu dienen , dem:" Zuletzt überhaupt nicht mehr sehen kann

i die holde Verwirrung in dnWud der Abdruck keine Formen mehr erken-
. sandte , von der er nochE " n läßt . Auch bei einer anderen , aber sehr
ach der ihn auch nicht geläM^ lten beobachteten Krnnkheit , und zwar des
noch empfand Johann Joachm̂ ückenmarkes , hat sich die gleiche Erscheinung
fast eine kleine Freude An !,Mbachehen  aber von diesen zwei

nst als er in das gebräunt, xMsnahmefällen sind und bleiben die Fin-
hulzen beim Lesen des Ariei«^ '" " '' eines Menschen sein untrüglichstes
r Leuchten heraufsteigen sein ganzes Leben hindurch,

mir mehr gebracht , als k, - -

«s 'andere Mal îndem ^ Ä h" " einen Zug an . In der Nähe vona- andere Mal . indem er » Erkelenz ( Westmark ) tat ein Ochse, der aus
av,. nin,,.. .? iner nahen Weide ausgebrochen war , sehr

"beleidigt , als der Personenzug aus Richtung
/ „ v ^ I^ E ^ Alachen sichtbar wurde . Das Tier stellte sich, fand Johann Joachim nm!.̂ ^ ^ E/leife und brüllt « dem Zug ent-

en Kammer , die er bewohn»,^ n. Die Folge davon war . daß der Perso-
vor . Sie kam von dem angehalten werden mußte . Selbst das
' shm das Amt «-«gütliche Zureden des Zugführers half nichts,
; in Rothnitz ber Dresden Verftärkunq herangeholt werden mußte,
leder las er bei dem dmlAJedoch ertrotzte Bh der Vierbeiner noch meh-
llampe das Schreiben . weitere unfreiwillige „Haltestellen ", bis
otzlich über alle Zweifel gMxr endlich eingesang -en und abgeführt werdenenge Göttin einmal erh« .'xonnte . . "
l würde sie ihn in das 2" _ __ > _Akarmorbilder unter denk-'

Konzentration der Giftes sowie von der Art
des Fisches , an dem es angewendet wurde.
Ein Zehntel Kubikzentimeter des Eistextrak-
tes von Trachinus draco bewirkt zunächst
eine Herabsetzung der Erregbarkeit , gleich¬
zeitig geht die Beweglichkeit zurück. Später
kommt es jedoch zu einer erheblichen Steige¬
rung der zentralen Erregbarkeit und der Re¬
flexe . Dies äußert sich u. a. auch darin , daß
man durch Berühren der Haut sogar Krämpfe
bei den Versuchsfischen auszuloten vermag.
Von diesem Zustand erholen , sich die Tiere
aber meist . Ein Viertel Kubikzentimeter
Eiftextrakt steigert dagegen sämtliche Wir¬
kungen , sowohl die depressiven als auch die¬
jenigen , die sich in übermäßig starker Mus¬
keltätigkeit äußern . Es kommt leicht zu starr-
krampfähnlichen Krümpfen , in denen die be¬
troffenen Fische zugrundegehen . Je größer
die Eiftmenge , um so ausgeprägter sind die
Vergiftungserscheinungen , und um so eher
führt die Injektion zum Tode.

Weniger deutlich sind nach den Forschungen
von Pros . de Marco im allgemeinen die Wir¬
kungen des Giftes aus .den Stacheln von
Trichinus vipera und Scorpaena scropha bzw.
porcus . Von den vergifteten Fischen erwies
sich Pagellus als am empfindlichsten . Bemer¬
kenswert ist , daß die anfängliche „Depres¬
sion" nach der Gifteinspritzung nur bei Ver¬
wendung ausgezogenen , nicht aber des „rei¬
nen " Giftes eintritt . Der Forscher läßt dies¬
bezüglich die Frage offen , ob die Depression
etwa auf das beim Auszug mitbenutzt « Ty'
zerin zurückgeht oder nicht.

Gemeinschaftshilfe in alter Zeit . In der
kleinen suuerländischm Stadt Menden gab
es in früheren Zeiten «e« e eigenartige so¬
ziale Einrichtung , die sich Jahrhunderte hin¬
durch bewährt hat . Um beim Todesfall eines
Bürgers Nachlaßstreitigkeiten zu vermeiden,
hatte der Rat der Stadt zwei Mitglieder
als „Sterbeherren " eingesetzt , die die Pflicht
hatten , jeden erkrankten Einwohner der
Stadt aufzusuchen und sich davon zu über¬
zeugen , oh auch ein rechtsgültiges Testament
vorliege . War dies nicht der Fall , sorgten
sie für die Abfassung eines solchen und wirk¬
ten dabei mit , ebenso wie sie die Pflicht
hatten , nach dem Tode des Bürgers den
Nachlaß zu ordnen , sich etwa vorhandener
Kinder anzunehmen und ihnen pflichtgetreue
Vormünder Zu bestellen . In den Chroniken
der Stadt werden die letzten „Sterbeherren"
im Jahre 1772 erwähnt.

Rebhühner werden umgesiedelt . In den
nächsten Tagen werden in den Revieren in
der Umgebung von Kolin und Neuenburg
im Sudetenland wieder Rebhühner in größe¬
re^ Mengen eingesungen werden , um sie in
armen Revieren anzusetzen . Diese Art der
Verpflanzung von Rebhühnern aus dem
Elbegebiet hat sich in den letzten Jahren
gut bewährt . Im Porjahr wurden auf diese
Art rund 15 WO Rebhühner „umgesiedelt ".

Lllvü Jahre alte Urne gefunden . In der
Nähe der Seestadt Wismar wurde eine sehr
gut erhaltene , weithalfige Urne gefunden,
deren Älter auf rund 2008 Jahre geschützt
wurde . Der Inhalt der Urne : kunstvoll ge¬
arbeitete Bronzefibeln , ein Dolch aus Eisen
und eine Knochennadel , läßt auf den Ueber-
qang von der Bronze - zur Eisenzeit - schlie¬
ßen . Auf dem Boden der Urne befindet sich
ein punktiertes spitzwinkliges jsonnenrad.
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Brenrer Kegelmeisterschaften
Die Bremer Tportkcgler nahmen am Sonntag

den Kamps um die Meisterehren wieder aus. In
zwei Abteilungen und zwar im „Keglerheim Fin-
dorsf' und aus den Bahnen von Vocke-Horn wur¬
den je 1VV Kugeln geschoben. Die erreichten Er¬
gebnisse waren aus beiden Bahnen gleichmäßig.
Während im „Findorfs " H. Metzer mit 738 Holz
den Höchstwurf hinlegte, kam in „Horn' Chr.
Kühler als Bester aus dasselbe Ergebnis . Im
Dreier-Klubkainpf liegt erst das Ergebnis von
„Sonniagsrüh ' vor, der es mit den Startern:
H Schröder, Büchner und Menken aus 21KN Holz
brachte. Die besten Tagesergebnisse: Keglerheini
„Iindvrfs ": 1. H. Meyer 738; 2. H. Schröder733; 3. Schnakenberg 723; 1. Brinkmonn 728:
ä, Busch 728; 3. Bogdan 725: 7. Büchner 723;
ß. Baniberg 721; !>. Rodewald 721; IN. Well-
brock 721 Holz. — Bocke. Horn: 1. Chr. Kühler
738; 2. Schwettge 737; 3. Schaasberg 735; 1. Erie-
gel 732; 5. Windhorn 723; 3. Bölling 72»; 7.
Ptöh 72»; 8. Schramm 717; ». Broocks 713; 1».
und 11. Engelhardt und Jakob je 713 Holz. Am
nächsten Sonntag werden aus beiden Bahnen ab
9.3» Uhr die Kample tortgesetzt.

„Werder-Krashvvper" — Br . Sportfreunde
sRebeltruppe) 3;« (3:2)

Die vergebens zum Spiel Werder-Komet ge¬
kommenen Auschauer erlebten einen recht span¬
nenden Kampf. Die Erashopper hatten sich durch
Tibulski k!) verstärken können, der mit seinem ge¬
witzten Spiel und seinem hohen technischenKön¬
nen dem ganzen Spiel das Gepräge gab. In die¬
ser Umgebung konnte er so recht nach Herzens¬lust mit seinen bekannten Tricks wirken und
dabei selbst als linker Länser (!) 4 Tore treten.
Auch im übrigen waren die Grashopper technisch
hoch überlegen, doch setzten die Soldaten ihren
Prächtigen Kampfgeist entgegen, wosür sie mit
vier schönen Gegentoren belohnt wurden.

Eishockcb-Jugeudmeisterschast
Höhepunkt und Abschluß der Deutschen In

gciidmeisterschaft im Eishacke» war in Prag das
Enösvicl zwischen den Gebieten Ostvrenßeil und
Hochland. Die O sto r e u ß c n . die in alle»
ihre» Spielen des Turniers bereits eine gute
Haltung an den Tag gelegt hatten, gewannen
auch den Schlußkampf, und zwar mit 2:1 l1:0,
» :», 1 :1) Toren , Der dritte Ptab der Meister
schalt ging an das Gebiet Schwaben , das gegen
Bökmen -Mährcn mit 12:1 leicht gewann . Einen
zweite» schönen Erfolg hatte Ostpreußen durch
den Sieg seiner Aungpolkmannschaft im Reichs
siegerwettbewerb des DA . zu verzeichnen, der
ihr allerdings wegen der vorzeitigen Abreise
der Wiener Jungen kampflos zufiel.

Hermann Becker Sachsennieifter
Die Gau- und HJ .-Gebictsmeisterschasten von

Sachsen wurden mit Ausnahme des Sprung¬
laufs mit dem 14-Kilometcr -Laiiglanf » in den
Gaumcistertitel von Altcnberg nach Zinnwald
a«f guter und schneller Strecke durchgeführt.
Ganmctfter wurde Hermann Becker lGcisingi,
der den in gleicher Klasse startenden deutschen
Dauerlansmriftrr Obcriäger Hans Lenvnhard
tMii - lleitcnl um fast eine Minute hinter sichließ.

Skimeisterschast der Gebirgsjäger
Auf einer 2» Kilometer lange » Schleife «am

Olvmpiasiadion in Garmisch-Partenkirchcn aus
wurden die Skimeiftersckaften der bäuerlichen
Gebirgsjäger mit dem Spähtrnpplanf beaon
neu, bei dem der Kommandierende General und
Befehlshaber im Wehrkreis vll , General der
Infanterie Kriebel, die Meldungen der im Kiel
ankommenden Mannschaften entgegennahm . Die
Teilnehmer wurden von den Marschkompanien
der Gebirgsjäger , Gebirgspionicre und Gcbirgs-
artilleristcn geßcltt, Männer , die von Verwun¬
dung oder Erkrankung genesen, wieder vor dem
Einsatz stehe» und durchweg geschmücktmit den
Ehrenzeichen dieses Krieges waren . Nach den
ersten Kvntroltstellen lagen drei Mannschaften
dicht geschloffen an der Spitze . So entschieden
die eingelegten Uebungen bei 12 Kilometer:
Abschießen von 4 Ballons und Handgranatcn-
ivcrfen auf 3» Meter in den Ziclkreis . Siegev

wurde der Spähtrupp Oberiäger Helmer l»
2:12:1« vor Spähtrupp Oblt . Butzmer (2 :17:47!
und Spähtrupp Osw. Hofbauer.

Kriegsmarine-Ringer siegten. Der in fünf Ge¬
wichtsklassen ausgetraqene Mannschastskamp! in
Magdebuxg zwischen dem MTV 48 Magdeburg
und der Kriegsmarine Wilhelmshaven sah die
Matrosen mit 4:1 Punkten siegreich. Die Magde¬
burger holten sich den Ehrenpunkt im Leichtgc-
wichtskampf.

Spanischer Tennissieg . Einen schönen Erfolg
trug der Real Tennisclub Barcelona in seinem
Klubkampf mit dem Racing Club Paris davon.
Die Spanier gingen aus dieser Begegnung mit
4:1 als Sieger hervor. Anis Carlos besiegte den
Jranzosen Henry Chochct mit 4:3, 3:4, 9:7, 8:3,
6 :3. und sein Landsmann Castella bezwäng Geli¬
tten mit 3:l . 8:3, 6:4.

«dalbert Trogheser gefallen
An der Ostfront gab Adalbert Tragheser. der

bekannte Gauklaffrnspieler der Bremer Sport-
ireunde, als Offiziersanwärter sein Leben für
Jührer und Volk. Mit ihm, der von seinen Freun¬
den und Mannschaftskameraden stets ..Emil ' ge¬
rufen wurde, verlieren die Bremer Spartfreunde
einen vorbildlichen Sportsmann und Kameraden,
der stets das Rückgrat seiner Elf in guten und
schlechten Tagen war und sich in der Bremer
Ttädtcmannschaft erfolgreich einsetzte. Zusammen
mit den Bremer Sportfreunden trauert Bremen?
Fußballgemelnde um Adalbert Tragheser, der
seine Laufbahn als Fußballspieler mit einem
Siegspiel gegen Wilhelmshaven »5 abschloß.
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In »rnmefsisven
Es war im Jahre 1868 als ein Kreis geschästs-

erfohrcner Männer aus Bremen, Bremerhaven,
Lehr, Hoißel und Renenwalde sich zusammen tat
und am 9. Januar 1839 die erste Bank in der
jungen Tochterstadt Bremens — die erste an der
Unterweser überhaupt — da auch die Nachbar¬
städte Lehe und Gestemünde-Keestendorf noch kein
Bankhaus hatten, unter der Firma Bremer Bank-
Verein Weyhausen und Consorten als Komman¬
ditgesellschaft aus Aktien gründeten. Persönlich
haftender Gesellschafter war Herr ChristophAdolph
Weyhausen. außerdem waren 3l Kommandisten
vorhanden. Am 23. Januar 1869 wurde die Firma
handslsgerichtlich eingetragen und am 1. Februar
1869 der Geschäftsbetrieb eröffnet. Das Kapital
betrug bei der Gründung 25» »»» Taler . Die
Bank nahm von Beginn an einen günstigen Auf¬
schwung. Am 19. Juli 1872 wurde die Umwand¬
lung in eine Aktiengesellschaft unter der FirmaBremer Bank-Verein mit einem Kapital von
3 »»» »»» Mark beschlossen. Die erste Bilanz der
neuen Aktiengesellschaft zeigte bereits Ende 1872
einen Einlagebestand von ca. 1,8 Millionen Mark
und der Umsatz betrug in diesem Jahre bereits
über 5» »»» Mark. Im Jahre 1912 übernahm die
Bank die damalige Bremerhavener Creditbank
Lchmknhl. Onerndt und Co. und wurde von ihr
als Filiale weitergeführt. Im Jahre 1919 wurde
eine Filiale in Geestemünde eröffnet. Von jeher
war es das Bestreben der Bank, das solide Konto-
Korrent-Geschäst zu Pflegen in Verbindung mit
dem Spar -Einlagen -Geschäst. Im Lause der Jahre
wechselte die Bank durch Fusion mehrfach ihren
Namen und' wird heute von der Norddeutschen
Kreditbank AG. in Bremen als Filiale weiter¬
geführt.

0si. 8 . 1.eueW «I 78 Ml >8
Durch die Zusammenarbeit zwischen den Bre¬

mer und Hamburger Wirtschastskreiscn ist in
Bremen seit vielen Jahren der derzeitige Haupt
gcschästssührcr der Gauwirtschaftskammer Ham¬
burg, Dr . G. Leuckfeld, gut bekannt. Er beging
in ungcschwächter Arbeitskraft am 31. Januar
seinen 7V. Geburtstag . Es gibt Wohl nur wenige
Gcschästssührer deutscher Wirtschastskamnntrn, die
in beiden großen Kriegen an verantwortungs¬
voller Stelle ihre Tätigkeit ausgeübt haben. Dr.
Leuckfeld. der in Anerkennung seines vorbild¬
lichen Einsatzes während und nach den Terror-
angriffen auf Hamburg durch das Kriegsvev
dienstkreiiz t . Klasse ausgezeichnet wurde, ist in
den Bremer Wirt schaff?kreisen besonders bekannt

durch sein wiederholtes Eintreten sür eine enge
Zusammenarbeit zwischen Exporthandel und In¬
dustrie, durch seine Propagierung der auch sei¬
tens der Bremer Kammer geförderten Ausfuhr-
vermittlungsstellen und Erportbörsen aus den
Leipziger und Wiener Messen. Diele Bremer er¬
innern sich noch seiner treffenden Aussührungsn,
die er häufig aus den Erporttagungen zwischen
dem Reichsverband der deutschen Industrie und
dvr hanseatischen Ausfuhrwirtschaft machte. Eins
enge Zusammenarbeit der Hansestädte lag stets
in seinem Bestreben. Am Ausbau der Organi¬
sation der Kauwirtschastskammer Hamburg, die
jetzt ein Jahr lang besteht, hat er wesentlich mit¬
gearbeitet. In der über 3'/- Jahrzehnte währen¬
den Tätigkeit Dr . Leuckscldsin Hamburg spiegelt
sich eine besonders wichtige und eindrucksvolls
Periode der hanseatischen Wirtschaftsgeschichte.
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Der Reichsminister der Justiz hat soeben eins .
Verordnung zur Vereinfachung der Bekannt¬
machungen über Wertpapiere erlassen, die im
Reichsgesetzblatt Teil I S , 42 veröffentlicht ist
und am 1. Februar 1944 in Kraft tritt . Die Ver¬
ordnung beseitigt die Unübersichtlichkeitund Viel¬
fältigkeit der Bekanntmachungen über Wertpa¬
piere, die heute noch zu beobachten ist. Sie saßt
die Bekanntmachungen über Aufruf , Kündigung,
Aufgebot usw. von Wertpapieren in zwei Blätter
zusammen, die zwar schon bisher sür die Banken
und andere Wertpapierverwaltungsstellen als
wichtig« Hilfsmittel zur Verfolgung der Wert¬
papierbekanntmachungen dienten, aber keinen
amtlichen Charakter trugen. Die „Allgemeine
Verlosungstabellc ' 77, die bisher in einem pri¬
vaten Verlag erschien, nunmehr pon der Deut¬
schen Reichsbank herausgegeben werden soll, und
die 3. Sammelliste aufgerufener Wertpapiere",
die früher vom Berliner Kassenverein herausge¬
geben wurde und mit der Uebernahme von Wert-
papiersammelbanken durch die Deutsche Reichs¬
bank von dieser übernommen worden ist. Die
„Allgemeine Verlosungstabelle "soll künftig grund¬
sätzlich ausschließliches Berössentlichungsblatt für
die Bekanntmachung von Aufrufen , Aufgeboten
usw. abhanden gekommener Wertpapiere dienen.
Neben den in der Verordnung vorgesehenen Be¬
kanntmachungen werden Bekanntmachungen in
anderen Blättern grundsätzlich verboten. Ausnah¬
men von diesem Verbot können im Falle beson¬
derer Bedürfnisse zugelassen werden. Die Ver¬
ordnung bringt endlich ein« Ergänzung zu der
durch den zeitweiligen Wegfall der Hauptver¬
sammlungen bei Aktiengesellschaften und Kom¬
manditgesellschaften auf Aktien erforderlich ge¬
wordenen Regelung über die Festsetzung der Ge¬
winnverteilung . Hier wird die Bekanntmachung
der Dividendenhöhe in der „Sammelliste ausge¬
rufener Wertpapiere' vorgeschrieben und be¬
stimmt. daß die Dividende zwei Wochen nach die¬
ser Bekanntmachung fällig wird.

Generaldirektor Dr. Jng . «. h. Eugen Vogler,
Vorsitzer des Vorstandes der Hochties AG vorm.
Gebr. Helsmann, seiert am l . Februar 1944 sei¬
nen 6». Geburtstag . Dr . Vogler ist beim deutschen
Wirtschaftsleben, insbesondere in der Bauindu¬
strie, eine anerkannte und führende Persönlich¬keit und war von 1934 bis 1942 Leiter der Wrt-
schaftsgruppe Bauindustrie . Er ist W-Hrwirt-
schastssührer und seit Errichtung der Eauwirt-
schastskammer deren Präsident.

Hanseatische Wertpapierbörse. Es ergaben sich
nur geringe llmsatzmöglichkeiten bei weiterhin
widerstandsfähiger Stimmung und weiteren Kauf¬
gesuchen. Man handelte von Kolonialpapieren
Südkamerun in Kleinigkeiten zu 24 und von
Refften Kleinigkeiten in Reichsaltbesitzanleihe mit
179'/-. Am Markt für Vcrkehrsaktien wurden Dre- ,
mer Straßenbahn auf 132 Geld herausgesetzt.
Sonst überall unveränderte Kurse.

Berliner Börse. Zu Beginn der neuen Wpchs
herrschte im Aktienverkehr weitestgehende Ge¬
schäftsstille. Die meisten früher varibale gehandel-
tcn Aktienwerte blieben ohne Notiz , da es an
Angebot fehlt. Im übrigen war die Kursbildung
durchweg nur bei scharferZuteilungsbeschränkung
möglich. Westdeutsche Kaushof stellten sich um
>/, Pzt . hoher. Valuten veränderten sich kaum.

ewiger Jugend und Herr« getz - nntin - Ciungsnid wo isine Heimat war, «»'. .n > , >,>
ein Glück versenkte sich deii-pe!»6e. na-n- ic, s - uuni - rn- bmung,
bald in das gräfliche SW . z s isos.
Geschichte des Altertums,ii ^ srkubk -,»» w »ck«n>i»r4 Zei?.tzr dein Fenster seiner Alt Veit I4S. Haus- eliude sinxetrvkk:o I > Hblmex««, »n ltsr , ^ ll-a-arillcirobe.begann . > » ne CesobSkterolt nur osadmlt-
inderen Tag aber loste er »» i » ;, « von is i,is is vkr.
ind rüstete licki für die s ° iim ->nn kk «kr . Tüxsrri -ii.u ^ i.c.i - Hiearettan u. Kanc-Iimareii. .lotstn antrat , wanderte er I Oontresenros 183. pieke Xorästr .,
dem Pfarrer hinaus , M U , " öder Cedr. icnnet.

n Rand inrUck - ubrinoeil , sN " '" t» r» r» kknun , meines Cesobskte«" ZE zuruazuoringci : ^ 4 1"edrner . n -jekerei u . Xon-Studierstube . Außer st'«" Earei 1V. s . p-rttelitenlebt.
heute auch der junge Ley» «-etirstinSe 12Z/27 lZlnrkej.
Ver Pfarrer nannte ihn

denn in wenigen Mch » »,',- u " S

ftontnen s . eink . mölrl . kerirv .2im.
nut ocl. oknL suek

HremenL. I?i'e!8üvse-
dote unter tz 2232.

SorutslLt . jg . prsu suedt inöliliert.
2imrner . evtl . mit
^n ^ elsrole unter 0 2203.

2— 3 gut mökl . 2im . m . I^.üenut -ix.
6rruA6Nl2 ^ esuelit . ^ nx . ^ 976.

klöktterlvs 2immer n « !ie pnnnen-
dsrx . -^nxeb . u . KI 227 0.

lkelmann . würde hier UM>,l̂ SuekkoIr . VrSpsIingen . Ltarivailen
chzeit gehalten . «M die 345»
aufgeräumt fort , „ daß

:i uns sind , Herr PibliotM ^ ,
Ihres Glückes , wie UNl'Earl«, « -ekl. lk, m,,cbin »II 6 L

„ « Venenbnusen . llr llabennlsetratzen freuen . . . Nr ins 5 3» 8.1
r diesen Worten setzte eivzver vermin - i« eroo - uktr», « in i.«-
ich und schenkte allen von ck,rk,tt » n ? Kotu -torie niüUten de.

«. . - » llaobalten ^ »ekekkt -rsrffen können . Lllgebat«>r er schon verengeyain » !» ^
ber Winckelnmnn me , » u««rsgo In UeUerkelt xesuedt . Ke¬
nia zurücksehen wollte , riose Iks . Vermittlung » nxeoelim.INS zuruageoen Mg dnaebate unter k. 58 385.und winkte dem Vater . ,>VDI « Dem», Nie um s». 12. mit ffem
inen Herr Bihliothekarm - ; 8treSendebn »nto knbr un» Ibren
und sah ihrem Bräutigam dlukk Iiexen UeL. -rlrö um ä -Ir.

uns

„Ich schulde Ihnen
Botendienst . .

r-
k»urx <Ismmtzr HUrekvee 1 .

IVer « rleHt Tekreidmsrekmenunlsr-
, flekl ? « nMnkk. Vr.-^ umunl!.I ^ uä - u« trk8tz 79.

-t. Sie steht in engen)
it der städtlsckxn

velskinsrllsi,

Methodik des Unterrichts ri»1m3rlc«n-rr>mm1«r; Der
Ikn - Dreuzt . vjr <i n » ek vie vor ?u

k- at - V « 1. r»- r R - eVerbahN U!̂ xüustjsen Kpslinsuuxen kortxk -.yeater an oer ^ Kitts meiur;delden ^05tpnlo«en 8ekNn»sunxflu kovio
m îne ^rei«rN«te «u. (Ueor^
npr. 6r !ekMLrkso'Ver«»uZ,

ist dir̂ ^ usdur^„euer Opernspielpla « ist

zu e,lier
icfchlossen.

vnksrelekti gesamten Dlozarlschcn - - E,i8

rr "^ i^ ^ rzeiftqen " D « ihältmN ^ » ': " » » » ve « , , uk « » rt » ! Geraunter-Man knüß „ riebt i - öle . ekinenden , bllektro-utung gewinnt . " terdnlk , kentecbnik . ^ elne 8e-ncrnswcrte Opernentwickdw^
Jahren an , in „dencî ^ ^

rukruntsrkrprkunir ! 8 turj jenseit
vur 2.78 im Verslunx
v - ^ infükrunLRKriirjft <4urek vr .-
lor . KZKN. ? sul 6dri «tisut . ^ or>
rtsn ?: 224.

eine Anzahl schöîer

m Furtwängler dirigici^ ^,-
mit der 5 und 6 . SYMpd °L, » uto - ukckoloc . gckm - . s. ,
Hörer, die an beiden AV-" -
Bersten füllten , ^ -.»kkna. r r, ' 3 nn Gast nicht ende»wolle»»- » obkns . r. 2-3  unä- 5 Tu än-, vekote unter O 2378.

lavierlrin mit Saropho » ri rusms,ckln «n
i«- , - » «N7ÄSKiÄ»igte ,n Augsburg Z"* Ziel«) Ver^ iIInna . » r.-^nmnnff, Tel. !^rrophans aN-az-it Veiceeeek 7N8

äußerst gluck»"- M,u «,n j,ben K,r, «n,n « »g
gekat«. knnfficenrä L 8nbn

» als ein äußerst 9»^ ,̂ ' "' "' >' ' r. »''. n« »s . n an«tvolle Bereicherung der w zecke, Un n̂rrnff nnä erbitten Lnsdrucksmittel.
,S>7 8vi « iIIgung » nrsolg der _

ehreren Ländern sM,t, „ ,,ung - n - b»m. n. drik xes.ichtcn Münchhausens u ^ irepitel Xvred . n. 5l 58 38«
erscheint eine Neuaus«"̂

. in slämischcr und iraM^ -
n Eine schwedische2̂ 9

Tu

« - eee

Kernumiü, » . IVIId Knsekrnek.
nreitenvea 28 kok 2 22 55 .

dckI « Ig » , uck «

nhamer Geschichten
Verlag Franz Eher 1 z„

:n I9t Seiten . P « '« -F
r humorvoller Sprache Mk
'rzcrzählnngen mrt ° ,«s
wchdentsch , durchsetzt
,. Einige spaßig-
eher zeichnet, begler^

^ek für ctt- ysLverpsUedtete,
u. Zerren ) xut

modUkrte ^ iorslrlmmer pE / « ok.
r r̂te ^ ried Vodne . Isierostionsle«
Ir -sstporrN -Â o . Sremeo . ^ rre-
«evstraSe 28 30 . 8ur 4 40 SS.

7 i « r m « , K1
^ u irL u s

Sueke jungen 8ek3f « rtiun6 . preis
sn ^e )>ote unter p 2206.

Lu vsrksuten

USufer unü Vorleger § e § en T'l .-

torstelvvvex 4.
Lxxers , Osier-

7 » u » ckg « ruek«
Lesucklss gegen Lvdotene»

K » uf « Î Sdel , Xoritormfidel . 6el6
sokr8n !ce , Kerren , Lv u . 8ekl » f-
rimmer . ^ Üek ^o . ^ » eklksse . Kio
re !müd .. kompl Lousstsinie , l 'ep
piode . fj . Öesselmsnll . dleupn
^traöe 29 . Knf : 2 84 87-

6ut erk HusrleNlisek . VV
1474 (lesrükt . Kr .- Vsxeskelc.

KinüervkSgeNj s <»tir 8 ût erüslt.
( » m liefst . Kor1 >1. Xnx . 6 58 439.

kul vrksilener Kinilerwsgen llrka
xenü xesnrkt . mö ^l . I^nrd . Xnx
n Vtz 1441 Oesokst . Vk ^ bsselc.

K ! KsnilsSge orter Kreiss8g4 , mit
oüer nliiitk ^sotor . link 8 02 38.

Lrsutkiekü 42 -44 rr. ^ eOIeisr ürinx
7.U kaufen L68 . ^ nrr . u . 6 2207.

ttsnök - rmon 'ik » . V̂ »> innenn
kbrmsnn . Drrmen . flrnüsnstr . 31.

Sr - KIernsneetgen Oklfen
stsnsjp kunkev unO verirsnfev
Vk»r1or ? n ?s vik -N^rfinklen . Zimmer
«u vermieten unil misten 8ik»
s ! nü p'reuv 'l unil Kerster ! w
liolipn 1 «>d ? n.

Woknrkmmerrlükl« u. runü. I'ikl'li.
diete k'eüerdbNen. .̂nx. VI) 1495
sn 6ie 6esrkst . fZr.-Vk'^k'Ksok.

Voitcrempf. oü. ». K1. irnlNoxk»rüt.
lüete ^ut. ^tsulrssnjss'r. 220 V. —
l 'surlirNeOer nO s . ei . Ivnelî errit
220 Volt . diele 9ird»nlceipferO oil.
^odied^nrrs. ds. ^ edrens , 6rsven-
«teiner k̂trsLe 58.

Kinüersportwg . ,' diete rosadluse w . I. Xerm. 42 u. 1 T'. dklr.
?nms>s 39. ^tekfensve ^ 231.

K.-,Sportwagen n. X.-^ednde 19-20.
dipte Vsdxpnnsie 35 IVeolceru.10 Oesokirrlüoder . ^ nx . V ? 1494
sn <i>e Oesedst. IZr-Veffesselc.

Ki^üsrsoort ^ sgsn , biete sskr xuterk. IVüsekeroNe. ^ nrredote an
Heui>ed Hr.-^sree . ^el . 227.

Lekrelkmsrcdin », klete f'otosirpsr.
Vertnusxiejek . k̂nrc. u . I4 22116 . erd. I-l .-W.-IVIsnIol1.70 80. diete
K.-^ n?uir 1.70. ^ o^ed. u. V 977.v .-81sub- oü. Sommermsntvl 42 44.
diele ^ute rrolü. H.-^ rmdnnrlndr.K1. Oefekt. T̂remen-^-UMUnO, ^ ie-
rrnnOstrsKe259.

k*v1rm2nte1, diele 7!r«nt^1ei0 6r . 42
m. ?ik'd1e7,7reu. ?>ed1eier. ^ 2201.

§edv,r. pumpe 38-39. diete N .-Nsld^seknke sod-̂ '7:. 6r . 42. (12228.
?umpr 39. 81.-> ds., diete Hport

sednde 39. Xnrred. n. ^ 978.
0 >Î k»ussedudv 40 xex . Âommokle

^»Oê 'nnne s-e-x. 4rri0r.
Vr.-I-esnm. Drmd.iv . Iseerstr . 97.

vr . Pumps oö. issldseduds 39-40.
diele dr. s"nt erd. 5rportsed. 39-40..-lOress ? i7e«-edst . Î r.-Dlnmentdgl

o .-pursentz-Hefel 39. diete dsnO^esrd . 7) .-Pullover m. Xiinstdnlcelei.
.4 0re««e Oesed l̂t. Vr.-Dlnmentdsl.

Lkkorillon 80—120 l3Zs«-e. diete rrnt
erk. Ivofferxrsmmo ^don mit 2n-
xsklnnrr. Xnsed . n. D 2204.

psrlio , d>ete veinrot . 71.->sk,nte140
oO. rrvt erk. sek v̂ . .lünrrlinxssn7.NL' 1.70. .̂ n^ed. n . 972.

psülo 220 V. IVeedselstrom . diete
Nessel Nkler6nued . ^ nxedote nnter l ' 969.

X » ukga » uck >»
origmel - Lnllltiscken . Orient Tep

pieke u. Lrneken . xnte DewLlOe.
millelslterliede PIsstiL , Tupfer
sticke , ruts porrellsne . k̂ s^en-een. antike 8ildersseken . Aino-
«aekeo. .7«p»o (Ikivs . klkendeiv
«aeken. velft . alte Stoffe , ^ nti
qnitätev . xute alte antike Uüdel
u«M snekt icaufen Qeorx t)Oe
mer, Tunstbslltiler . vereiOiLter
Versteigerer , vereicürrt. Sekataer,
Saedver l̂riniNLer. Zakillerrtr . 16^kkuf 2 30 85.

Knksuf von : ^ ntlciult8ten . ant
pökeln , irnteo 6em310en . ? or
rsNan ete Otto Sokoener . l^ vnst
dLroiler , 8r «mea , KörrenrinredCane pernrnf 2 49 81

Lekreldtlrek ksriv ^ en ^ jke« . y . IV.
Steexe , ^.1o7 -6« tr . 92 . T'el . 8 32 88.

Qrökor » 8p >ckl1konsun1 « rn « dm » n « .
einen Suekbsiter krv . önvkksl-
terin rnm dalüixen ^ ntriLL . ^ n-
rxekote unter ll 58 081.

Vueddsller ( in ) , per sofort , adsolut
seldstünclix u . bilanLsioder . evtl.
kallre l 'a ^ e Seermnnn L I^ran -l.
Dremen . panlenstr . 14/16.

8uedkal1vr ( in ) . Vorrustelleu in äer
Teil von 12 — 13 oci . 16 — 17 vdr.
.loksnnes k'. l^ökrwLnv . Xo Osr
IVeiOe 34 I.

8uekdal1sr ( ln ) u . RSroanxesteNtv f
Osteinsatr sesuokt . j?. I 'kjelen,
^iexelsien -l 'r.enkanch-Verv'aitunjk.
Sr .- .< nmnvO , l 'el . Vexessek 708-

6sv,snrt1 « Kraft für feines Spev .inl
xeseknkt im StaOtinnern f . all ^ e
meine Kontorardeiten auf kalke
ü?ase xesnokt . -4,n ^ ed . n . V 971.

LroS . lnüur1ri »v, » rk ^ lillellieulrod
Isnü » « uekt für <i !e ksnfm . Xd-
teilnnx Llitardeiter brv . Llitsr
dsiterinnen . L « Icommen ksupt
8ä » klied solede Keverder in 'k' rs-
xe . Ois auf Lrnocl rkrer kiekerl-
eeo praktisoken Setütixunic in
6er ' metallversrdeitenclev InOn
stris üie einLeklaLixen ^ rdelts-
xedlete vier Kalkulation , Knstev-
vsoknkeiLuvx . KostenxestalLuns,
Isökountt unü sonstige buekdalte
rlsede l 'ätlAlcelt naek klöxlie .kkeit
völlix kekerrseden . Ls können
snek Nerrev oOer Damen au « an¬
deren Inrinstrie ?l>veixeo sinxe
stellt dr. v . für kestimmts Spe-
irialxekiete eingearbeitet u . sus-
xedilüet verüen , sofern Oivse
über Oie nötige kaufn » Vordil
üuns vürfü/ren unü mit alixetnei
nen büroarkeiten vertraut « inü.
Ds vlrö IVert auf soleks Liitar
beiter xeleLtt , Oie an intensives
Arbeiten ^ e v̂ödnt « in6 uoü siok
öie ^liike xeden . öev iknen xe-
stellteo Xnforcleruosen xereekt
rn verclen Danerstellunx sovie'
Xnfstiexsmöxliekkeiten verösn
xedoten . Veverdnnxen mit I . e-
denslauf . 2euxvi « adsekrlft . , Dlebt-
dilü . (lekaltsansprüQkev , zetrirrem
Dekslt und frükestew Dievstsv
trlttstsrmin sill <i rn riektev un
ter - <r . 8 515 tundeüinxt » nrn
eedsnl an Oie ^ nnoneen -Axpeüi-
tion LO poeklaase , Verlin - Sekö-
nederx . DustLv - >füi !sr - pl » t » 5.

Lxp « üient ! n uvü ttilkskräfte xes
Därderei l 'dnmas . IVall . Astr . 122

0er p « 1eksmin !rt >r für PUrtung u.
KriegrproüukNon , Dkef 6 . Trans¬
portwesens . öerlin XIV 40 . Xlsen-

straSe 4 . T'el . 116581 , snekt : Kr,ft-
tsdrsr . Kraf1f » drsnl « rnUngs . Kkr.
k>8«is1 « r u . - ttsnüvi « rk « r, kaufm.
pirsonal , KLed « . Lcdurter , Scknsl
üer , § 1eno1 )spir1innen , Konlorlrlin
nen . kinsstr Treitxekenöst vsedIVunsrd.

Lr « k . 8pe6t4lonruntsrnekm « n rnvdt
für umfanrereieke Keristrstnr v.
ttaterislvsrvaltuvL reeiev . V«
« - Svrrv . -kvr . n . 3 SS 40S

Süroangerlvill , aller ^ rt für Res
resüienslstvllen im LtanOort Dre-
mea . so v̂ie brauen , auek vdne
ttürokenntnisse kür lsiedte Rüro-
nritl Parteiarbeiten sok. xesue-kt.
^lelünn ^en unter 1 58 445.

8p»«1l1ionrunt»rn,bm «n «»»ekt Svro-
krsfl , erfakren in allen Kontor-
arbeiten . ^ nxedote u. V 58 380.8ekr«ll»kllf «. Vorr.nstellen lv öer
Aeit von 12—13 06. 16—17 Dkr.
3okannes k' Itökrmann , äerWeilte 34 7

pür ü!« V/iaüLrervffnung einer
erstklassigen Kotel- î ension im77oe.ii lau uns snede ied : 1 ^ ta^en-
deseklieOerin, 1 IVäsoktzdeseklie-
lierin. 4 Ximmermäileken, 1 Oder-
llüfetlfränlein . 1 Oepäekstliener. 1
TToleltliener. 1 Lellerxedilfe . Kin-ti'ilt naek Dedereinkunkt. Dever-
dunrren mit. DioktbilO unü Xe-n^-ni«ai>sekrikten erliet , n. T' 58 442.Von »inem Vetrled Srsmenr verOen
iindesokollene IVerksokntxdeamte.

böte mit- Hlienslsuf . Alenk'nisad
«elirikten nn<1 tlekaltsansprüeke »»ei'deten unter I) 58 440.

Vvrlsllertin ) xesuedt . nedendem»f
liek . für ITemelin^en/OsterkvlL
Neuerer un<l für 6riipelin ^en/0sle.dskausen . bleuer« Desemappen'̂eüelkören 38.

L n n i i 0 d
Sstriedrloiler für sofort ori. später

xesnekt 6 . L ^tol«endsod L.
6 ., Drm.-klemelinxen , Dan^enstr.17r. 12, K. 4 09 51. 4 09 52. 4 35 97.

2!um sofortigen otier späteren Din«atn auf OiDÜdaustelle verüen
ee ûokt: Diplom -Inxenieure für
statiseke öereokn »»ntkenunü l̂ on«truktion . Dauteekniker für Xon-
strnktionsdüro nnü ^dree.dnuos
^erdniseker 2eiekner . Dnufükrer,
Poliere . Hekriftlieke Deverdun-
8sen mit 6en üdlieken llnterlairenunter L.nxade üer 6vdalt «an
sprüeke unü lies frükesten l̂ in
irittstermins erdeten u. D 58 447.

Lxpeüient kür sofort oü. später eesnekt . <1. L >V. ^tolv.endaek.
(1.. llrm .-Uemelinxen . 7-aneenstr.
Xr. 12. » . 4 09 51. 4 09 52. 4 35 97.

ttsf «noxpesi »n1 für sok. oü. später.
Tleinr. Oerdü. Visser , Kedifksmak-ler . Î artinistr . 34.

Kaufmann , m. Tl'nkrpsrk u. allxem.teekn. Verstanünis vertraut , für
unser ölinerslöl -T'snklsrrer Dü«
selüorf sof . xesnokt . Kedriftlivde
K»ir?:de»verdunjr mit Dedenslauf
u. Dilli an Tteiekskraftsprit 77am
dürr . cirileknus T'el.: 32 47 47.

Kettn»r1«drling , ^okn aedlk . Kltern.
7.u Ostern 1944 xesu . ^ ilkevs'
klotvl, Ifsus Dinne, Tlrâ e 1. O(IVeser).

S,üv, 'fvn»<es Inüurtriewerk Kremens
snekt für Oie Tleder̂ sednor ein-»»nü ansxekenüer V̂erksiüeke u.
rnr keaufsiektirnnr ües Derso
nals Leeirneten dlitardeiter fürsofort . Ke»ve7-1,nn?en mit <len er

fvrüerlieden Unterlagen unt . 7t. 71.
56 (1 52 an k4ia ^ nr-eigen -Oesellsekakt ml»77.. Tlremen.

Krafffakrer nnü Transportarbeiter
gesuedt . Oarl ^ ux Dreves L Oo..
In- unü 4kiis1anüspeü!1!on, Tiremen. Nanmstr . 56/58.

rransporlarkeller , Kraktfadrer nnü
Seifakrer gesuedt . l̂ oni« ^ «ukired. vabnkofstrake 31.

V/lr rurdsn I»uf,ns : K4vd«lp»ek«r,
Möbelträger . Kraktfadrer k'. V7.
t7enkired Internationale 8pe-üilinn . Kakndofstr - 26. 8 . 2 25 25

UagerardeHer, wL l̂. wlt PSdrer-
»ekeiv Kl. 771 Vorrnstellev rvi-
seken 12—13 Nkr n. 16—17 Ndr^n 6er 7Vei6e 34 7

^/iLnner bis xu 85 .Iskren t. Isiedt.
7VaekZien»t »n Dreraen f . sdk. jktzs.
Vorüöentsedes Vev »eknve «-7nst ..
Uauptvervaltunx Lrewen , .̂0 6erIVeiüe 39.

löfir rueken einen edrlioden . « nver-
lässi ^ u 7uuktsekut/ .naoktv !.'äedter.
c!« r nsedts den lletried de ^eken
u »rü Kontrolludr steeken muO.
-̂ nx . Dainpfvasederei 77. Oelkers
L Oo ., I âllin -rdosteler ?-tr ^ 4/6.

?eu » rw » dr - unü lökaedmSnner . - kaek
^littelüeutsoklanri stellt Inüu-
strieunternekmev für Oie Werks-
keuervekr per sofort uncl sued
spater ein : ^ suervekrMävner . kls
vollen siek nur Severder mel¬
den , Oie Interesse üarsn baden,
in Oer IVerksfeuervekr eine « sro-
ken Detriedss aufgenommen ru
verüen . I^all « eine Oiesderügliede
^dsdtlclung noek niokt erfolgt
ist . verüen Tleverder üe.mentspre-
ekenü xesodult . Nänner . Oie eine
kanclverklieke Xu « kil <1»ivx ge¬
nossen baden , v̂erüen devorr .ugt.
Weiterdin stellt üer IVerksoknt«
lanfenü xeeijsnete 7<räkt .e als
IVsekmänner ein . ke v̂erder . rlie
in leüer Tler.iekunx r-uverlässix

wollen ansfükrlieke Heverdunxen
unter steifüeunx von Aeuknisad-
«odriflen . 7<iektdilli ns v̂ . unter
änxade üss Kennwortes 8 525
(undellinst anLuxedeu ) ernreieken
an üie , . 8remer ^ eitune " .

2uvvr188 » ig « r >V5ekter kür T'a ^ u.
Kaektüienst . 0 . L 8tol7 :en-
daek K . O .. 8r .- 77emelln «r« n . 7 n̂n-
xenstraÜe 12 , R . 4 09 51 , 4 09 52.
4 35 97.

Ksurenkvl « für sofort « ssuekt.
8remer ^ eitunL . ^ dt . Vertrieb.
8remen . 6eereo 6 -8

Vartenardeller v̂üedtl . einige T?axe.
8uk 4 26 35 ori . ^.nx . u . K 2310.

^ellsrar Sol «, evtl . auek Krles ŝ-
besek .. eesuokt . ^ niceb . mit Öe-
kaltanspr . u . I êdensl . u . U 2033.

V? e l b 11 v d
flledtlg » Vuedkaltarln für Dured

»ekreibe 8uokkaltuorr per sofort
^n ^ ebote unter V 58 080

VroKer Inüurtris - Unlernskmsn in
Aorkivestsisutseklanü suedt Tium
sofortixsn > ntritt einixe ^ ern
sekrsiksrinns « 06 . 8tsnvtvp1r11n-
n » n , üie als k'ervsekreiderinnen
Lussebiltlet iverüen vollen , ^ n-
xebot « mit üen üdlieken Äevsrb .-
Ilnterlarcev unter O 2382.

Kontoristin für alle 8üroarbeitev.
möj ^l . Kekreibmasek . u . Ktevox.
f . mnü . 8uro . 77 Tn'ininr Kokn
Hemelin ^ er ^ traüe 40.

Qen . Kontoristin . 8remer ^ isok
kroüdapilel 7 '̂ iellemsnn L Hart
len . Fernruf 5 35 41.

Kontoristin , aueb ^ nfän ^ erin , für
»of . -res . . 8remer 2eituvx " , ^ kt.
Vertrieb . 8remen . Xm Leeren 6 -8.

Kontoristin . Vorrustellen lv üer
^eit * on 12 — 13 oüer 16 — 17 Mrr
«lodannes IV Xokrwsnv . Xn üer
IVeiüe 34 1

Kontoristin für sofort 06er später.
TIeivr . Oerdü . dieser » §iekiffs
Makler . Xsartinistr . 84.

Kontoristin m . Duekbnltuneskeont
nlsseo . Kerls L Oo ., 8remev.
KüüerstraKe 10.

^Or ILniU . SsugorekSft v̂eibl . 8ü
rokrakt essuedt . THekkevntnisse
erTvünsebt . ^eüood niobt 8ekilv
xuns . ^ rbeitskremeinsebaft 6er
^saurer . I ŝuenbrvek . Krs . Tloten
burir ! . 77.. Vel . I âuenbrÜek 36.

^üngor « vvrokrstt ksued änfSo
ixeriol von Kpeüitlonsunternedm
per sofort res ^ n «s n o 58 381

V/ir rueken r.u sofort tuebtiee Ver¬
käuferinnen für unsere t^ bev«
mittelabtellunx . ? ersönlicke Vor¬
stellung in unserer 7*er « onal - > b-
teile , erbelen . Ruüvlpk Ksrstaöt
.̂ ktienLesellseksft , ? ersonal1eit ^ .

Zebnsi ^erinnen » ssr brausn , 6ie r
Ülrlernvnx 6er Sedneiüerel I ûst
ksbsn n . über 6 » s erbeitseinsstv.
pfliekt -i ^ e ^ lt » r bivaus siv6 . für

06 - kalbt . sof . Les . tzedoeve
L 0o .. X'.- t? ,. 8oeestra6e 31 -33.

brausn un6 83S6ek « n kür leiedte
Xnkarbeit iresuedt , evtl . kür kalbe
ifsxe . 7V» seke7 » brik Lernüt , 6e-
nes -Kl l " 6en6ori7 -9l1r . 22 -24.

Wviede § edn « i'6 « rin kommt vokl k
3 laxe n . Oberneulanü , um einixe
Xleiüx . ^u ävüernl ^ .nx . D 2205.

Uagsrardsitsrinnen . VorLUstellso
rvrsoken 12 — 13 un6 16 — 17 17dr.
.̂ n 6er V/ei6e 34 7.

pllr 6i « VVi« 6sreröffnung einer erst¬
klassig . Hotel -I 'ension Im 8ood-
taunus suoks lob : 1 6def -Koek !n.
1 Kalt - Wamsell . 1 Uilkslcoekin . 1
T̂ nkkeeköodin . 1 Küokeubesoklie-
Kerin , 2 Hausmäüeben . Eintritt
naek llebereivkunft . 8e v̂erbun - i
xen mit I l̂ektbilü un6 2eurrnis-
abse -krikten erbeten u . D 58 441.

krtadreno , aurg « dii6 »t « Kranksn-
»edivszter für unser Xraukendsua!
in !7oru 'exen moxliekst auk so - !
fort xesuedt . 8everbunxeo mit
leedenslauf unü Xeuxnisaksvkrik-
ten erdeten unter 8 58 444.

rsitungstrSgsrinnsn f . 6 !e ösrirke
Nektzvaekknusev . ? axentoro . k'in-
6orff . V̂ssteo . Ersten-
^rsterfelüe , Verüev sofort so»
.. kremer Teitunrx " , ^ bt . Vertrieb
8remen . (leeren 6 — 8.

Leitung,tfLgerinnen für 6eo Verirk
llemelinren wr6ev auf sofort
gesuekt k'lal ' kv.ufrLgen in 6er
Oesekaftsstelle 8rm .- 77emelingen
8adnkof ^tra8e 6

Leitungr1r8ger1n für einen unserer
I'arL 'er 8exirke ^ esuokt . >7el6un-
L°en an 8remer Leitung . Xor6-
üeutsede Vd1ksxeitun .it , 8rewen-
Veeesaek . Tlobrstr . 24 . 7̂e1 . 4 u . 8.

Vllektig « 77ausd8I1erin für krauev-
losen TIauskalt mit 12 ^äkr . 3un-
xen in Osnabrück xes . Kckrift.
.4nj ?eb . erbeten unt . Xr . 8582 an
6is ' ^ nnoncen -7?xps6 ! t . D6 . Roek-
laxe . Osnabrück.

Lum dsiülgen Antritt ruvsrl . ekrl
77aus -?ekilfin für orüentl . Lremer
77auskalt mit 3 kl . 7^in6ern . T̂ ür
Xrie ^ süauer auf xr . Out . Lckrift-
Nebe ^ nxeb . an 8cdnitbrrer . Or .-
5rlöckkeim 8 b . TVolfenbüttel (20)

8tun6epfrsu täxrl . su «of . Vadnk .-
Notel .. Vorüiscker 77ok " . Vakn
kofstraOe 13 -14.

Pfliektiadrm86ek »n xesuekt . Vrau
T' . (löüccke . V̂srpe 30 b . Tlüeken.
Kreis (lrafsekakt So ^ a . lelekon:
V7ietsen 234.

putrfrauen für Tkeinixun -x von Vn-
ro - u . Kasernenräumen sofort ss-
suckt . > nxeb . n . K 58 446.

V/lr sueben nvek 2 t»1» 3 prauen
» . ireiniren unserer Koatorrknwe
-Bremer ^ eitune " (leeren 6 -8

Vüedt . , » ud . kleinmsekefrau a . sok.
für 2 Vaxe un6 alle 14 V/r . «um
TVaseken . Vaueknit ^, Vobden 36

U 8 0 v l 1e d
redneiüsrmelster suckt Hsscdäftix.

in (lroübetrieb . Xnx . u . 71 2202.
Velefonised KLnnen Mir kein « /^n

«eigen mek , , nn,km «n1 Der to
tale Krieg « rfor6ert LuKerste
Konrentratlon aller vvcd vor
küebaren KrLfte . ^ eglicker 1-eer
lauf mvö vermie6eo ver6ev ^ lls
Arbeiten verelnfsckeo uvö mit
6em ko « tbarev uv6 krlegavlvk
tlgeo Koditoff panier sparsam
umavgekeo . delLt oss Oebot 6 « i
^tnn6e . Viel unn5tixe Arbeit uo6
grove Vspierverscbvenckun « ver
ursavkten aber »edoo immer te
lefonlsod » ufgeiredene Klein äo
reißen IVlr moölen un « 6esk » ld
üar .v knt « cd1leöev Klein ^ ureigen
avr noed geeen bar » vfruned
mvo Helfen Kie un « also bitte.
un6 geben Sie 7bre ^ n»eigeo ab
sofort nur noed an vnserew
seigensebslter auf . o6er d » 6ie
nen klie sied einer unserer
relgen > nn « kme « tellen . 6ie über
6as ganre Kta6tgebiet verteilt
an6 überall bequem on6 obne
etel Leitverlust su erreiedev «io6.
kremer 2eitnn»

mff»Insr Viictzllch rscsi-
y « mäh « n siußpslsg»
rv p»g!nr>»«>

b»r«ö!gk unckv»ctzA«s
siußrclvi»«iß, öcsnnsn,
Vkuncl- u.öiar«nl»vs»n

^ uhpi 1 sg »
Oül . K--äkI, L co , skEkUtzk -s».»

ikouvaimbi

MovSamtaSes .» .b. L
VerUa-OderlotteadurLs
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6 edurten
Llsrits. ^ is . 1. 1944. tteikos Lchwe-

rteriein ist angekommeo. in dank-
dsrer Lreude: Ursula wartjan, gad.
Krau»: , r. r . Lreudenberg 4. kreis
letschekttSudetengsu; ^ -Vsciis der
IVaffen-^ Karl-otto wartjan, z. 2. im
kleide. vremen. Vsristedter 5tr. 22.

Vieler, v' 29. 1. IS44. Die glückliche
Oedurt idr- -- zweiten Kindes zeigen
hocherfreut an: Wvlnr. Varninphott
und prau, Sorto, gab. Vorda». öre-
men. Qreikswslderplatz 15.

Lonnried. V 28. 1. 1944. Vllrna bat
ein gesunder 8chwe»terchen bekom¬
men. In dankbarer Lreude: kbrirtins
wöwsner. geb. walmar»; Wilhelm
wöwaner. 8r.-l.esum, Jorspb-Voebdsls-
8traüe 12.

Heidrun. Die Oedurt eines gesunden
löchterchens geben hocherfreut be¬
kannt: Werts ksbmrtadt, gab. kllbn,
z. 2. Ltädt. Krankenanstalt: prlsdal
ksbmstsdt. Vsngerooger 5tr. 1.

Vie Oeburt einer g>-sunden losttter ge¬
ben bekannt: Ada klatta, gab. v/a-
dvrmann; vl.org kistts . Borgketd,
2S. Januar 1944.

Veilobuneen
Vie Verlobungibrer Tochter Käthe mit

Herrn Heinz-Hermann Kabler. Leutn.
und Vrdonnanz-Okttzier in einem Ore-
nsdier-Begt.. geben bekannt: oberroll-
sekretär vornsttu» pärdsr und prau,
L>dia, gsd. Listmsnn. vremen. den
3. Ledr. 1944. Oröpettnger Beerstr.
dir. 297. Luchtbergstr. 19.

XVir baden uns verlobt: ttse pauk. «an»
SchllSivr, r. 2. Wehrmacht. vremen.
wildesksuser 8tr. 26: Veiüenbscltt
»sinkr.. im Januar 1944.

!dre Verlobung geben bekannt: prlda
^Vvbno. Paul »sttstvdt. vremen. im
Januar 1944, Zelter Postweg 50.

Vermählungen
!dre kriegstrauung geben bekannt:

Oderkeldwedelder Luktwstte l-lolnr-
Vustsv Novsr, im Leide. r. 2. au!
vrlsud; Vsrtrud tto>er, geb. » ainu».
Lremen-PIstjenwerbe, Allgsu-Iilsit . -
Oleichzeitig danken wir kür erwie¬
sene Aufmerksamkeiten.

lkre Vermählunggeben bekannt: «vimut
Kiebtsr« und Krau, Wolga, geb. 8olts.
Bremsn. 1. Ledr. 1944. Beetboven-
strsöe 10. - Trauung 13.30 vkr imvom.

Ihre vollzogene kriegstrauung gebenbekannt: Vard sanken und Krau
lrens Nchmsertmsnn, geb. Srun». Bre¬
men. 31. Januar 1944, Am Koren-
derg 43.

Vir baden uns vermählt: Vottkrlad
klooü, keichsdsknsmtmaan; kätba
klooü, geb. klnülsr. Bannover - Bre¬
men, » öchernstraüe 42/44, den1. Lebruar 1944.

lkre vollrogene Vermählunggeben de
kannt: Obergekr. ttsrdsrt VrUnsmsnn
und Krau, Vsttv, gab. Wippsrt. Sre
mea. Im Erster Leide 15.

lkre Vermählung geben bekannt: War-
dort Vsgnsr, Obergefr. in einer Llsk-
Linbeii; Ibva weynsr, geb. Sommer.
Bremen. Woltmerskaussr 8tr. 440.

vnser elvriger, hoSnuogrvo!
ler. lieber Lohn. kerreasguter. . ib:Bakel und lieber Verlobter,

6er Obergekreitettana-Bacmann Scun»
«nb. äa» kk. 2. Kl.. dar Vstmadailia.
rle» Panrarkampkadrelüienr unk Na»
sebwarran u. silbernen Verwunrleten

adrelebenr
Ist am 17. Isnusr reinen an 6er
vstkront am 21. Oktober1943 erlitte
nen scbweren Verwunäungenin sei
nem 23. l.edensi»hre in einem kes.
l.srsrett erlegen. In tieler 7rsuer

Itermann Srunr un6 prau, »4»ri«,
geb. ttenremsnn; Brau Lnna llenre
mann; Lnnetler» kieolal

Bremen. 29. Isnusr 1944. vrsns
kel6er 5tr. 7. öitte kelne vesucde.
Vie veststtpng ist am 19. 6. >i. auk
einem Kriegerkrie6bokerkolgt.

»ein innigrtgeliedter kann,
ILW unser treusorgen6er Vater,
^ mein Herrensguter8ohn, unser

lieber 8ru6er, Zchwiexersokn, 8ebwa-
xer, Onkel unü Heke. 6er 8snirster

l4«rmsnn l43veeker
muüte bei 6en scbweren ksmpkenam
12. Januar 1944 sein l.edeo lassen.
In tieler Irauer : Viktoria »ävecker.

geb. ltirrebdolrr »ermann un6 bür¬
gen; lobann VonraN»äveeker; kon-
ra6 »ävseker jun.: l.llüer »äveeker;
pamilio »lrrcbdolr; pamilie cbri
rtlsn »äveeker

Vremen-Surx6smm, lm Januar 1944

^ vurch linglückslsll auf einemW Irsvsport verlor ich meinen
ianigstgeliebtea Xann, unse-

ren berrensguten Schwiegersohn
Sru6er. Schwager unä Onkel, 6en
Oderkraktkabrer

Vlvürieli I-Iorrlmann
im 41. Lebensjahre. In stiller Irauer:

kmma »orrtmann, geb. von Sargen,
un6 Lngshörlg»

Bremen-Schökedeck. 28. Januar 1944
Luk 6sm krUmpel260. Line 6e6enk-
ksier Kn6etSonntag. 6. Bedr.. IV likr.
in 6er Kirche ru drohn rtsttt.

Vsnksagungea
?iir 6itz uns ru unserer Vermählunger¬

wiesenen Lulmerkssmkeitenu. Olück-
wünsche6sokea wir von gsnrem Her¬
ren. Obergekr. »srbsrt VrUnsmsnn,
r. 2. auk vrisud. un6 Krau, vstty,
veb. Wlppvrt. Bremen, Im Lrster
Bewe 15.

Herrlichen vam. httea Breun6en un6
Bekannten kür 6ie vielen Lukmerk-
ssmkeiten ru unserem 2ZjährigeoOe-
sckäktsiudNäum. Bäckermeister Wil¬
helm Bergbahnund prau. vennewitr-
straBs 3.

^ ^ » ein über altes geliebter, ber-
rensguter » ann, unser guter,

- stets um uns besorgter Sohn,
>Schwiegersoko, Bnkel unä wette. 6sr

Oberleutnantu. Latteriecbekin einer
. SturwgescbütrsbteNung^vlmul Sekmiilt

Inh. 6s» k. k. 1. u. r . kl., 6or panrsr-
sturmabrelehonr, 6or vrtmodsllls und

6sr Vsrwunäston-Lbroicbsns
starb am 12. Januar 1944 im 28. I.e-
densjsbre bei den kämpfen im Süden

. der Östkront den Heldentod, ln un-
: sagbarem I.eid: « arlsnns Scbmldt,

geb. Iwslslok; WllbolmScbmldtu.
, Brau, Uns. gab. Bargsrr ttslnrleb

Iweirlsk und Brau, kätb», geb.
Vrsmermann, und slls Lngebvrlgon

^ Vremen, im Januar 1944; weukircb-
straSe 37. vonaustraLe 60.

Statt karten
' Î un asbm das Schicksalsuch

mir mein liebstes, meinen
berrensguten. stets um mich besorg¬
ten » ana, unseren lieben guten Sobn,

. Scbwiegersodn, Bruder. Scdwager. On-
,? kel. wetten und Vetter, den ?eld-

webel und 2ugkübrer
krnst LviKIei'

I Inbabor des k. k. 2. kl. und da»
Vsrwundetsn-Adreichsn» in Sebw.

Br gab im 30. 1.edeosjsliro am 9. 1.
: 1944 sein junges I.eden. In tiekem

Scbmerr: Annegrets VelSler, gsd.
»vver; carl VoiSlsru. Krau, l.ulse,
geb. »srtjsn ; Vllntsr Velklsr, rur
2eit im Beide; Johann Vob» und
Brau, Ibskls , vsrw. » sysr: Lnnl

_ » s>er Wws., gsd. vsk. und klsln-
I lngrld; Llvsrt » svsr

Bremen, den 26. Januar 1944, Vrria-
neostr. 40; VraunsebweigerStr. 126.
Sitte keine Besuchs.

»ein liebstes, mein treusor-
W» gender I-ebeasksmersd. unser
^ Ueber Bruder, Scdwager und

Onkel, der Beldwedsl
Julius psganslseko»'

WSKK.-Sturmkühter. kand im 43. Le¬
bensjahre am 13. Januar 1944 im
Osten in treuer soldatischer pkUcbt-
erkülluag den Heldentod. In stiller
Irauer : l.utss psgsn»tsebsr, gsd. Sta-

ding; Vurtav prlersr und Krau,
I.oulre. geb. psgsnsteeber; Llkon»
Wagner und prau, Anna, gab. ps-
gsnstecber; krnrt psgsnrtsebsr u.
Brau, Vora, geb. kedseksr; Wil¬
helm Veukvund Brau, ttsnnv, gab.
Stsdlng

Bremen, den 31. Januar 1944, ttotk-
nungstraüe 46.

vss unerbittliche Schicksal
vskm mir meinen lieben» ann.

^ unseren berrensgutenSokn und
Bruder, Scbwiegersobn, Sekwager, On¬
kel und wetten, den Bwk. Ob. » t.

r,udvrlg Vivsaal
Inb. da» B. k. 2. kl. u. ». Lurrslebn.
kurr vor Brreicbung seines 28. 6e-
burtstsges. Sei einer Beindkalirtland
er den Heldentod, ln tiefer Irauer:

lngsborg Ws»»sl, geb. Lattr; Ln-
ton Wasssl und Brau, » sgdslsna,
geb. Striebs, als Litern; » sodsr
Aslf» und Brau, Vssins. geb. Ba¬
der, »owls «Ils Angabvrigvn

Bremen, im Januar 1944, Kitterbuder
", Straöe 76; Bsringkausen. Post vre-
/ delar (Wests.). Von Keileidsbesucbea
: bitten wir Abstandru nebmen.'

. Unser lieber jüngster, stets
! um uns besorgter Sokn, unser

Ueber «Bruder. Scdwager. On-
i kel, wette und Vetter, der Obergefr.
^ Ksrhsi 'd Wartormsnn
- Inb. dsr 0»tmsdsilla und Varw.-Abr;

ist am 29. N . 1943 im 29. Lebens-
jskre im Osten gefallen. Wer Oerkard

»' gekannt, wsiv, was wir verloren
. haben. In unsagbarem Scbmerr:

.j Vlsdr. Wertermannund prau. gab.Jacobs, »eins Vs»ehwl»tsr und all»
Angebörlgen

Bremen, Januar 1944, kolsndrtr. 37 1.

-.M .- Vas unerblttUcbs Schicksal
^ nahm mir meinen Über alles

" geliebten » ann. Kiein-Kenstes
berrensguten Vater, meinen lieben
Sokn. Scbwiegersobn. Schwager, wetten
und Vetter, den Oekr.

Xlsu » ttslnr Ushnelca
Osrailen am 10 Januar 1944. Br
ruht auf einem weldenlriedtiot im
Osten. Bube sankt ln fremder Brde.
In unsagbarem 8cbm«rr: Brau II»a

Igbneks, geb. Schröder, und klein-

k. »vltrhouren, gab. Schröder; l.vs
ttsitrhauBSN, und »Ils dl» lhn »ab-
hatten

vremen. den 31. Januar 1944. Keu-
kirckstraüs 34

»ein innigstxeliedter, berrens-
M guter » ann, unser ein-
^ rixsr teurer Sokn, unser Ueber

Scbwiegersobn, Schwager, Onkel, wette
und Vetter, der Oderxekreite

Vruno Lsvin
Inb. d. Vstmadsllla u. d. krligr
vsrdlanrtkrvurv» ll. XI. m. Schwertern
erlitt am 29. Verember 1943 bei den
scbweren Abwebrkämpkenim Osten
den Heldentod. In tiefer Irauer:

l.I»a Lavin, gab. »usbeer; »ar
mann Lovin und prau, gab. Bitter»;
»lnrleh »urbvsr und Brau, geb.
Kssb«; nebst allen Angehörigen

Bremen, den 31 Januar 1944, wan-
renstraBe 32. LloydstrsSs 109. Von
Beileidsbesuchenbitte adrusehgjl

Unser Söknckea, Srüderebe», Bnkel
und wette

Ksrl -I-Udwig
wurde uns nach kurrer, schwerer
Krankheit im rsrten Alter von 4 » o-
nsten wieder genommen. Vie Breude
war groS, das Olück ru kurr. In tie¬
fer Irauer : Ludwig plgur. Wacht-

meister in der Division Hermann
Ovring, r. 2. in Urlaub, und Brau.
lonl , gad. » aar ; Saata und Vvr-
trauda plgur und alla Angebörlgan

Bremen, r. 2. Bronksusen/Lsho. Vnser
Söbncdenwurde am 31. 1. 1944 in
Bronksusea deigesetrt.  _
Wachlangem, schwerem Leiden ent¬
schlief, kür uns jedoch ganr uner¬
wartet mein Ueber » ann, unser ber-
rensguter Vater. Schwiegervater, 6ro8-
vater, Bruder. Scdwager und Onkel

ttalnrlek Sekmldl
!m 73. Lebensjahre, ln tleker Irauer:

kUrs Schmidt, gab. kolt«; »ainricb
Schmidt und prau, » artba, gad.
Vetkan; Karl Schmidt; Karl vamm
und prau, Sophia, gab. Schmidt;
Auguri Sseksr und prau, » arla,
gab. Schmidt; Otto porl und prau.
Lnni, geb. Schmidt, und S knkei-
Kinderund alle Angebörlgan

Vremen. 31. Januar 1944, Lisxnitr-
strake 54. Aukbsbruagin der B.-A.
..wordUcbt". tt. Scbomsker, r. 2.
Ksrtningstr. 23/24. Irsuerkeier Brei¬
tag, 9.45 vkr, im Krematorium.

Oott der tterr erlöste nach langem,
schwerem, mit groüer Oeduid ertra¬
genem Leiden meinen lieben, guten
»ann. unseren lieben Vater, Schwie¬
gervater, Bruder. Sekwageru. Onkel

Slapksn IKIal
im Alter von 55 Jahren, ttadwlg

Iblal. gab. Issik, nebrt Kindern
und Anvarwsndtan

Bremea-Aumund. 30. Januar 1944.
Vie Beerdigung findet am » iltwoÄ.
16 Ubr, vom weuen AumunderBried-
kok aus statt.

»ein Ueber, kleiner
^osekim

ist plötrUH qnd unerwartet im Alter
von 10 » onsten kür immer von mir
gegangen. In tiekem Wek: »sdwlg

Sülwardttvyar
Vremen-Vegessck. 30. Januar 1944.
Boststr. 55. vie Beerdigung ttndet
»ittwocb. 2. Bekr.. 10 Ubr. von der
Kapelle des Br.-Vegesscker Bried-
bokes aus statt.

Am Breitsgmittsg. 28. I .. entschlief
nach kurrer. bektiger Krankheit in
Oikborn unsere liebe, berrensgute.
treusorgende » utter. Schwiegermut¬
ter und Vrottmutter. Brau

l,oul »a Oswald Wwa.
geb. » attbsus

im fast vollendeten 73. Lebensjahre,
ln tiekem Scbmerr: Johannas Bruno

und Brau. » aria Louis», gad. va-
waid; Asnnl Vawald; prltr Siggal-
kow und Brau, klra, gad. Vawaid;
krnst Ulbrand und prau, Vartrud,
gab. vawald. und 7 knkaikindar

Bremen. 28. Januar 1944, r. 2. An
der Aue 1. Aukbabrungim v.-l.
..WordUcbt". U. Scbomaker. 8tett.ens-
weg 118. Irsuerkeier Donnerstag,
9 Ukr. in der Kapelle des Kienr-
derger Briedbokes-,

Neute morgen entsckliek sankt und
ruhig nach einemarbeitsreichenLeben
unsere liebe » utter. Schwiegermutter.
Orokmutterund lante

d̂ ala >V»ndland , xeb.
lnkadvrin dar » uttsrkraurar

in ikrem 70. Ledensjakre. In tieker
Irauer : Kiebardkoscbar und prau.

Vor», ysborsn» Wsndlsnd; prieda
Strauk Wwa., gab. Wsndlsnd; »aln-
rlcb Wandlsnd und prau, Agnar,
geb. klekbott; » argarate Wandlsnd;
knkelklndar und Angabörlga

Bremen. 29. Januar 1944. Werder-
böbe 10. vie Aukbabrungerfolgte im
B.-I. ..wiedersaebren". 6r. Jobsnnls-
straöe 170. 2ugedsckte Blumenspen-
den dorthin erbeten. Vie Irausrkeier
ttndet Donnerstag, 3. Bedr.. 9.45 Ukr.
im Krematoriumstatt.

waeb einem rastlos tätigen Leben ent¬
schlief sankt und ruhig nach kurzer
Krankheitmein lieber » ann. mein gu¬
ter Vater. Schwiegervater. Bruder.
Scdwager. Onkelund Orokonkel

ttalnnlek Vbarmevan
im 81. Lebensisbre. In tieker Irauer:

latja vbarmevar, gab. Witter», und
all» Anoabörlqvn

Bremen, den 29. fanuar 1944. Sor-
eeittrs! 22; clttcaeo (Itt.) USA. vie
Aurbabrungerfolgte im Bstk. Institut,
wohin etwaige Kranzspenden erbe¬
ten werden, vie Irausrkeier findet
am 3. Bebruar. 9 Ubr. in der Ka¬
pelle des OsterbolrerBriedbokesstatt.

Heute morgen entschlief sankt und
ruhig nach längerer schwerer Krank¬
heit mein Ueber Vetter. Onkel und
Scdwager

Lugurl K4u»
im Alter von 73 Jahren. In . tieker
Irauer : Bo»»tt« Lutrk». gad. » u«,

und Lnyehöttqa
Sremen-VIumentbal. 29. Januar 1943.
Die Beerdigung ttndet am Dienstag.
1. Bedr., 15 Ubr, von der Kapeile
des rek. Briedbokesaus statt. Irauer-
keier V« 5td .vorher.

Bin santter lod endete dar Leiden
meines Neben » annes, unseres guten
Vaters und OroSvrter». Nerrn

Nudolt krnat Kukilmann
im käst vollendeten 63. Ledensjakre
In tieker Irauer : » arla kublmsnn,

gad. kolting; » arttar »omalar, gab
Kublmsnn; Oberleutnant pritr »o-
malar; »annalor« Vubr, gad. Kubi
mann; Oderrtsbsarrt vr. mad. At
dart Vubr; Kutb kublmsnn; BUeger
ksrl kudoll kublmsnn; vrrut» kubl¬
msnn; und »tta knkaikindar.

vremen, den 29. Januar 1944, Scättl
lerslraöe 12a. Aukdsdrunxim v.-L
..Pietät", UumboldtstraSe190. wokm
etwaige Kranzspenden erdeten sind.
Irsuerkeier am Donnerstag. 3. Be-
drusr, 10.30 vdr. im Krematorium.
Biensderg

»ein geliebter » ann. unser Ueber
Bruder und Onkel, prokesror

^ullu , Wink
vbamikar

ist beute nscL, schweremLeiden, im
77. Lebensjahr doch unerwartet sankt
eingescklslen. In tiekem Scbmerr:

Louis» Win», gad. Srannamsnn
vremen, den 28. Januar 1944. Auk
Vunscb der Bntscblskenenkand die
Binäscherung in aller Stille statt.
Sitte keine Berücke und Kranzspenden
Heute kräh entscklieksankt nach län¬
gerem. schwerem Kranksein mein Ue¬
ber, treuer » ann, unser geliebter
Vater und Bruder, der Kaufmann

Wilbaim Otto ^ iiilar-
im 68. Lebensjahr. In tieker Irauer:

Ll»»a »üttar, gsd. ttttgendery;
Vords » üllar; prank » Üller; » aris
»Ülisr; Varwsndt» und Braunda

Bremen, den 30. Januar 1944. Bicbt-
weg 4. Aukbabrungv.-l. Heimkehr" .
Alkrecdtstrsöe 8. Btwaige Kranrspen
den dorthin erdeten. Irsuerkeier am
Donnerstag, d. 3. Bedr.. 11.15 Ubr.
im Krematorium. Von Besuchen bit¬
ten wir abzusehen

Am 28. Januar 1944 entscklieksankt
und rubig inkolxe Herzschwächeun¬
sere Uede locbter und Schwester,
Schwägerin und Wichte

L.ulra -AKIar», xeb . VTrerie
im 50. Lebensjahre. In tieker Irauer:

Brau ktwlan« Wrada und all» An-
gehörigen

Bremen, den 31. Januar 1944. Die
Beerdigung findet am Donnerstag,
d. 3. Bebr. 1944 um 10 vkr von der
Kapelle der Osterkolzer Briedbokes
aus statt

wach langem, schwerem, mit groüer
Oeduld ertragenem Leiden entschlief
gestern morgen meine Uede. herzens¬
gute Brau, unsere gute » utter. Schwie¬
germutter, Schwester, Schwägerinund
lante
ttarmln » Wagnar , seh . ötsxer

in ihrem 65. Lebensjahre. In tieker
Irauer : Paul Waynar»an.; Paul Wag-

nar jun. und prau, prieda, gab.
Immoor; Vratai Ssrdad« und An-
gaböriga

Bremen, 29. Januar 1944, Böbren-
strske 50. Die Aukbabrungerfolgte
im 8.-!. ..wiedersscksen", Or. Jobsn-
nisrtr. 170. 2ugedschte Blumenspen-
dea dorthin erbeten. Die Irsuerkeier
ttndet Donnerstag. 3. Bedr., S Ubr.
im Krematoriumstatt.

wach kurzer, bektiger Krankheit wurde
mir mein liebes, sonnigerlöcbtercken

Nansla
Ursuls'r treues stets besorgtesSchwe¬
sterchen, unser aller Sonnenschein,
durch den unerbittlichen lod im zar¬
ten Alter von 5 Jabren und 5 » o-
naten wieder genommen. Sie folgte
ihrem auk dspi Beide der Bkre ge¬
bliebenen lieben Vati. In unsagbarem
Schmerz: Anni kistt« Wwa., gab.

Adrian; kleln-vrrula; Via Vroü-
»ltern und atta Angabörigan

Bremen, den 29. Januar 1944, Nol-
steiner Straüe 109. Von Besuchen
bitten wir abzusehen. Aukbabrung
B.-I. Beiertag. Osterkeuerderxstrsüe
104-105. Die Beisetzung ttndet am
»ittwoch in sUer Stille statt

wach längeremLeiden entsclttieksankt
und rubig mein lieber » ann. unser
lieber Vater, Schwiegervater und
VroÜvster

UuIIu » vraekmav »r
im 66. Lebensjahre, ln tieker Irauer:

Anna Vraekmavar, gab. Slgal; Paul
vraekmavar und prau, Lutv, gad.
Vaiklar und knkelkind ttarta; lng.
Kurt valkar und prau, Warta, geb.
Vreekmeyar nebrt knkolklndarn
Sode, Lotbar und Slrylt

vremen. Briedrich-Vilbslm-Strake 51,
2. ttessendori 7 üb. kritteln (We¬

ser). Berlin. Beisetzung der Urne
erkolgt in wesrendork

kür die vielen veveire Lerrl. leil-
nabme beim Moscheidan unZerer lie-
den Lütschlakeoev ragen wir allen
unseren herrlichsten Dank: Ka». Burg
bard und 5obn.
Herrlichen Dank kür erwiereae An
teilnähme beim Hinscheiden unserer
lieben, unverzüglichen Hildegard,
pam. priadr. Wllkan, Lreaeo. Oustsv-
Adolk-Strsüe 17; Vttv prabna u. prau,
Sückedurg.  _
Bür die herzliche leilnabme beim
Hinscheidenunserer lieben kntschla-
tenen. Brau Lira Dirks, danken wir
allen derzljch. Ionnv Virk, und An-
gabürlg», Jokannisksmp11. Januar 44.
Herrlichen Dank kür erwiesene An¬
teilnahme bei dem so piStrlichen
lode meiner lieben » annes, Vaters
u. Schwiegervater» Christian wissen.
prau Agn ar kirran und Angabörig a.
Bür die uns erwiesene herrliche leil-
nabme beim »inscheiden meiner lie¬
ben Brau, unserer guten » utter,
Sophie von Salzen, sagen wir allen
unseren tiefempfundenenDank. ttain-
sich von Lalran und Kinder, tzumt-
rcblag 33. _ __
liekdewext danken wir allen, die un¬
serm lieben und unvergeßlichenLitt-
schlakeaen das letzte ehrende Oeieit
gegeben baden und uns ibre aufrich¬
tige leilnabme über unsern so schmerz¬
lichen Verlust bekundeten. Anna
Schmidt, gab. väkar, u. Kindar: » ata
SchmidtWwa.; nadrt allen Angabörigan.
Bremen; ttsdenbsusen, Nolzdamm 154.
Bür die herzlicheleilnabme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Latschlakenen,
Brisdrich Lsup, sagen wir unseren
herzlichstenDank. Attn» Laup und An-
gahörig». Bremen, den 28. Jan. 1944,
Oeeststrsüe 118.
Herzlichen Dank kür erwiesene An¬
teilnahme beim Heimgangsmeines lie¬
ben. guten » annes HeinrichSchilling,
vora rcttttting, nebrt Angabörigan.
Bremen, » ruerstrsüe 76.
HerzlichenDank kür erwiesene Anteil¬
nahme beim Hinscheidenunserer lir-
den . » utter Brau Beta Liibrs. geb.
vönemann. via Kinder. Lekesterdejch.
Januar 1944. _
Bür die überaus herzliche leilnabme
zum Heimgänge unseres liebenVaters
und Schwiegervaters, Diedrich Liters,
ragen wir unseren tiekempkundenen
Dank. Job. Liter» und Brau, vrat«.
gad. Niobm«; vor» Sander, geb. kl-
lar«, und knkaikindar. Bremen. Bleet-
rsde 42. .
Herzlichen Dank kür erwiesene Teil¬
nahme beim Heimgänge unserer lie¬
ben Lntschlakenen, Brau » ets Noxer,
geb. kobde. ttainr. Kobd«; Wilbalm
Kobd»; » aria Wttkln, Wwa.. gab-
kobda; ttainr. Wovor und atta Ange-
börlgan._
Bür die berzl. leilnabme beim Hin¬
scheiden meines lieben, uavergeü-
lieben » annes. unseres guten, treu¬
sorgenden Vaters und Vroövsters sä¬
gen wir allen unseren herzlichsten
Dank. Brau » arle waak», gad. » ar-
tln, und Kinder. Bremen, Osterkolzer
Lsndstrsüe 30 d.

r « -uiS- - -

bad»ioL- - -
„vor verkokr' m « »« -
onrg ;. 6orok -k' 0ok - ^ ' Ll ! 15/17 , k»
aiuktrLg;t Vorl . können siiw 8e
trär « uvtor 61»ttbdaftw «enuiur
6« ^ naprut koa in Lwvtsnx k«
nommon wordon. Di«
ttonaonauka/t iat von mir »nLv
wioaon wordon . ttio ki« znm 31
.Juli 1944 ninkl »k^okobonon Vo
träge gemäü ^ 372 WOÜ. l»e,m
Amtageriokt ItainburL »!a klin
lerioettngaateil * »n K'intorleken
Vor ^ oiokaotnttkalt ^r in Hamkure
— ^ ta.»t«vorwsltuus — VovoN
mSoktigtor für dou '̂ »kvorkekr.
Üsnil,nrx36 . Oorek -k'ook V̂aN 15 17

Am k>el1»g. dem 4. rekrunr 1911
worden von dem Lrelalelter der
X5MA? . und mir koigends ^ l>ro<b
atundon skgoknit ^ n: l . in Voller
ood« Vastwirloolmkt Henken von
16 big 17 Ukr , 2. in Hamkergen

'Onotwjrlocksll : >lüiler von 17.30
kj« 18.39 Ukr . Oaterkelz -^ kurm
keck. den 2V. .Januar 1944. De>
I,»ndrat . Dr . Locker.

!8pel«eLartvkketVersorgung . I . Von
verrinn d̂or SS. Lute-iiuugsporjode
ab dürken nur nook kö<'k«tous
3.5 kg Kpeioekartokkolll »uk einen
^onkeuakscknitt des Kezngssu«
weioe« kiir 8k)ei«sknr'toj'1o(n ab
gegobon und bezogen werden . Di
»sstolioekeine haben nur ttülti
keit . wenn si« dureh Oemvinde
sieget der KartenansgabeateNs l»v
sonders gekennzeichnet sind . Dies
ist keeondsr « zu bese.kten.
IZeetettschoins ohne Dienslsiego
den Linzelhändlern nicht gutge
schrieben werden . '

II . > 1« Ausgleich kür die Her
akeetnuug der Speioekartcrkkei
ratiorr gelangt ein 8ondorbvzu ^s
ausweis zur Ansgnhv . der zum
Vezuge von 300 g Koggeuhrot
oder 325 g Hoggenmekl wöchsnt

Herzlichen Dank kür erwiesene An¬
teilnahme beid Hinscheiden meines
lieben » annes, unseres guten Vaters
und Oroüvaterr w. Llonerksmp. Brau
ttsdwig Wonarkamp, gab. paseklng-
dauar. Bremen, im Januar 1944,
Stekkensweg 77.
Bür die vielen Beweise berzl. Teil¬
nahme beim Heimgänge meiner lie¬
ben Brau sage ich herzlichsten Dank.
krnrt Wasche, Bucbsderg 13._
Bür die vielenBeweise herzlicherTeil¬
nahme beim Hinscheidenunserer lie¬
ben » utter. Schwiegermutter und
Oroömutter, Brau » ets Kurt Wwe.,
danken wir derzUckst. prd. Kurt u.
prau; Warm. vöbi» und prau; Weln-
rich Sarkbauson und prau. Bremen,
Sodenstich 1. im Januar 1944.
Bür die vielen Beweise herzlicher
leilnabme snlsklick der winscheidenr
meines Neben Vaters. Schwiegervaters
und Oroüvaterr sagen wir allen un¬
sern herzlichsten Dank. Vaorgv. 5ag-
garn u. pam. coldawav: Arand Saga-
mök! u. lackier . 'Lardenklstk.». d. W.
HerzlichenDank kür erwiesene Anteil¬
nahme kelm Hinscheidenmeines lie¬
ben Vaters, priadrlcb vakrrn» und
Angabörlga, Duntrestrsüe 14._
Bür die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unserer
Neben » utter. Brau Anna wotsten
Vwe.. geb. Ltz. sagen wir unseren
herzlichsten Dank. Vaschwislar wol-
rten, walmerwex 22.  _

wach kurzer schwerer Krankheit ist
mein innigstgeNedter » ann. unser
stets treusorgendsr Vater, Schwieger-
vater. Oroüvater. Bruder, Schwager
und Onkel

dullu » Vlseknar
im 69. Lebensjahr kür immer von
uns gegangen, ln. tieken Schmerz:

prau kiiradetb Ilschner, geb. Wert-
pbal; Julius lizchnar jr . und prau;
Wsltar-Vietsr lirchnar und prau;
Kutb Stümpert Wwe.. geb. lisch,
nar und klain-welka; nebst allen
Angabörigan

Bremen, den 31 Januar 1944. Kiel-
strsüe 34. AukbabrungS.-L II. Scho-
msker. z. 2 kastningstrsüe 23 Die
Irsuerkeier ttndet am 3 Bedr. 1944
um 10 Ubr von der Kapelle des
kiensderger Briedbokesaus statt

Unsere liebe, herzensgute » utter.
Schwiegermutter und innixstgeliedte
Vroümutter, unsere liebe Schwester,
Schwägerin-.und.Tante, Brau

psuiln » Ssudlrek ^ wa.»
geb. kökler

ist am 25. 1. 1944 im 75. Lebens¬
jahre nach kurzer Krankheit in Vis-
selkövede sankt entschlafen. In tie¬
fem Schmerz: ibr» Kinderund knkal-

Kinder nebrt »ttan Angabörigan
Bremen, 1. Bebruar 1944. An der
Binkensu128. Aukbabrung 6e.-Ve.-ln.,
Vermsniastr. 56. BeerdigungDonners¬
tag. den 3. Bebruar. 9 Vkr, auk dem
Waller Briedkok.

v » nkrsiun,a »,

1 Allen denen , die uns bei demI Verlust meines geliebten » sn-
nes. unserer lieben unvergeü-

ttchen Sokner. der vnterokkiziers
Vilbelm Kieke, ibre. Anteilnahmebe¬
kundeten. unseren herzlichsten Dank.
»akanl» kisk«, geb. kratschmar; Wil¬
helm kiak, und Brau; Ibao kratrrch-
mar und prau; nadrt Angebörlgan.
Bremen: Satzung; Ckemnitz, im Ja¬nuar 1944.

Bür ehrendes Oedenken bei
dem schmerzlichen Verlust

^ meines geliebten » annes , Soh¬
nes und Bruders , Alkred Hansen , dan¬
ken : konradlna wsnran , gad . Bachsr;
nadrt allen Angabörigan . vremen.
DorumstrsÜe 17.

Allen, die uns beim Tode un-
IMW seres lieben Karl-Heinz durch
^ Wort und Schritt ibr » itgekllttt

bekundeten, danken wir herzlichst.
. Wiagmannu. prau, Wäbmsnnstr. 14.

E» Allen, die uns in unserem tie-g ken Leid ihre leilnabme bei
dem schmerzlichenVerlust un¬

seres geliebten sonnigen Sobnes und
herzlieden Bruders, des Ukiz. Walter
Osmer, entgegenbrachten, unsern herz¬
lichen Dank. Bam. Aid. vsmer. 8r.-
Osterbolz. Dorkstraüe164.
Herzlichen Dank kür erwiesene An¬
teilnahme delm Heimgänge unserer
uavergeüllchen Lntschlakenen, Brau
Llse Ilokkmeister. geb. Abrens. Wild.
wottmalrter und Angehörige.
Allen denen, die uns in unserem
groben Schmerz über den unersetz¬
lichen Verlust meines lieben » annes
una guten Vaters ibre herzliche Teil-
nähme bekundeten, sagen wir im ka¬
men aller Angehörigenunseren herr¬
lichen Dank.. Brau k.rna wottardaeb
und Ioebier. tteleolander Strake 171.

Bür die vielen wohltuenden Beweise
der Teilnahme und die Kranzspenden
bei dem schmerzlichenVerlust unse¬
rer lieben, guten » utter. Anna Bocke,
geb. Schulden, sagen wir sNen unse¬
ren herzlichen Dank. Vla ktndar, kn-
kalklndar und Angaböi'igan. vecke-
dork. 27. Januar 1944.
Bür die vielen Beweise berzl. Teil¬
nahme bei dem schwerenVerlust un¬
seres geliebten, unvergeüljchen Soh¬
nes und Bruders Heinrich Bentkeld
sprechen wir allen unseren tiek¬
empkundenenDank aus. pamitta Jo¬
hann Svntkaid. Sremen-Orokn, im Ja¬
nuar 1944.

Nett boroebt .ij?t. Dio LinzoibLu,,
ior .baden üio Abacknitte de«
zu^aLuaweies« bei der Wsrennb
xabe abzutronuen und den AuÜon
atellen deo I r̂näb -rullgsamte -s Je
weil « 'apäleöten «. eins V̂oei»o na -;
Ablauf der (lültixkoit ankg:eXlobt
z.nr AuastoHnnx von ISe?.ux«ckei
nen überHosgsnTne -kiHinzureichen

III . Die Hondvrl>ezurcs»u«wei«e
orbaiton all « Vsraorxunxabe -rectr
tl ^ton . nait Auonabmo dor ionixen
dio 150 kj? k?p'ei«ekartokke1n ein
xekeNert babon . Di« Kondelb«
zuessusweise sve-rden von den
B7artenLnsxabeateIistt (ttiirrrer
l,»sintern ) rrexeu Vorlade des tte
Lug-8at,«we,«e-8 kür 8i>ei«ebsrtok
kein ario-rvLyben.

IV . B'aN« eine 1-levxe vou 50 bg
Kpeisekartokkein eintkebollerr
würde , bat diese bis zum

der Ausgabe de« 8nuderbezu !rs
ausweise « sbxotrenvt . Der kür
die 62. bis 64. 2utHilu>ns «x»ei' iode
vörxeoekeno Lttnlcvllorung-aschein

»nasmmenbänSonden Bestell «obei
nen kür die 60. bis .64. Auteilung;»
Periode . Die Dessml 'elnhelleruu
menxs . beträgst Jetzt daker nur
noch 100 Kx. >Ver diese » >NE6
bereits oinxekeilert bat . bat bei
neu Au«prueb mebr auk 8psi «o
Kantokksln. sondern erkält ledix
lieh d«»n 8onde7'bexux -iau8weia.

V. V̂erden Versorßsuuzrsllerec.lr
ttgste. insbesondere Illv»b »,ie ?te
unmittelbar vom Blrnuxer bei '«
kert» dann bsben sie den Be
zuxsansweis kür Kpeieekartokkel,»
dem DrÄvirgserabzugeben . Der L
zsn «ser bat den Bezu>xa«uevv«>s
dem' zu»jändig ;en Ort«l»au«rnk >'ib
rer vorzulegen , der nach Lnt
Wertung; und Abtrennung ; der
Hnteprecb enden Nin Kellerun zxs-
und Beatellaelreine einen K̂vn
trollacbein au«zuatellen bat.

VI . Ver «or «;unkre'bere <-bti ^ te . di<
in^ die ' ^elbstversorxunxsegsemein-

VII . Ausländis ^be 2ivilarbeiter
erkalten den 8onde-rb «rux;»aua
weis mebt . Die Ausg-abe von Je
300 x 7kog;L;enbrot erfolgt auk dü--
Al»aebn -tte ^1V 1. >V 6. V' N und

kür Sl̂t^iâ -lcertokke n̂ m^br . D«ter-
l»ol^-^^b»rml>e«'b . den 25. .Tann«'
1944. DerDandrat . Iürn .-Amt Abt . B

Spreebatnnden kür Ausländer
Bak - und Drlai,l >eang ;eleL ;enbelten
k' nden ab sofort nur noch an den
Vormittagen statt . Oaterbolz
8ebsrmbecb . den 29 . .Januar 1944
Der Dandrat . irez . Dr . Becker.

ckmlttekch R« Ic»nn <m »ekung » i»
Srvm » n

8cbulverlogunx . Den Litern der in
Bremen verbliebenen Lebulkinder
wird üoeb einmal Oeisg;enbeit
boten , ibre Linder den verlebten
brsmiecbeu Kcbulen zuzukiibrvn

und Lebrerinuen xeleitet -su Imxern
in Hachsen und im Oau Halzburx
können noch .Junten , und »l-ädsl
de« 5. bis 7. Hc.hulIakrvs der
Volksschulen aukxsnommen wer¬
den ; vbebeo «leben noch 30 Bläbze
kür dunxeu der Oberschule Lissse
1 bi« 4 in I» ker zur Verkügnnx.
>1eldung;en dazu müssen sofort,
spätestens bis Sonnabend , dem
Xamens des Lindes , der V̂ob-
nun «-, der zuletzt besuchten kre-
misoken Schule und des Kebul-
Jahre « hei der Dnterriebtskanz-
lei . Deneral -Dud«ndorkk-81raöe76.
Ximmer 24. einxereiebt werden.

Inanspruchnahme auk Orund des
IrekvbsIetslunixsgesetzes . AukOrulld
von § 5 Ab «. 1 Aikker 2 in Ver
bindunx mit § 2a des Beleb « -

Lraktkakrzeuxe init folgenden
Len n'/yleben : DLVV. D B 31 689.
Î LIV. Dff 40 497. DL^V. BD 23259.
DK1V. Bkl 37 490. DKVVDB 4l 345.
DLVV. DU 40 390. DL V . NB 12 443.

BB 45 673. DLVV. B tt 21 660.
DLV . DB SO084. DL'B' . LB 37 221.
II Ufsschlepper D B 61 3A». DL1V.
1ID 54 434. BL >V. BB 38 818.
DL.IV. BB 70 358. BB 14 957,
DL1V. BB 70 519. DL1V..BB 70 358.'
DL1V. BB 16 267. DL >V. i» otor-
Xr . 141251.

8099/464 679. ^ 8099/33 576. 8099/65 893.
1706 486 964. Labrik -Xr . 4tt,95- A.N-
bänevr -X' r. 351 371, BB 43 813.
2.2-1 -Anbänser Baujahr 1934 Ba-
krik -Xr . 33 73B, 3-1'-Anbang;er
(Lahrgesteli rot . Aufbau hellblau
mit Vorder - und Bückwand obne
Heitenwände . Vorrichtung ; an
Vorder - und Heiter»wand zum
Anbringen einerBersennixstanxe.
Besorversd an der . Vorderwand.
rechter Bsiteobaum xeliektet ) steht
auk der Stralle Oülzow-Drünhok.
Kreis Berzoetum I<aueub »»r^ ,deren Besitzer unbekannten
Aukenlbslte « sind . zu Lisentum
kür Dritte in Anspruch . Dielei-
stunxspklichjigen Besitzer dieser
k-'ahrzsuxe können die Aneedrik-
t«n der Beraouen . zu deren Dun¬
sten ihre Babrzeu ^e hiermit in
Anspr »»cb reuommer » werden , bei
mir erkra.xen.

»it der Abrechnung ; und Kin-
Lieb»rnit der den !«i«4uoxapkBob-

Ahgabe von Xäkrinltteln . In der
59. ^ uteilunxeperiods (7. 2. bi«
2. 3. 1S44) eilt wieder die Lleiobe
^usaminensetzuux der r »»«te-ben
dep Xährmittelmeng ;e wie in der
57. Xnteiluns ^ periode . .Jeder Ver
kraueber der ro-s-a Xäbrmittel
Karte erhält 50 jx Kartoffelstärke
erzeurrniese , 250e l̂eixwaren oder
X' äbrmittel und 300 x X' ädrmitte!
Diese A»lkteilunx i«t bei der Be
liekerung sämtlicher Bedarkenach
weise kür Xäbrmittel zu bv
«ebten.

Abrechnung ; derHüüwarenabscbnltte
der ^Velbnacktssonderkarte . Die
Linzelbandler haben die BiiÜ-
wärenabschnitle der AVeiebnaebts-
sonderlcarten bis spatesten « zum
5. Kebruar und niebt erst bi>
z »im 12. Kebruar - , 1944 bei den
AuKenstelien de « Brniikruns ;« am-
tes einzureichen .D «terkolz -Scb arm-
be <'k . den 26. .Januar 1944 . Der
Dandrat Krn .- AmL Abt . B.

> « K» NN1M » LKUN ^ ON
«I» » » n «r

I^IlexeratAmm 75 : Dienst» 5 . 1. 2. 44.
um 18 I ' br , Kübrersebakt bi « ein-
ac.biieülicb Botteukübrer , Bsieb«
«evkahrtsebule.

Läknlekn 87/75 , Antreten am bsitt-
wnob . um 15 Dkr , auk dem ,8 obii

7kG»rO>
Vha»1ar dar 4̂»n»a»4»d1 Lraman

Vparnhau,
ttauta . Vianala, . 16—18.39 Dbr.

Stakkel^Anr . 7. Vorst . Dr. O:
,,Var Bauk dar Lahlnarinnan " .

^Ittwoeh . 15.45—18.3l». » Ittwoch-
Biatzmiete Dr. B: „ Dar üajano"
und ..c,v,ttark » rurlkeana ."

0onn,r »4,y . 15.30—18.39 .Dbr . Don-
nersta ^ Viatzmiete Dr. L : „ viaLrntakraiil " .

Lekavspilalkau,
Beul », oianaln, . 18.30 Dbr . 12.

Ho. Di. v . „^Ilt malnan Xuvari " .
»dlttnoek , 16—18.30 (Ihr . 12. 80 .-

Asi. O: „Aäkt malnan Augan " .
0onn «r,1»s . 16—18.30 Dkr 0 : „ H8I1

mainan Xugan ".
hiillar -ülugand. Die Kartenau« 8;abe

kür die Vorstellung der B.I . am
Sonntag ;. 6. Kebruar (3. kling;.
8 - Vorstt ) erkolgt am Dienstair.
1 . Kebr . , u . ^ tittwock . 2 . Kebr . ,
an «der Kasse des Kbhituspisi-

01, Z. PI»tamI,t,nr »1> l»1 klM « !

'rä » ! . u . < .4S.
Hent « Lr «t»u--»in-'>il!r ! Lke-
nrvblE »ui
Humorvoll - ^ rt in -l - m
?' ilM! „ >- >> « >r>i« VI- Ii »u- » iin-
^»n «r», »n" x- l»- t . I<- Ii k m>i-n-
r - ll - r . linns Xi - I- on.
nrliv . N « n , u „ 6 I-. Ii - » d - «l-
»lsrliU '' - in,I <lm » » uptll » r « t - II >-r
,ile «or ber/erkriachenden Kon »odic.
Kniell- ilun «: Kurt Nnrlmnnu.
.7u«- n-IIi- l>- aiellt

I 'iieli - U 2.V6 unil
<4. Voe >i- !> 8 - ic- >- t- rt i-t 6->«
?ut >lil!UM öl>- r ,I- n
Mm : „rlrku » N»nr " , mit ki-u^
N- llsc- u. l' »ul Xlin ^- r.
kkoufl. ällo - 0 >I-m»r.
!4,>i- I>eUunir : lisb - n- lt . U>-
-lun- nil Imt Tlutrill.

U ^ -t - Lurop » . ^ « « 1. 11 .W , 24M . 4 .45.l<nnü- r>mre 7 i»v - >r-
/u,m cHiiol! r̂ ' - i- r k̂ -iu - n,,Ior vnvorlo -7' Nm: In a >»
V«r, »n»»n>i»It" mit Ole » I -en-
-bonm . k' - r<I. l-loninn , Unr -rot
Tli- l-oU-r . » . l7Il<I-7irLll>l. T,-,!- !-
l- itnnir : 7k. » r - rl - lt . ^ U8- u6-
li - l>- nl- kt iux -1-m- im.

Xnliir -l 'k-nt - r. 'lüxl . 27X> u. 4.45.
7V!- ,I- i'->»kfüI,runx ! > ur .7 'r - x- :

01 « krdln vom N » »«nkor ' , mit
77-in - i Knol '.lc. I>»»l lcH»!-- r . 17»-
^oll c ->rl . .7ux- mII. nic-I-t r »e - l.

Lcknuliur ». 7'iiel . 2.M u. 5 3<7
Tüll, T' itm l>«rl>»t- r ilrnmntiu '-l' er
80 -iniiun « : , , ? » r » - » I»>>»" m . tt - r-
n- r Xr -,uI7. »lollii -i« tV!- mnnn.
Ttnn- lles Il«lulmI >I. 77- rrv l.nntr- -
vl -ivli u . ». ,7ue -n-U!c>ie »v 14
.lnlir - ruL- ln»- - i>.

«oü . rn«. 7->i. - t«r , r . 7:. »clnile nn
,I- r 77-1m-»tr . Vi - ll- r - rokknunx
cl- mnö- Iixt. ^

X«n>Ir,I -I' ,I -» «. 77-mm- tr . I 'oxlx -K
» 7 >-ri ,,» >>«nt «u»r Im Lrsim
77ot » I" . kl !» t- n - llir !-- !- I . u « 1- 7>>- I
n, !t OornI» 77»l>», Vlori» > niIrr -7
-r»Kt, 77nn- Lloo- r. tVolf ^ lv»- n-
IloliX. klenr- > l-x«n<l- r u .». ou-
L-v<>>!- >>- nirlit rue - l»«--» .

oird . rln » - -sonII - Iit-pt- I», !7«x- - tr.
1U7M. I7.2N. 2.VO uncl 7..7U VI>r!
7>- r 7' 7»-7' !Im : „Wun !iI>Il°nr «rt"
ncit 71. 6 7t - rn - r , Onrl kinclclntL,
.7o»oli!m I7,- n»- - I<- , 7cl» 7VÜ-7,
7k-kl»' i-r 77l- i7)lr - u u. ». 171- N6N-
-c-te tVo- k- n-rl-nu » ncl Xultur-
kllin. .7u»- ncl!!r7i- r.u-r- I»-- -»-

Vunt «n1or-I-Irl-I»pl«>». „-ksel-r okn-
LI>»- IiIeii" . >

c ->pl«,l . Till! Nl>r . „ cin u,nn mit
VruniI,Str »n" . -7uir- ncII!- ll- uut «r^

c »ntr, !/l ' I,«»t«r 0 »I«I>-I' »u-»n. !
,,^ «nn >I»r 74»I>n IcrSIit . .
Tll!»- «»771-76 77- u- rnkomclcli- mit^
Onr- tu I.öc-Ii, 77- iuri - I> 77-orx «. !

X->mm«r-I-I- kt»ft!«I», 0 «tertnrst - l»-j
vr-.x 70ll. lti .i Ilonn - rst »^ ! I 'üxliok
I2 .4S. 3.NO, 5.1» vkr . Il- e 7V- r»- r . !
7̂ lkt "r cl- Tkov». 6r - lke TitHs- rl

clom k- !t- r- ll 7' ilm : "V-V

L !» 1' nIi !-c-7Hn , .
«ei . ,

7. uxsr : « v - 77^ 5

SpI - II . Itun, - Xur,

L!» Lliepmdlem ,
vcrä rul dumorvollê cl

» 1u, .» 1l!c0, »im,  ^
Ab

heute

VorverkLultäglict, 10 diz

A>dset»«

Vrcsf Lims
^Kart 8chSter mit reinem

5piattsitung: Vers "
^Jugend, ab 14 Isbren tisden luM

Täglich

»lukendl . niobt

„B81re!

msekan ^ lusUc
zugsclsssen.

vdaon , HIaalvdt . 17 .45 Dbr.
um Saata " .

^ük »andaek - Llekt,pla !a Vr .- Ua,um.
Ab Dienstax . 18 .15 I ' br : , -^ 0-
nakk !" mit Kerdinsud ^ karian.
Winnie Asarku « . ^ Isdv B » l»I . Al¬
bert Bebn . .losek Lieber , du ^ eud-

i. lcwrrpiala Nlttarkud « . Dienstag p.
>tittwocb ! Aarab L-eander und^
>Villi Bir ^ el in dem . Oarl -Xroc .b - j
lieb -Xilm : „ Da , Barr dar KSnl - ,
okn " . Kerncr wirken init : lmtlc
Koeb . >Isria Koppenbijker . Axel
v . Ambe «s « r . ,I »»r5endl . verboten.

Vautreka L. Iektrplaia , Vegassek . BI«
einsebl . Donnerstag . 3 . 2 .. Ank.
tägsl . 18 .15 Dbr . verlängern wir
den lerra - Drottkilm : , ,kin b/lsnn
mit SrundsSIrvn ? " Darsteller:
Bau « Löbnker . Klkie LIaverboker
u . a . .luxendverbot . Dazu die
neue >Vocken .<cbau.

Vasaraekar I. kehtrpia >a , Breitestr.
'I' äkNcb 18i15 : „ r »rkus Sanr " im
Ben ^ Deltg ;en , Baul Klinker . An¬
gelika Baukk u . a . .Iuxd . erlaubt.

rantrak -Vkaatar , Vrm .- Vkumenthsk.
Dienstarc b . Donnerstag . 5 ' .', I ' br:
„Varmsnln " . Die Desekiebte einer
kolonialen Vat mit Beter Beter-
sen . Düis Î' renker , Dotte Koeb.
.Jugendl . über 14 Jabre zuxelass.

lad
vcr

liük"

,/j 5cj,
vor

L570HU
^eeEe
mit

kditb v. kdeling - vllnter5ct>̂ .
kodtt. das deutsche » eistelpszrü«
Parodie. voll? Ansnv, exoii;ch.Tänzerin, krni Artner, die

' Vorlragskünstlerin. csrdinsl, s c,
musikalischer Llownskt. 4 vis«,«Drshtsettskt. Valentins
der König der karlenkuntt. ^
karlna. die entzückendeLololttrr.
rin. Trio » srcello, » elsngeskt.
L co.. der radelnde Jongleur,
und Petersilie, die ausgereicliimeü
Lxzentriker. S lrlk-ksdflen. srgdirdie
Springer und Akrobaten. ;
nos, Lquittdristen. Inge Sor,zz»,

das Programman

^Kllanlic - Lote

Juan Liossas
mit seinem Sottsten -Ordiester

— > —

' » L » «

S «rck8t<lielt« kmpksklungen
„ ^ ,n n - km » " » » - >, n «ü» pt — nickt

nach Lutditnkan — , um sparsam
mit Mondamin umzugehen ! Xur
Bondamirr - Bilcbauppe kür Klein-
kinder wertien 29 x ölondamin in
6 Bülökkel sri « ' ,'r Diter >li !cb
kalt angscrttbrt und die übrirre
>lilcb zum Kochen nukrreaetzt . 8o-
bald «ie koobt . wird die Bonda-
min - ) silcb unter Rubren kinein-
xerroe -kien und die Luppe unter
«tändixem ^Veiterrübren 2 Minu¬
ten xekoebt . Die Luppe wird nach
De «cbmack ireaüttt und dem Kinde

War bSekl Lelk » ? " — Döbler-
Lpurrezept Xr . 24 : . Kartokkel-
Drieükneben . 750 x Kartoffeln.
169 x DrieÜ . 1W x Xueker . 1 Bri-
«e 8alz . 1 Bileb . 1 abgeriebene
^itronenacbule . 2 leelükkel Döbler
Backpulver . .Backkein " . Die Kar¬
toffeln rob reiben , fest » U5drük-
kvn . mit dem DrieÜ , der Lüleb.

melade füllen . IVeitere Döbler-
8parrezepte kolken . Ausschneiden
— aufheben!

klar »paran uud trotzdem rebmaek

WWWW
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" . U,; iim

/ .-/iMlIlM
^tk iinii'N'ii'hk

7^ ,t»il<»Ien
i- Minik-

^ ' «lsKn»!
, -Mrbeil

^ -KSnnsri»»

^Nmen-

,Len Jmperil-iismlls
dmK eine Note,d-rjapn'Uich»iernnli oerI
ll " !». - chutzmom--lhmeizer.
bei olle,ene
die seit Togen dur-,^
amerikaniichen..
mt des rl- Ä.chub>!ilost des

die durch eine an,
FroniZ"'

^ «icasskr « » n»

Ortbopäcü §c!is
Werkstatt

5r . Krsndselieiilt

Ln»g»ei«or»te.t —LegeM

kskt koeben . braten , haekenk — il
Duts praxisreife Aure ^ uneenll
L »bt Iknen da « Drüne liililei - ,!
Akerkbueb kür Hausfrauen . Ksii

zei ^ t Rezepte kür - Kurzberichtes
xsbäck und Kinderkost berstellt
. . . obne Ki . nur mit dem milch-
geborenen Bi ' ieil schreiben Lie
bitte an die Bilei -Des ., Ltutt-
rxart 1. Bostfach 981 . ein « Dost-
karte : . ,Ic .h wünsche das Drün«
>lilei - ^4erkbueh kostenfrei " —-8ie erkalten«» dann sofort!

Hrsnsine VervenE
lier trrneimiüe !-

«In öedol «ler ttlim!«

amerikanische
ger den pajiMen
den Borderorund^
Uns diese Weise i
stammen gebrachtwe:
der zu ermartendc- !-

Im Isiuii

l.

Mk das
?AiüM aljo

^uöbc/sm rontstt

^//O/ ^ -7.̂

das
LUenki
Niese

^ »dßmtkksips.

V » rlvr » n

X « n r » r 1 s

PHIkkarmanBewaa Konrart heut«
16 Ukr , Blocke , Dro ^ ramm « iebe
Lonnt « L«anzsixe . Karten b . ? rae
g;er L » eier , Bischoksnadsl ' 1.

v » nir,isn,,iSi

«ab , maiya Drnxl , nach Ktekkens-
wex 192 1 . verlext . Lprech - tunden
19 —1 und 3 —6 Ddr . » ittwoci,G

Lprcebatunden . Dentist
Lricii «Isatsek.

B « cr « n «raaSa von Kaulenstr . 12 bis 7^
Bremer Teilung ;. Dex . Belohnung,k ^
abz »»eg;eben Kaulenstr . 12 I . . !^ .

Vamanuke ohne Armband am 29 . 1. .
von ^Vollmersbauser Allee zur i
Bbernstr . Abzug , bei Lcbillinx, ' /,
V ' oltmershauser 8tr . 128 . jr«

8onn » band zw . 19 u . 20 I ' kr a . d.
W . ^Valler Beerstr . b . Borkun »str . . f
Akkondjon . Kbrl . Kind . w . xeb .,
xex . xnte Bei . abzug ;. Kindorff - I ^ /
strake 65 . .lob . Dierks.

27 . 1 . » danilr v . Boltborst . I»Vex
b . ttockbornor Ltr . I ' nterkunkt . IK - ^ V
ne »i besohlt . D .-8port « cbub . Abz . ^
ge »r . Belob . Bolthorster ^Vezr 13 . L.

Von Navanrdurser 81c . d . Xeukiret»
straüe 3 ' /« m schw . -soid . Ltokk
ve -rl . Abz . xeg . Belobn . Beeens-
biirxer >>lr . 20 bei Barer.

8ckw . § aattcrs »van m . br . Ilti « - 8aum
27 . 1 . v . Diöner 8tr . b . Dickkamj ».
^Viederbr . Belohne . Dickkamp 5.

Lolä . V . ^ cmksndukc , eez . D . A .
a . d . IVeee Born — Kirebbaebstr.
Abzug ;, xex . bobe Belohne - Born,
Alten Kleben 28 . 'pel . 4 42 31.

iicünklauac l- atdarkandrebuk » . d.
^Vege Kleetrade (schlickte ) zur
I ' nterknnft Inselstr . Kreitsg '. 28 . 1.
D . Kppler . Auf der Bobwisch 60.

LvhHvacr . Tantal KreitsLnaebt a . d
Unterkunft Adami «tr ., Brüg ;-

kreweg -. Ackerstr . , Kbenwiseb . Ab-
zur ?. xeg . Bel . bei Kalke Bobde.
Bemelinv ;. . Bbenwlscb 4 ab Klurst.

vcriumal . tt .-WottseksI a . d . ^Vexa
Kirclienstraüe bis Diocken .stratte.
Abzug ;, xexen Belohnung Bews
lrng ;en , BeinricbstraÜe IN.

-CklS74 !. »I»<k - ' -

r » v » rp,ekrs„
Vacpaeblan « tillxele ^ ten Dederbe-

triek in klein . Ltädlcben ( Bkein-
lanM an xescbütztev Betrieb,
xleieh welcher Branehtz . Sewsr-
buuxen unter >1 35 879.

^̂ ^»tvi ritt
-s>n iiiidn^

»lll-
-D "i!ij,jjtj-

- //I 'ÜG ISI
'r du

il n s d t 1̂ sk in r r I
1. Fttroar . T»s Lber
«lacht gibt bekannt:
A« Krülkenlopf,a»

lich Tnjepropelrowikict
iinchsangrifseder
Panzer wnrde» abgr'- c
romigrad«nrde« anü
lichen Angrisse lerichl»
»rote« korstojc„ serer
te» die Kalichewinea
laste, - iitwestljch
Kelaja sserko» «e«i!r,
>>» m Segenanzrijs zz
rowsek ab.

rädkich Pagretischtsch
-anbernngdes ind-n ?
Selaades zahlreicheLj
->d eine Anzahl,e^
lchossen.

- 'v »ikgb
' ^ '" -„lri.
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. ' ' «I! x-,
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